Nr. 365. 


Der im Boraus zu zahlende 
Abonnements Veran betragt 


Morgen⸗Ausgabe. 


Inſerate loſten: Eu ber 
1. Seite pro d-gefpaltene Non⸗ 
pareillzeile oder deren Raum 
20 Ki 


nebſt iüuſtr. Sountagsbeilgge; d auf der 6⸗ 
YeogabeNibt KLEE Sufersieneie B Kuß, Tu daß 
Mbl. 4.20, p. Quartal NEL 2 Ausland 50 reſp. 20 Pfg. 


po Woche 17 Loy. Mit Safe 
berſendung: p. Quartal 25. 


80 8 80. Bees der ehen er ſcheint wöcheutlieg ] Miedartion, Apminifration und Ezpedition 
Nummer 8 Kop., mit Be 12 Mal. Petrikaner⸗Straßſe Nr. 15. 


Sonntags- Beilage 19 


9, Jahrfang. 


Filiale der Expeditlon in Lodz, Petrikauerſtr. 146 
in der Buchhandlung von R. Horn. 


Sonntag, den (I.) 14. Auguſt 1910. 


Telephon Nr. 271. 


Rellamen: BO Kop, pro Petile 
zelle oder deren Raum. — 
Inserate werden durch alle 
Annoncen-Buregus bed ne 


und es angenommen 
— 


— 


Meldungen werden engegengenommen: 
1) für die Octava A. und B. E 
2) ſowie für die eröffnende Vorſchule (für T-jährige Anfänger 
— ohne Vorkeuntniſſe) 
7 für die Septima bis Tertia (inkl) der Gymneſialabteilung. 
4) für die Qninta bis Tertia (inkluſive) der Realabteilung. 


LODZER 


ZENTRAL 


Wein-, Colonial- u. 
Delikatessen-Haus 
ZRALOBONT: 
"UOnentbehrliche Zahn-Cr&me und Elixir. 
Erbält die Zähne weiss, rein und gesund. 


;onzer TAHN-KLINIK 


Ueberall zu haben 
—— — ER 


J. L. BECK 


145 Petrikauerſtr. n 148 Petrilauerſtr. (gegenüber der Evangelichn) 22 23 


je bekannte Zahnklinik 


von Zahnarzt HK. PR US S. 


Volſfommen ſchmerzloſe Behandlung und Plombieren krauker Zähne. 
Speziell techniſches Laboratorium für Einſetzen künſtlicher Zähne. 
Abſolut ſchmerzloſes Zahnziehen. 
Spezialität: Porzellauplomben, Goldplomben, Goldkronen, 
Goldbrückenarbeiten (Fünftlihe Zähne ohne Gaumen). 
a Reparatur und Umarbeiten gebrochener Kautſchukplatten auf der Stelle. 
ng! Außerordentlich billige Preiſe. Acbtung! 
—— — —— 


e 
smofäugt Mikotajewskastr. 34, 


von 8—10 Uhr früh und don 5—7 abends. 
Telephon Nr. 11-49. 


817 


e 


A.Wutke 


Christian Wutke. 
„Urania⸗Theater ) 7 


Ede Vetrifauer und Gegielo lass eltaße. s27 THEATER AQUARIUM 
Täglich grandiofe Famillen-VariltsQBorſtelungen. =: 
Kur 1. und 16. jeden Monats neue Ariiſten und neue Das Benefiz der beliebten poln. Duettiſten 


Bllder. — chegenwärliges Programm im Sırferalinteil, 
FW H Luba (Fer tner) 


Tante 


Ein 


ZATINTABRZT 


mr === LEONID SLADKIN, 
er ZAEESKT’Ü wesscesnnnn ee 


Ehemaliger Aſſiſtent des zahnärztlichen Juſti⸗ 
tuts des Hofzahnarztes Engel zu Berlin, 
hat ſich in Lodz niedergelaſſen als Spezialiſt für zahn⸗ 
ärztliche Melalſſechnſt, Goldtroneg, Brücken, kkünſtliche 
Zähne ohne Gaumen), Gold- und Porfellan⸗Plomben, Re- 

gutierung schief gewachſener Zähne x. _ 8271 
Spr got nden: don 10—1 und don 4—8 nde an 
Sonne 


Warschau, WIDGK N 5, 

Lehrer, Lehrerionen und Bonnen. 
innen und Engländerinnen werden 
Vermittelung eigner ausländischer 
Bureaus nach hier en 4061 


Das neu 


Ecke Rozwradovreka und Neue Promenade. 


Empfaugsſtunden während der Ferien am Dienstag 
und Sonnabend im nenen Schulgebäude von 12—2 
durch Herrn Lehrer Friedrich Lehr. 

Bei der Meldung ſind beizubringen: 

nebſt Herkunftsſchein. 


TE ET 


SS 


Nachexamen 


Schulanfang 
Tauf⸗ und Jupfſchein 
8015 


Aan lag lad a 


Deutsches Reformeymnasium zu Lodz 


Schuljahr '1S10/11. 


Aufnahmeprüfungen am 24. u. 25. Auguſt n. St. um 9 Uhr 


am 26. und 27. Auguſt n. St. um 9 Uhr 
dürfte einige Tage nach dem 1. September — 
n. St. ſtattfinden. 
Die Direktion. 
bb 


Petrikauer⸗Straße Nr. 86, im 
79 11 Empfang mu von diplomirien 
beſten zahnärztlichen Kräften 


Die Kablnelts find mit clektriſchen Einrichtungen 
Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 16 Rbl. 


Reparaturen und Umarbeiten gebrochener Kautſchuk- und Goldplatt 


E. Trautwein, 


Petrika 


Anmeldungen neuer Kandidaten f 


(Nawrot 43) finden täglich in der 


Konsultation unentgeltlich. 
Künſtliche Zähne 4 75 Kop. Für Zahnentferunng 15 Kop. 


Ecke Anna 


Hauſe Peterſilge, Telephon 1479 


Plombieren kran⸗ 
zer Zähne 45 Koh 


nge geen Zahnziehen ohne Schmerzen. 


80 Kop. Für langfährige Dauer wird Pi 
en auf der Stelle. 


Petrikauer T Telephon 


165, 11 


uer 


ür die zweiklaſſige Knaben⸗Schule 
Schulkanzlei beim Leiter der Schule 


Herrn Guſtav Kühn von 24. bis 30. Auguſt von 9 bis 2 Uhr nachm. ſtatt. 


Die a Schul⸗Kommiſſion. 


— — 


Wulczanska⸗ Straße Nr. 36, (neben 


Behandlung mit Röntgenſtrahlen, Fiuſen⸗ und Qu 
Prof. Kromever), Hochfrequenzſtrömen (D’Arfı 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 


[PATENT- BRWALT 
CASIMIR von 0SSOWSKI, 


St. Petersburg, Wosnessenski Prospekt 20 
und Berlin W., Potsdamerstr. 3. 3882 


Bringe 1 
en a 
zur gefl. Kennz⸗ * 18 
nis, daß ich mein "U 
am 25. Juli ä 
a. naher U W . IS = 
Hochachtangsvoll 7614 
Inhaber: 


1 


Es gibt nur eine Methode, um die 
Neigung zu Kongeſtionen, den Blutan⸗ 
drang nach dem Kopf, zu beſeitigen, ſie 
lautet: Regele deine Verdauung! Man kann 
die Verdanungsſchwäche kaum ſchonender, 
kaum angenehmer und nachhaltiger beheben, 
als durch den regelmäßigen Gebrauch des 
natürlichen Franz Jofef ⸗Bitterwaſſers 
(täglich / Weinglas nüchtern genommen), 
Das Franz „Joſef“⸗Bitterwaſſer iſt ganz 


beſonders bei auf Erſchlaffung des Darmes 
angezeigt. 


beruhender Verdauungsſchwäche 
Von ärztlichen Autoritäten in mehr als 
1000 Gutachten als ausgezeichnetes, leichtes 


und ſchmerzloſes Abführmittel empfohlen. 
3038 
—ñ̃ ̃ —— x —— 
14. Auguſt. 
Sonnen-Rlufgang AU. 41 N.] Mond-Aufg. sm. 
Sonnen⸗Unterg. 7, 27 „ I Mond-Unt. 10 „ 45 „ 
Hedenk. und denkwürdige Tage. 

1897 f Tr. Alarit Holmgreen zu Hpfals. Begründer 
der Lehre von der Farbenblindheſt. 1887 Regierungs⸗ 
antıitt des Zaren Ferdinand von Bulgarien. 1876 * K- 
nig Alexander g. von Eerbien. 1870 Schlacht bei Cour- 
celles. 1805 Konvention zu Gaſtein. Holftein an Oeſter⸗ 
reich, Schleswig an Preußen zur ſeldſtändigen Ver wal⸗ 
hung überlaflen. Herzogtum Lauenzurg ſält an Preußen, 
ebenfo der Kieler Hafen. 1882 „ Heinrich Prinz von 


su 


An Sonn- und Feiertagen: 8-10 Uhr früh, 2),12—1,2 mittags. 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


Mittwoch und Freitag von Y,6— 


g Heilanstalt für Haut⸗ u. Geſchleclskrantbeiten, Nöntgenen u. Siciheilintitut 
de Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


dem Palais Kunitzer) Telefon Nr. 1481. 


Aufnahme ſtatlonärer Kranker (im Eſnzelzimmern und allgemeinen Krankenſälen) bon 2—5 MEI, täglich 
Täglich ombulatortſcher Empfang unbemittelter Patienten : Konfnltatton 60 Kop. 


enballſalien Blutunterſuchung bei 

Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8—9 
Uhr früh, 12 —½: Uhr mittags und 7— Uhr abends, 
10066 
Ordinierende Aerztin: Frau Dr. med« 
SAND-TENENBA UN am Montag. 
½%7 Uhr nachmittags. 


wann). Ber. Bühnenkänftlerin. 1904 Das Wladlwofſo⸗ 
Geschwader bei der Juſel Tihulhtme von Admiral Ka- 
Mimura geſchlagen. 1904 f Graf georg Hoboz, der 
| Vater der Fürstin Herbert Bismard. 1802 * Nilolauß 
Lenau zu Czatad in Ungarn. Ausgezeichneter deutſcher 
Dichter. 1799 Sieg des ruſſiſch⸗oſterreichlſchen Peres 
unter Suworow über die Atanzoſen bel Novi. 1769 * 
Napoleon 1. zu Algcclo. 1760 Schlacht bei Siegnig- 
Sieg Frledrichs des Großen über den oſterreichiſchen Ge⸗ 
neral Landon. 1688 * Friedrich Wilhelm J, König von 
renzen zu Berlin. 1373 Vertrag don Fuürſtenwalde. 
Die Wittelsbacher verzichten auf die Mark Brandenburg 
zugunften Kalſer Karl IV. 


— 


Der allgemeine Stand der 
Induſtrie im Jahre 1909. 


Die letzthin herausgegebene „Berichtsſamme 
lung der Fabrikinſpektoren für das Jahr 1909“ 
enthält intereſſante Augaben über den Stand des 
Induſtrie und die Zahl der Fabriken, die der 
Fabriks⸗Inſpektion unkerſtehen. Letztere beſtätigen 
die Anſicht des Profeſſors Tuhan⸗Baranowskl 
über die Konzentration der Induſtrie im ruſſi⸗ 
ſchen Reiche. 

Im Laufe des Jahres 1909 wurden der 
Kontrolle der Fabriksinſpektion 814 Induſtrie⸗ 
anſtalten entzogen, die zuſammen 14,382 Arbeiter 
umfaßten; außerdem wurden 626 Fabriken mit 
29,191 Arbeitern geſchloſſen, oder fie ſtellten 
den Betrieb ein. In demſelben Zeitraum wurden 
der Anfficht der Juſpektion 1227 Fabriken 2515 
ſtellt, die 43,171 Arbeiter umfaßten, und 1 
Anſtalten mit 7078 Arbeitern nahmen die ie 
keit wieder auf. Schließlich erweiterten die im 
Betrieb befindlichen Fabriken den Kontingent der 
beſchäftigten Arbeiter um 12,938 Perfonen. Zur 
regelrechten Berechnung des Wachstums der Ar⸗ 
beiterzahl müſſen auch diejenigen Fabriken berück⸗ 
ſichtigt werden, die der Iuſpetlion nicht unter⸗ 


Preußen, Bruder des beutichen Kaiſerk. 1841 + Johann 
Frierrich Herbart zu Gottingen. Ber. deutſcher Philoſopb. 
1777 Haus Chriftian Derfted zu Rudkjobing. Gi 
decker des Clettromagnetismns. 1248 Grundßzeinlegung 
zum Kölner Dom. 

— enge 


Eee Central, Dienſtboren 
Vermittelungs⸗Bure au 


empfiehlt ſich dem geehrten Pebiitum. 
75 1 ſuertraße Nr. 7. 


WARENZEICHEN, FADRIKSM, UMUSTERSCHUTZ 
Z/|SOLDMANSELLENBAND 
— Wanscnau, Leszno NSB. Teiephon N" 228. 


15. Auguſt. 

Sonmen-Aufgang 5 u. 4 M. Mond-Aufg. 4 U. 18 N. 
Sonnen-Unterg. „25 Me. ] Mond-Unterg. 11 U. 17 M. 
— 9 5 und benfiwlirdige Tage. 

1907 + Prof. Dr. J. Joachim, ber. Violinift. 1907 
+ Arteberite. Gräfin Broleſch von Oſten (riederſte Woß⸗ 


ſtehen, jedoch nicht minder teilnehmen im indu⸗ 


ſtriellen Leben. Die Letzteren ſomit berückſichligend, 


gelangen wir zu dem Schluß, daß die Zahl der 
Induſteiearbeiter im verfloſſenen Jahre um 40,996 
reſp. um 2.3 Prazent auwuchs. Die Vermehrulig 
der Zahl der Arbeiter beirug im Jahre 1908 — 
6920 Perſonen, reſp. 0.4 Prozent. 

Die Zahl der geſchloſſenen und der der Kon⸗ 
trolle der Inſpeltion en rückten Fabrilen der der 
ueueröffneten gegenüber ftellend, erhalten wir als 


Sonttan, den (19) 14. Auanſt 1910. 


Endreſultat eine Verringerung der Zahl der An⸗ 
ſtalten um 103 bei gleichzeitiger Vermehrung 
der Zahl der Arbeiter um 13,676. Somit weiſt 
dieſe Verringerung der Zahl der Fabriken bei 
gleichzeitiger Vermehrung der Arbeiterzahl, auf 
einen ſtarken Konzentrationsprozeß in der Indie 
Arie hin. 

Die Tendenz zur Konzentration in der Indu⸗ 
ſtrie tritt deutlich zu tage, wenn wir nur dle 
Großinduſtrie berückſichtigen, die der Fabrikinſpel⸗ 
tion unterſteht. Und zwar waren der Fabrik ⸗ 
inſpektion unterſtellt: 


im Jahre 1908 1909 
Anſtalten 14,940 14,710 
Arbeiter in ihnen 1,804,782 1,821,896 


Somit verringerte ſich die Zahl der Fabriken im 
verfloſſenen Jahre um 230, und die Zahl der 


Arbeiter betrug um 26,614 mehr. Die Vermeh⸗ | 


rung der allgemeinen Arbeiterzahl um 2,3 Proz. 
weiſt auf eine gewiſſe Belebung in der Induſtrie 
hin. 
gleichmäßige it. Im Pelersburger, Warſchauer 
und Moskauer Induſtriediſtrikt vermehrte ſich die 
Zahl der Arbeiter, wohingegen ſie im Charkower, 
Wolga und Kiewer fiel. Und zwar vermehrte 
ſich die Zahl der Arhefter im Moskauer Diſtrikt 
um 11237 und im Petersburger 3578. 

Die Produktions Erweiterung erklärt der 
MRechenſchaftsbericht der Fabrikinſpektion mit der 
guten Ernte im Jahre 1909, und zwar deshalb, 
weil ſich Hauptfächlich die Baumwollinduſtrie ent⸗ 
wickelte, welche vorwiegend die Landbevölkerung 
bebient, ſowie diejenigen Induſtriezweige, die mit 
der Landwirtſchafſt im Zuſammenhange ſtehen, ſo⸗ 
mit alfo die Fabrikation landwirtſchaſtlicher Ge⸗ 
rüte. Die Belebung in der Müllereiinduſtrie, der 
Zuckerinduſtrie und der Zlegelſabrikation läßt ſich 
auch nur durch die guten Ernten erklären. Der 
Zustrom von Kapftalien infolge der reichen Ge⸗ 
treideausfuhr kräſtigte das rentabelſte Gebiet, und 
zwar die Bauinduſtrie in den Städten. Anderer⸗ 
ſeits wurde die Belebung in der Bauinduſtrie 
durch den ſtarken Zuſtrom der Bevölkerung nach 
den Städten hervorgerufen, der vom Jahre 1905/8 
datiert, 

In minder günſtigen Bedingungen war im 
verfloſſenen Jahre die Tuchinduſtrſe, beſonders die 
Produktion gröberer Tuche für das Militär. Es 
war dies in bedeutendem Maße ein Reſultat der 
Reviſion der Intendautur, die ſchwierigere Lieſe⸗ 
rungsbedingungen ſtellte. 


In der Metallinduftrie dauert — der Anſicht 


der Fabriksinſpektoren zufolge — die Kriſis an. 
In den größeren Werken wurde die Produktion 
eingeſchränkt und die Zahl der beſchäftigten Ar- 
beiter reduzlert. 


Ueberlandflüge, 


Die erſte „Poſtbeförderung“ durch 
Aeroplane. 


Frankfurt a. M., 13. Auguſt. 


Geſtern früh fand von dem Griesheimer Exer⸗ 
zierplatz aus der erſte fühbentfche Ueberlan dflug 
ſtatl. Der Apfatiker Ehrich Lochner ſtieg kurz 
vor 6 Uhr mit feinem Eulerapparat, der mit 
einer ganz neuen Steuervorrichtung verſehen ift, 
zu einem Probeflug auf, fuhr am Main entlang 
bis nach Rüſſelsheim und umkreiſte dort die be» 
kannte Automobilfabrik von Adam Opel. Als er 
über der Fabrik ſchwebte, warf er einen Brief 
hinunter, der an die ihm befreundeten Gebrüder 
Opel gerichtet war. Dann kehrte er über Kelſter 
bach, wo er eine Zwiſchenlandung vornahm, nach 
dem Startplatz zurck. Die Fahrt dauerte fait 


anderthalb Stunden. 
Paris, 12. Auguſt. 


Pauſhan hat geſtern einen Flug vom Aero⸗ 
drom Bue nahe Verſailles nach Thartres, eine 
Strecke von 80 Kilometern Länge, zweimal hin 
und zurück gemacht. Er legte alſo an einem 
Tage die Strecke von 320 Kilometern zurück, da ⸗ 
bei landete Paulhan jedesmal ohne Zwiſchenfall 
in Chartres wie in Bue. Dieſe Diſtanzen zählen 


die jedoch nicht in allen Diſtrikten eine 


augenblicklich folgende: 


Nene Lodzer Zeitung. 


„Daily Mail“ für den Atatifer beſtimmt hat, 
der bis zum 14 Anguſt die größte fummierte 
Diſtanz in Ueberlandflügen zurückgelegt hat. Die 
Situation der Bewerber um dieſen Preis ift 
Paulhan 846 Kilometer, 
Leblane 508, Aubrun 465, Legaquenx 305, 
Weymann 294, Graham White 271, Latham 262, 
Sommer 143, Lindpaintner 140, Mamet 140. 
Der Preis dürfte alſo hiernach Paulhan geſichert 
ſein. 

Leutnant Remy verließ Mourmelon am Mitt 
woch Abend auf einem Farmanzweidecker und 
landete nach zweiſtündigem Fluge in Vendeuil. 
Er flog geſtern abend 6 J¼ Uhr von Vendeuil ab 
und traf 7 Uhr 13 Min. im Aerodrom von le 


Brayelle bei Douai ein. 


Der amerikaniſche General- 
konſul über die Indierein- 


wanderung. 


Kalkutta, 13. Auguſt. (Preß⸗Tel.) 
1500 Hindus ſind in den letzten Tagen auf 
Auswandererſchiffen abgefahren, um in den Weſt ⸗ 
ſtaaten der Union Arbeit zu ſuchen. 
Der hieſige nordamerfkaniſche Generalkonsul 


für den Preis von 25 Tauſend Franks, den 


Briefe aus dem Engadin. 


Pontreſina, Villa Pidermann⸗Barblan, 
den 6. Auguſt 1910. 


Erſt muß ich ein wenig Umſchau halten im 
alten Engadiner Bürgerhaus, das fo feſt gefügt 
auf dem felſigen Grunde ſteht und an deſſen 
äußerer und innerer Einrichtung die Jahrzehnte 
ſpurlos vorllberziehen. Mit den kleinen tiefen 
Fenſterläden duckt es fich gar eng an den ſteilen 


Ahhang, zu deſſen Füßen die brauſende Bermina | 


ihre feifigen Fluten dahinwälzt. Es verſchwindet 
faft unter den modernen Hotel-PBaläften und 
paßt mit feiner anſpruchsloſen Schlichtheit doch 
beſſer zu der weltabgeſchiedenen Hochgebirgsland⸗ 
ſchaft, als alle die Prachtbauten ringsumher. — 
Durch eine große, geräumige Diele, die angefüllt 
iſt mit uralten Hausrat, ſchönen, ſtark gedunkelten 
Truhen und Schränken, gelangt man in das ein⸗ 
zige Obergeſchoß, wo ſchmale Gänge und ſchmale 
Treppchen in die Fremdenzimmer führen. Die 
meiſten derſelben find nun freilich der Neuzeit 
eniſprechend Linfach, aber modern eingerichtet, 
nur eins ſah ich, ein gewölbtes, niedriges Ge⸗ 
mach hinter ſchwerer Eiſentür, das noch unver⸗ 
jälſchten Engadiner Charakter trägt. Hier in biefen 
Zimmer ſchrieb Richard Voßen fett ergreifenden, 
hochintereſſanten Roman in Briefen und Tage ⸗ 
buchblättern: „Der Todesweg auf den Piz-⸗Palll“. 
Wie oft mag fein Auge finnend ins Roſeg und 
auf ben dreitefligen, ſcharfen Grad des Piz⸗Palu 
geblickt haben; dicht unter dem Fenſter, das den 
wunderbaren Fernblick bot, ſtand der einfache 
Tiſch, an dem er ſchrieb. Jetzt hat ſich das 
eronen⸗Hotel zwiſchen das alte Haus und die Aus⸗ 
ſicht auf den Rofengleticher geſchoben; was nun von 
dem, durch feinen berühmten Gaſt intereficht neo 


erklärt, daß leiner dieſer Auswanderer ſich vorher 
beim Konſulat nach den Arbeitsverhältniſſen in 
Norbanerifa erkundigt habe. Sie gehen aufs ge⸗ 
ratewohl, augelockt durch die Schilderungen ihrer in 
Kalifornien tätigen Stammesgenoſſen, dorthin. 
Da jedoch in der Weſtunjon bereits genügend 
eiuheimiſche Arbeitskräfte vorhanden find, iſt 
es nach Anſicht des Generalkonſuls wahrſchein · 
lich, daß die indiſchen Einwanderer bei ihrer An⸗ 
kunft zu Schiff ſogleich des Laudes verwieſen 
werden 

Biele von ihnen, die dieſes Schickſal fürchten, 
fahren deshalb nach Kanada. Von dort wandern 
ſie dann über die Greuze auf nordamerikaniſches 
Gebiet und entgehen ſo einer Ausweiſung im 
Hafen. Die 1500 ſind alles Männer im 
beſten Alter, die ohne Fran und Familie im 
Ausland mehrere Jahre arbeiten, bei ihrer äußerſt 
genügſamen Lebensweiſe trotz des geringen Ber: 
dienſtes Erſparniſſe machen und dann wohl · 
habende Kulis nach Indien zurückkeh 


Das Attentat gegen Gnor, 


London, 13. Auguſt. 

Der Ire Gallagher, der auf den Mayor | 
Gaynor ſchoß, fühlt ſich nach N 
dungen in feiner Zelle ſehr wohl; 
Zigarren und ſpielt ſich den R 
als Märtyrer auf. Er erhält u. 
und hat feine Lebensgeſchſchte e 
amerffaniſchen Blättern in ſpalten 
erſchelnt. Er ſcheint auf ſeine öffentliche Rolle 
ſtolz zu ſein; er ſagt, er ſei ein Mann, der für 
ſeine Prinzipien einſtehe, und nur deshalb habe 
er Gaynor ermorden wollen. Er lieſt Shakeſpeare 
und Dickens. Ein Rechtsauwalt hat ihm ſeine 
Dienſte koſteulos angeboten, falls er eine Reihe 
Kinematographenbilder, die die Ermordung dar⸗ 
ſtellen ſollten, ſtehen wollte; doch wies Gallag · 
her ihn ab. Als ihn die Reporter fragten, oh er 
noch einen Wunſch habe, ſagle er: „Ja, Ihnen 
die Hand zu ſchütteln.“ Darauf ſchüllelten einige 
Reporter die Hand des Biedermannes. 


agen Aullkeln 


Die Reihe im Sopha. 


Aus Radom wird berichtet, daß der Befiker 
des Gutes Rozkowa Wola, in der ihm vorge⸗ 
ſtellten Photographie der Leiche im Sopha Herrn 
Wieekowski erkannte, einen Gutsbeſitzer aus dem 
Gouvernement Kielee, der zwei Wochen vor dee | 
Entdeckung der Leſche in der Warthe ſein Gut 
beſichtigte. Andere Leute erkannten in der Leiche 
Wojeikowski und dies lenkte die Unlerſuchung 
auf andere Pfade. werden, wie 


denen Zimmer aus zu ſehen iſt, iſt nicht zu 
Dichtungen anregend. 
Wie die Tage ſo golden verfliegen! Wer 


könnte den Vollgehalt an Schönheit ausſchöpfe 
der ſich auf den Wanderungen im Engadin bie⸗ 
tet. — Pontreſina liegt prachtvoll in einem vor 
Nordwinden geſchützten Hochalpentale, vom rau⸗ 
ſchenden, tofenden Bermirabach durchſtrömt. Die 
Luft iſt herrlich, durchdünſtet von dem Geruch 
der Alpenkräuter und gereinigt vom Schuee⸗ 
atem, der von den ſchimmernden Firnen her⸗ 
niederſtreicht. Man kann ſich kaum etwas reiz⸗ 
volleres denken, als den Kontraſt zwiſchen den 
blumigen Alpenwieſen, den ſtillen, dunklen Arven⸗ 
wäldern und den den Blick begrenzenden Eistſirmen, 
die in übereinander geſchichtelen Maſſen zu Tale 
abſtürzen. Durch die dünne, klare Luft liegen 
Schnee und Eis greifbar nahe gerllckt. 

Von Pontreſina aus führt ein ſchöner, be⸗ 
quemer Waldweg in einſtllndiger Wanderung 
nach St. Moritz am See. Dieſe Alpenſeen — 
welch hohen Reiz verleihen fie der Landschaft. 
Wenn man mittelſt der Drahtſeilbahn den 2520 
meter hohen Muotas—Murail erklommen hat, 
bietet ſich eine wunderbare Fernſicht über die 
Alpenkäler und Seen. Wie glitzernde Perlen in 
einer Kette liegen fie da, der Statzer, St. 
Moriger,- Tampfer,» Silvaplaner⸗ und Siſſer⸗ 
See. Und die Alpen blühen — eine Wunder- 
welt tut ſich auf vor den trunkenen Blicken. 
Kleine, bunle Falter flattern von Blüte zu 
Blllte, zarte role und blaue, die Schwingen weiß 
unwandet, ſelbſt wie Blumenblätter anzuſehen, 
Alpenroſen blühen in verſchwenderiſcher Fülle, 
gauze Abhänge ein roles Blüten meer. 

St. Moritz liegt herrlich au ſonnigem wind- 
geſchllztem Walde, am maleriſchen St. (Moritzer 


züglich die verlangte Summe mit der Bitte, ihn 


ganze Reihe von Tagen keine Nachricht empfing und 


Leute in der Nähe und ich wollte nicht aus dem 


See. Es iſt ein Weltbad wie ſo viele andere, 
mit allem Luxus ollem Raffinement, dem 


ver⸗ 


das „Warsz. Slowo“ berichte, aus Petersburg 
in dieſer Angeſegenheit nachſtehende Einzelheiten 
berichtet: Im Oktober vorigen Jahres erhielten 
die Gebrüder Woſcikowski — der eine Lehrer 
der Mathemalik an einem Petersburger Gumna⸗ 
ſium, der andere Gulsbeſitzer — eine Erbſchaft 
von 85,000 NEL. und teilten dieſe Summe unter⸗ 
einander. Im Januar dieſes Jahres erhielt der 
Lehrer Wieeclowski von feinem Bruder einen 
Brief in welchem dieſer mitteilte, daß man ein 
benachbartes Gut für 100,000 ML, kaufen 
könne, allein, leider, keine ſo große Summe be⸗ 
ſitze (und Haupibedingung des billigen Naufes 
ſei Barzahlung) und deshalb bitte, ihm 42,000 
Rubel zu leihen. Nach Empfang dieſes Schreibens, 
ſandte Lehrer Wieckowski feinem Bruder vaver⸗ 


über den weiteren Verlauf der Angelegenhelt zu 
benachrichtigen. Da er von ſeinem Bruder eine 


als ihm auf eine telegraphiſch an das Gut 
feines Bruders gerichtele Anfrage die Antwort 
zuging, daß der Beſitzer verreiſt fei, fuhr der 
Lehrer nach Radom. Hier furbte er den Ver⸗ 
käuſer des Gutes auf, der gleichfalls auf Wiee⸗ 
kowski wartete, und erfuhr, daß der Bruder vor 
einer Woche in der Bank das ganze Kapital be⸗ 
hob. Er benachrichtigt inſolgedeſſen die Polizei. 
Die Polizei ſtellte Nachforſchungen mach dem 
Gutsbeſitzer Wieckowski au, allein ohne Mer 
ſultat. Wiackowski war mit 109,000 Röhl. ver 
ſchwunden. Der Lehrer Wleckowski war über ⸗ 
zeugt, daß ihn fein Bruder auf den Leim führte 
und das Weite ſuchte. Der Lehrer wartete in 
Radomsk etwa einen Monat, woranf er nach 
Petersburg zurſickkehrte. Erſt als er von ber 
Entdeckung der Leiche in dem Sopha erfuhr, 
reiſte er am 6. d. M. von Petersburg ab, um 
die Leiche zu ſehen. 

* 


* 

Falls tafächlich Wacfomsft ermordet wurde, 
fo kann angenommen werden, daß die Mörder 
wußten, daß er in der a 42,000 Rol. behob; 
fie ermordeten ihn Tomit im Hotel in irgend 
einer Provinzſtadt, legten die Leiche in das 
Sopha und ſchafften das Sopha fort, das keinen 
Verdacht erregte. 

Jedoch wo geſchah dies? dieſes Mätiel 
konnen nur die Unterſuchungsbehörden löſen. 

Im Zuſammenhauge damit wurde auch, wie 
wir bereits mitteilten, der Portier des Hotel 
Polski in Noworadomsk verhaftet, bei dem man 
ein blulbeflecktes Kopfkiſſen vorfand. 


Ehronik u. Eaknles. 
| 


Die Einweihung des Sängerheims 
des Lodger Männer ⸗Geſang⸗ Vereins. 


Ein glänzendes Feſt, wie wir bisher nur 
wenige miterlebt haben! Eine feſtlich geſchmückte 
Menſchenmenge durchflutet die feenhaft beleuch⸗ 
teten, mit Blattpflanzen geſchmiſckten Räume, 
überall ſchanend und bewundernd. Ueber die 
impoſante Treppe aus carariſchem Marmor ge⸗ 
langt man in das verſchwenderiſch ausgeſtattete 
Foyer, ein reizendes buon retiro, in welchem 
lanſchige Niſchen un d niedliche Sofas zum Aus⸗ 
rühen einladen. Man betritt unter den mächtigen 
Klängen einer Feſtonverture des Scheihler'ſchen 
Orcheſters den in brillanter elektriſcher Beleuch⸗ 
lung erſtrahlenden Feſtſaal und nimmt au den 
lungen Tafeln Platz. Die Mitglieder mit ihren 
Damen, die Repräſentanten des Reichsdeulſchen 
und des Oeſterreſch⸗Ungariſchen Hilfsvereins ſowie 
Deputationen aller der Sängervereinigung ange 
hörigen hieſigen und auswärtigen Geſaug⸗Vereine. 
Ein herriid Gruppenbild, das die mächtigen 
Wandſpicael zurückſtrahlen, bietet ſich dem Auge. 
— Die Klänge der Feſtonverture find verhallt, 
da ertönt ein Glockenzeichen und Aller Blicke 
richten ſich auf die geſchmückte Bühne, auf der 
Fran Baumeiſter Klau ſe erſcheint, die mit 
klangvoller Stimme und tiefem Empfinden nach. 
ſtehenden, von Redakteur Ernſt Markgraf 
verfaßten Feſtprolog vorti 2 


wöhnteſten Geſchmack enifprechend. Und wieder 
fällt es mir auf, wie ſonderbar dieſes verfeinerte 
Leben, die Eleganz der Toilellen, die erleſenen 
Genſſſſe an den Tafeln der feinen Hotels fontra- 
ſtieren mit der hehren Gebiraswelt, die all das 
internalinaſe Gewirr in St Moritz umgibt 
Merkmurdig übereinſtimmend mit der ernſten, 
ſtillen Schönheit der Alpen fand ich die Maus 
derer, die das Engadin du ſehen, fo, als hätte 
jeder vergeſſen, das mor, das für 
das Reifen fo notwendig iſt, in den Ruckſack zu 
packen. Ruhig und eruſt wandert jeder ſeine 
Straße, kein Gruß wird dem Eutgegenkommenden 
auf dem ſchmalen Pfade enſboten, fein Scherz 
wort fliegt herſlber oder hin Einen hellen 
ei habe ich vom Piz Languard, der 
chtigen, ſteilen, vergletſcherten Felspyramide, 
die ganz Pontreſina beherſcht, zu mir herüber« 
klingen hören. Mit Hilfe des Glaſes bemerkte 
ich nicht weit nnter dem Gipfel -2 ſchwarze 
Punkte über die ueeſelder ſich bewegen, einen 
kühnen Hochtouriſten mit einem Führer. Den 
Juchſchrei habe ich nicht erwidert. Es waren 


Rahmen fallen. — 

Geſtern, bei der Mitlagstafel im Hotel Pon⸗ 
treſing, war ich Zeuge einer reizenden, 
kleinen Epiiode, die in all der konventionellen 
Stille und Gelaſſenheit um mich herum geradezu 
erfriſchend wirkte. Wird da die Tür zum Speiſe⸗ 


ſaal ziemlich geräuſchvoll geöffnet, ein paar 
ſchwere Nagelſchuhe raſcheln über das Parquett 
und eine dröhnende Stimme ruft: „Fräulein, 


was koſtet bei Ihnen ein Mittageſſen?“ „Vier 
Francs fünfzig, mein Herr,“ lautele die höfliche, 
aber bedeutend leiſer gebene Erwiderung. 
„Was, vier Frances fünfzig?“ ruft der Gaſt, 
deſſen Organ ganz dem anfehnlichen Körperban 
an Größe aleichkam. ſo viel Geld babe ich nicht 


der 


Nr. 365. 


Laß ich den Blick dur h dleſe Hallen ſchwelfen, 

So beut ſich meinem Aug“ ein ſeſtnes Bild 

In feenhaftem Dicht alänzt der geſ hmſickte Saat. 

c ſchau ein Heer non Herrn im Feſtoswande, 

Van einem Kranze ſchöner Frau'n umgeben, 

Und Luft und Frohſinn ſtrahlt aus aller Mienen. 

Es gilt ja auch eln ſeltnes Feſt zu feiern: 

Den Tauf⸗ und Weihetag des eignen 
Heims, 

Das unſer Alteſter Geſangperein, 

Der nunmehr ſchon ſeit 64 Jaßren 

In unfrer Stadt beſteht, nach Müßn' und Sorgen, 

Nach ſchweren Kämpfen ſich geſchaffen hat. 

Ja, ſchwere Kämpfe waren durchzuſechten 

Dem Boote gleich auf fturmbewenter See. 

Trieb der Verein oft hilflos durch die Wellen, 

Des Steuers und der Mannſchaſt faſt beraubt. 

Die wenſgen Getreuen aber brachten 

Das Schifflein wieder in den ſich'ren Port. 

Und dann begann eln Blühen und Gebeihen, 

Freundschaft und Eintracht lebten mächtig auf, 

Die Saugesluſt belebte ſich aufs neue 

Und das Ergebnis dieser Harmonie, 

War, daß wir heut imeianen Sängerheim 

Dies felten präßtine Feſt begehen können. 

„Im elgenen Senger heimer wie Ofodenklänge 

Tönt dies ſchöne Wort an unſer Ohr! 

Was uuſte Bater lngft erſtrebt, erhofft, 

Was beiß erſehn f fie in den langen Jahren, 

It endlich in Erfüllung nun gegangen 

Und impoſant ragt „unſre Burg“ empor, 

Dies schöne Wert, das der Verelu geſchaſſen, 

Es zeugt bon Bintracht, Opjerroilligfeit 

Und beizer Lieb zur Sache. Denn ein Zeder, 

Ob arm ob reich, er fügte Stein auf Stein. 

So dient es denn den Lebenden zur Ehre, 

Der Nach well aber wird es Kunde geben, 

Welch Eifer ihre Vorfahren befeelte, 

Die dieſe ſchöne Kunſtheimſlätte ſchu ſen. 

Vergeſſen wollen wir auch nicht der Treuen, 

Die zu dem ſetzt voll brachten prächugen Bau 

Den erſten Mortel mitbereiten halfen, 

Und die nun längft der grüne Katen dect. 

Wir widmen ihren Wanen ein Gedenken 

Und werden ihres Wirkens nie vergeſſen. 

Und nun begrüß ich Alle, die erſchlenen. 

Anerſi die Ehrengäſte allyumal, 

Die Drpntationen der Vereine, 

Die unſter Einladung fo freundlich folg ten. 

Mag Freude Ihnen dieſes Feſt bereiten, 

Daß unſrer Sie ſtats ſreundſchaſtlich gedenlen. 

Dir aber, Bauherr, meine lezten Worte: 

Mit ihnen weihe ich Dein Sängerbeſm. 

Des Himmeis Segen ruh auf Deinem Werke, 

Die edle San ges kunſt, fie blühe welter, 

Daueben treue Frrundſchaft, vo de Eintracht 

Wie heut, bis in dle allerfernſten Beiten I 

Nachdem der Frau Klauſe fir den wundere 
ſchönen Vortrag geipendete Beifall verklungen war, 
betrat der Männerchor die Bühne und fang 
Schäfers „Sonntagslied“ (Das iſt der 
Tag des Herrn ). Begeistert lauſchte man dem 
herrlichem Geſauge und belohnte die brave Sünger' 
ſchaar durch ſtürmiſchen Applaus. 

Ueber den weiteren Verlauf des Feſtes, das 
ſo vielverſprechend eingeleitet wurde, können wir 
der vorgerückten Zeit halber erſt in der nächſten 
Nummer berichten. 

Für heute ſei nur noch einmal wiederholt 
Ein glänzendes Feſtl 


In memoriam. 


Der Mitgründer und bisherige Direktor des 
Lodzer Deutfchen dieformgymnaſiums, Herr Hein⸗ 
rich Joh ann ſon, der bekanntlich zum Direkſor 
erſten dentſchen Knabenſchule in Libau in 
Kurland gewählt worden iſt. widmet in der „Lib. 
Ztg.“ feinem Vorgänger Paſtor Bieleuftein einen 
Nachruf, den wir, da er in vielen Punkten auf 
die bieſigen Verhältniſſe paßt, nachſtehend In 
extenso wiedergegeben. Herr Direktor Johaunſon 

reibt: 
5 Am Sonntag verläßt der bisherige Direktor 
unſerer deutſchen Knabenſchule, Paſtor Emil 
Bielenſtein, unſere Stadt, um nach Pernau über 
zuſtedeln, wo er als Prediger der beutjchen Ge · 
meinde berufen worden iſt. 

Durch vier Jahre, überreich au Arbeit, abet 
auch an innerer Wirkung, war er unſer! Was er 
in dieſer Friſt als Begründer und Leiter unſerer 
deutſchen Schule geleiſtet hat, kann in der hier 
gebotenen Kürze nicht annähernd geſchildert wer⸗ 
den. In einer Zeit, als die Loslöfung aller 


Und überhaupt, Fräulein, ich mache eine Ent! 
ſettungskur, Zehn Pfund habe ich ſchon zugenom⸗ 
men, alſo geben Sie mir nicht fo tenere, große 
Portionen!“ Schließlich einigten ſich die beiden 


Borteren auf ein gedünſtetes Ochſenfleiſch. Groß 
darf es ſein, und zart muß es ſein, bemerkte 
der Gaſt, groß wegen des Rieſenhungers und 


zart wegen der Belömmlichkeit. — Es muß wohl 
das gut geweſen fein, gedünſtete Ochſeufleiſch, denn 
nach deu Schmanſe begann der Rieſe einen be. 
haglichen Schwatz mit der Kellnerin, der ſo laut 
geführt wurde, daß die Umgebung auch etwas 
davon hatte. „Was für eine Landsmännin ſind 
Sie denn, Fräulein?“ frug er. „Allgänerin, 
mein Herr,“ gab fie zurück, „Ein, ſieh da. 
All zäuerin! da haben wir ſicher einen gemein⸗ 
ſamen Bekannten, einen Landsmann von Ihnen, 


Frank Wedekind!“ Bei Nennung dieſes Namens 
lacht eine dann am Nachbartiſch Teile auf. 
„Warum fachen Sie, Gnädigſte,“ wendet ſich 


jezt der Große an die Dame, „kennen Sie Wede⸗ 
find auch perſönlich?“ „Ja, aut ſogar,“ lachte 
fie, „er iſt mein Bruder!“ „Was Tauſend, Ihr 
Bruder“? Nun geſtatten Sie mir aber, daß ich 
Franb's Schweſter ganz genau beſede!“ Und er 
nahm fein Eingtas und „beſah“ ſich Franl 
Wedekind's Schweſter, die es ſich amllſiert gefal ; 
len ließ. Daun gab es ein angeregtes Fragen 
und Antworten, von Münchener Thenterverhält- 


niſſen war viel die Rede. Der laute Gast — 
laut im augenehmen Sinne — war alſo ein 
Thealermann. Kein Wunder daher; er hatte 


ſich ſchon vor größerem Auditorium reden hören. 


Der Tag neigt ſich. Die Abendſonne entzün⸗ 
det Gluten überirdiſchen Glauzes. Noch einmal 
leuchten die Glelſcher auf in dunkelrotem Schein 
und plötzlich iſt es Nacht. Ueber ein farbenpräch- 
tiges Bild iſt raſch der Vorhang gefallen. 

M. Buch ⸗ Holtz. 


1. Beilage zu Ar. 365 „Neue Lodzer Zeitung“. 
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Morgen-Ausgabe. 


GARTEN-ETABLISSEMENT 


Morgen-Ausgabe. 


HDTEL MANNTEUFREL 


Heute Sountag u. Morgen Montag 


Gaſtſpiel dberühmten 
auſtraliſchen Tänzerin 
der größte Stern Europas, ſowie die übrigen, nur erfiffaffigen Attraktionen. 


AHARET, 


Preiſe der Plätze: 
Reſervierte Stühle Rubel 3.— 
Meſerv. Plätze an Tiſchen R. 2.— 
Reſtierenden Pläte Rubel 1.10 


Der Vorverkauf findet Agllch 
vou 1—5 Uhr an der Togekfaffe 
im Hotel Mannteuffel stalt. 


Ed. Weber, 
Direktor. | 


Eine neue Marokkoanleihe in 
Frankreich? 


Wie ber Spezialkorreſpondent des „Matin“ 
aus Tanger meldet, ſind die Vertreter des Sul⸗ 
ans Muley Hafid, El⸗Mokri und Ben Ghabrit, 
Donnerstag von Fes abgereiſt. um ſich nach 
Tanger und von dort unverzüglich nach Paris 
zu begeben. El Mokri wäre vom Sultan be 
auftragt, um über ein neues Abkommen von 
höchſter Wichtigkeit mit Frankreich zu verhandeln. 
Dieſe Verhandlungen follen direkt mit der fran 
zöſiſchen Regierung und, wie der „Matin“ ſich 
ausdrückt, „par-dessus Fes et Tanger“ geführt 
werden. Kommt das ſo geheimnisvoll behandelte 
Abkommen zuſtande, heißt es weiter, ſo wird der 
Sultan Muley Hafid ſich nach Rabat begeben, 
um dort in einigen Monaten mit einer fait 
fischen Miſſion zuſammenzutreffen mit der er 
das neue wichtige Abkommen endgültig ratifi- 
zieren will. Ueber den Gegenſtand dieſes Ab⸗ 
kommens äußert ſich der „Matin“ nicht, jedoch 
bitefte die Vermutung nicht ſernliegen, daß 
ſich um den Abſchluß einer neuen Anleihe 
handelt, für die der Sultan Muley Hafid 
ſich vielleicht bereit erklären wird, Frankreich 
beſondere Sicherheiten oder ein Spezialpfand zu 
gewähren. 

Die Kämpfe der Franzoſen in Wadai. 
Paris, 14. Auguſt. 

Ueber die militäriſchen Operationen der Frau⸗ 
zoſen in Wadai wurden faſt niemals offizielle 
Nachrichten veröffentlich. Man erfährt darüber 
höchſtens aus Privaſbrieſen der wenigen Weißen, 
die dort an der Spitze der ſudaneſiſchen Tirail⸗ 
leure kämpfen. Aus einem Privalbriefe eines 
ſolchen Soldaten, der das Gefecht vom 7. April 
in Wadai mitgemacht hot, teilt heute das „Jour⸗ 
nal“ intereſſante Stellen mit. Es handelt ſich 
um einen Angriff einer überlegenen Zahl von 
Darfurnegern, den eine Kolonne von 200 fran⸗ 
zöſiſch⸗ſudaneſiſchen Tirailleuren unter dem Befehl 
des Hauptmanns Chauvelot ſiegreich abgeſchlagen 
hat. — Der franzöſiſche Soldat ſchreibt? „Unſere 
Keinde, die Darfurneger, waren mindeſtens 4000 
Mann ſtark. Die Abteilung des Leniuants Ge⸗ 
orges geht im Laufſchrilt vor und vertreibt den 
Feind aus feinen Stellungen. Die anderen Ab⸗ 
teilungen folgen unter dem Schutz des Feuers 
der Abteilung Georgez. Die berilienen Darfur- 
leute ſtürzen jetzt von allen Seiten in voller 
Karriere auf uns los. Aber als die Reiter nur 
noch hundert Meter von uns entfernt find, hab en 
wir uns auf dem Plateau ſchon feuerbereit nach 
allen Seiten formiert und begrüßen die ſchwarzen 
Reiter mit einem Schützenfener von unerhörter 
Stärke. Der Anſturm iſt gebrochen, denn keine 
unſerer Augel iſt daneben gegangen. Jetzt wird 
zur Allacke geblaſen. Wir ſlürzen mit aufge⸗ 
Pflanztem Stitengewehr in den Haufen, Die 
Darfurleute wachen lehrt und jagen in einem 


umentwirrbaren Durcheinander von Pferden und 


Verwundeten dadan. Wir verfolgen fie bis 4 
Uhr nachmittags. daun erſt machen wir die 
Bilanz des Tages; wir zählen nur 15 Verwun⸗ 
dete, ſudaneſiſche Tiraſlleure. Seinem Weißen iſt 
ein Haar gelrümmt. 
Tote auf dem Schlachſſeld gelaſſen. Sie haben 
an 1000 Verwundete baden geſchleppt, darunter 
ihren großen Häuptling Mumrudjal, dem eine 
Kugel den Hals durchbohrt hat. Wir haben drei 
Hoe neunzig Flinten, ele Beute erobert. 

ann kehrten wir nach Abecher zurück, und nach 
zehn Ruhetagen, die wir mit Selten und Gelagen 
verbrachten, brach die Kolonne am 17. April 
wieder nach Norden auf egen den Sultan Dud⸗ 
murrah, der erhebliche Sſreitkräfte zu ſammenge 
zogen hat und Abecher bedroht.“ 


Die erſchoſſene 


Schildwache. 


Paris, 18. Auguſt. 
Aus Rochefort-ſur-Mer wird gemeldet: In 
ber geſtrigen Nacht hat fi in der Nähe der 
Pulverfabrik Vergeroux ein peinliches Freiquis 


Abgefpielt. Ein Soldat, der am Ufer der Cha- 


rente Poſten ſtand, ſchoß gegen Mil ternaczl er- 
folglos auf einen unbekannten Menſcheu, der die 
Umfaſſungsmaner der Pulverſabrit zu erſtelgen 
verſuchle, Unmiltelbar darauf erhielt der Poſſen 
einen Repolverfchuß in die rechte Hüfte. Der 
wachthabende Unteroffizier, der durch den Knall 
der Schüſſe alarmiert wurde, hielt im Dunkel 
der Nacht die verwundele Schildwache für den 
Hebeltäter und ſchoß auf den unglücklichen Sol⸗ 
daten, einen zwanzigſlährigen 
namens Pierre Jumin aus dem Departement 


Lot et Garonne, Der Schuß durchbohrte die 


Lunge des Soldalen, der wenige Stunden ſpäter 
im Hospital ſtarb. Der Unteroffizier macht als 
Entſchuldigung geltend, daß der Soldat auf den 
Anruf: „Qui vive?“ nicht geantwortet habe. 
Der unfreiwillige Mörder ift übrigens in Were 


es 


Die Darfurleute haben 300 


Bauerüburſchen 


zweiflung. Die Militärbehörde hat ſofort eine 
Unterſuchung eingeleitet, um das traurige Drama 
aufzuklͤreu. 


Streik bei der franzöſi ſchen 
Nordbahn. 


Paris, 13. Auguft, 

In Tergier, einem großen Kreuzungsbahuhof 

der Nordbahn mit Maſchinen-Reparaturwerlſtätten, 
brach ein Streik der Werkſtättenarbeiter aus, die 
| fofortige Aufhebung der diſziplinaren Beſtrafung 
eines Kameraden verlangen, Da die Nordbahn ⸗ 
geſellſchaft die Aufhebung der Strafe verweigert, 
zogen geſtern 1500 ſtreikende Arbeiter mit roten 
Fahnen durch die Straßen von Terngier. Als die 
Polizei die Fahne wegnehmen wollte, kam es zu 
einer Schlägerei. Um 2 Uhr nachts verſammel 


ten ſich an 2000 Streikende in einem Saal. 
Zahlreiche Eiſenbahnbeamte der Nordbahn, die 
an ihren Dienſtmützen kenntlich waren, wohn⸗ 


ten der Verſammlung bei. In dieſer ergriff ein 
Redner, der angeblich der „Confederation generale 
du travail“ angehört, das Wort. Der Streik iſt 
bisher auf die Arbeiter beſchränkt. 


Britiſcher Dampferdienſt nach 
Oſtafrika. 


London, 13. Auguſt. 


Geſtern früh machten die Blätler bekannt, 
daß die Union. Caſtle⸗Dampfſchifffahrt⸗Geſellſchoft 


den Regierungen der britiſchen Kolonien in Afrika 
geſchloſſen haf, einen regelmäßigen monatlichen 
Dienſt zwiſchen Europa und Oſtafrika einzu⸗ 
führen. Der Dampfer Guelph wird, nachdem er 
in London und Antwerpen geladen hat, am 14. 
September die erſte Rundreiſe von Southamplon 
autrelen und in Marſeilles, Neapel, Port Said, 
Suez, Mombaſſa, Sanſibar, Mozambigue, Chinde, 
Beira, Delagon-Bat und Natal anlegen. In 
Natal follen die Dampfer Anſchlun an die die 
Weſttüſte umfahrenden Poſtdampfer derſelben 
Linie haben, fo daß die Reife um den ganzen 
ſchwarzen Kontinent in weuig über zwei Mona ⸗ 
len gemacht werden kann. Einige Blätter beto⸗ 


ſchen Dampfſchiffahrtsmonopol an der oſtafrilani⸗ 
ſchen Küͤſte ein Ende zu bereiten, 
Die von der Union Caſtle Company neu ein⸗ 


ſiebzehn Tagen erreichen. In hieſigen maßgeben 
den Schiffahrtskreiſen wird der ganzen Augele⸗ 


deulſches Monopol zu brechen, wie die engliſchen 
Meldungen beſagen, gibt es nicht, weil gar kein 
deutſches Monopol exiſtiert. Dieſelbe Roule, die 
jetzt die deutſche Linie fährt, führt auch die Bri⸗ 
liſch⸗Indian Linie, die franzöſiſche Meſſagerie ; 
Maritime, eine neue italieniſche Geſellſchaft, und 
neuerdings hat Ellerman Harriſon den Dienſt 
aufgenommen, Es beſteht abſolut keine Aengſt⸗ 
lichkeit in Hamburger Schiffahrtskreiſen der An⸗ 
gelegenheit gegenüber, weil man jetzt noch nicht 
weiß, wie die Union Caſtle Company ſich ſtellen 
werde. Von den Maßnahmen dieſer engliſchen 
Linie wird es abhängen, ob ein Tarifkampf ent⸗ 
ſteht oder nicht. 


Rücktritt des perſiſchen 


Regenten? 
Teheran, 13. Anguſt. 


gierung führt, jetzt von der Megentichaft zurückzu⸗ 
treten, weil er das Bludbad vom Sonntag nicht 
billigt. Es wird aber zuverſichtlich erwartet, daß 
es dem radikalen Kabinelt gelingt, ihn zum 
Bleiben zu bewegen, da fouft erneute Unruhen in 
den Probinzen nicht ansgeſchloſſen find. 

Dreißig Mann, die an der geftern gemeldelen 
Menterei der Koſatenbrigade in der Sladtlaſerne 
| beteifigt waren, ſind gefangen geſetzt worden. 
Elulge andere eulflohen nach Schabdultſim, wo 
ſie in der heiligen Mofchee Schutz ſuchten. 
| Dem Sampfe im Alabeg⸗Garten am vorigen 
Sonnabend, der zur gewalkſamen Entwaffunng 
der „Fidais“ und der Gefangennahme Sattar 
Khans und VBaghir Khans führte, iſt nach Mel⸗ 
dung ruſſiſcher und eugliſcher Blätter ein erfolg 
loſer Vermiltlungsverſuch des deutſchen Geſandten 
Graſen Quadt und des kürkiſchen Bolſchaftsſekre⸗ 
für vorangegangen. Wir wollen nicht unterſuchen, 
ob dieſes Bemühen überhaupt ausſichtsreich und 
daher zweckmäßig erſcheinen konnte. Jedensfalls 
aber konnte es, wie jedem Menſchen mit gefun⸗ 
den Sinnen einleuchlet, feinem anderen Zwecke 
dienen als dem, unnützes Blutvergießen zu ver · 
hindern. Die „Nowoje Wremja“ aber witiert 
»binter dem Voraeben bie ſchwärzeſten Pläne. 


ein Abkommen mit der engliſchen Regierung und 


Wie ich höre, beabſichtigt der ſiebzigjährige 
Regent Eſſad-ſil⸗Mült, der ſeit der Eullhronung 
Mehmed Alis im Juli vorigen Jahres für den 
zwölflährigen Schah Ahmed die Zügel der Ne | 


nen, daß das neue Unternehmen hauptſächlic;h 
deshalb ins Leben gerufen werde, um dem deut 


gerichtete Linz baſſa in 1 
ite Tan ee le Monsarfe in belgiſchen Minenarbeiter dem Ausſtandskomitee 


genheit keine große Bedeutung beigemeſſen. Ein 


iſt 


Petersburg, 12. Auguſt. 

Das „Nowoje Wremja“ iſt mit dem Vorgehen 
des deutſchen Gefandten in Teheran in hohem 
Grade unzufrieden. Der Geſandte habe mit dem 
Feuer ſpielen wollen, ohne ſich dabei die, Finger 
zu verbrennen. „Durch ſein ungewöhnliches Vor- 
gehen“, ſagt das Blalt, „hat ſich Graf Quadt in 
ganz Teheran lächerlich gemacht. Wir wollen 
ſeine Heldentat keineswegs von der humoriſtiſchen 
Seite auffaſſen, denn entweder handelte er, ohne 
ſich Rechenſchaft von feiner Handlungsweiſe zu 
geben, oder er handelte bewußt. Wenn unſere 
erſte Aunahme richtig iſt, fo hängen die weiteren 
Folgen von der Kanzlei des deutſchen Slaats⸗ 
ſekretärs für auswärtige Angelegenheiten ab. 


Wenn er dagegen bewußt gehandelt hat auf Grund 


von pofitiven Inſtruktionen aus Berlin, jo wer⸗ 
den die ruſſiſche Diplomatie und die ruſſiſche 
Geſellſchaft die nötigen Folgerungen zu ziehen 
ſaben.“ 

: Dieſe Schlußbemerkung zeigt zu deutſch, daß 
es dem Blatte auf nichts ankommt als auf ein 
bißchen Hetze gegen Dentfchland. Wie könnte es 


eine Gelegenheit vorlibergehen laſſen, das Miß ⸗ | 


trauen gegen die deutſche Politik zu nähren! 
Warum ſagt das „Nowoje Wremja“ nicht offen 
heraus, es finde es höchſt ſonderbar, daß ſich 
Deutſchlaud überhaupt noch erlauben könne, einen 
Geſandten in Teheran zu haben? 


Der Streik in Bilbao. 


Madrid, 13. Auguſt. 

Die Lage in Bilbao verſchärft ſich. Es wird 
allgemein bedauert, daß die anfängliche unver⸗ 
ſöhnliche Haltung der Grubenbeſitzer die Arbeiter 
fo erbittert hat, daß fie jetzt auch den ſehr an⸗ 
nehmbaren Vermittlungsvorſchlag der Regierung 
abgelehnt haben. Die Preſſe ermahnt die Minen⸗ 
arbeiter dringend, den Vorſchlag der Regierung 
anzunebmen, zumal es erſt nach vieler Mühe ger 
lungen iſt, den Minenbefigern das Zugeſtändnis 
abzuringen, daß die Arbeitszeit um eine halbe 
Stunde täglich bis Ende dieſes Monats ver⸗ 
mind werden ſoll. Der Miniſter des Inneren 
Merino kam geſtern mit dem Südexpreß hier an 


und begab ſich ſofort zur Konferenz mit dem 
Premier. Eine neue Schwierigkeit iſt dadurch 
entſtanden, daß die Grubenbeſitzer dieſer Tage 


den Betrieb wieder eröffnen wollen. Ihre Auffor⸗ 
derung an die Streikenden, zur Arbeit zurückzu⸗ 
kehren, bleibt natürlich erfolglos. So werden 
Slreilbrecher eingeſtellt werden, und es kann leicht 
zu Zuſammenſtößen zwiſchen dieſen und den 
Ausſtändigen kommen. Wie verlautek, haben die 


20,000 Peſetas geſandt. 

Die Beſorgniſſe wegen der weiteren Ent⸗ 
wickelung der Lage in Bilbao drängen augen ⸗ 
blicklich das Intereſſe an den Streit mit dem 
Valikan In den Hintergrund. Der ſpaniſche Bote 
ſchafter beim Vatikan de Ojeda, der mit dem 
Premier wieder zwei lange Konferenzen hatte, 
geſtern abend nach Biarritz abgereiſt und 
will ſich von dort nach einem deutſchen Badort 
begeben. 


Rom im Bommer. 


Rom, 7. Auguſt. 
„O, wie führ ich in Rom mich ſo froh, gedenk ich 
der Zelten, 
Da mich eln graulicher Tag hinten im Norden 
anfing: 


Trübe der Hlunmel und ſchwer auf meine Schellel 
ſich ſentte, 

Farbe und geſtattlos die Welt um den Ermakteten 
lag.“ 


Verzeihung, wenn ich Ihnen mit dem fo 
ſchweren Geſchütz Goethiſcher Worte komme, aber 
als mich der rollende Aug aus der unaufhör⸗ 
lichen Wolkendämmerung des deutſchen Sommers 
wieder durch die lachenden rebenumkränzten Hügel 
Toskanas trug, als ich im goldenen Sounenſchein 
St. Peters blaue Kuppel ragen ſah, da flatterten 
wie bunte Schmelterlinge des Altmeiſters uuver⸗ 
geßliche Verſe vor mir auf, und als ſich der 
erſte kleine braune Gaſt auf meine Hand ſetzle 
und andächtig und zierlich mein germaniſches 
Blut ſog, da knickte ich ihn und hörte im Takt 


der ſtampfenden Räder: 


mir bleiben welt mehr die Nebel des trawrigen 
> Nordens 
Als ein gefhäftiges Bolt südlicher Flöhe verhaßl.“ 


In der Tat iſt es unbegreiflich, wie nicht 
ganz Deutſchland bei ſolchen Sommer aus der 


Haut fährt oder mit Dynamit die Wolkenwand 
ſprengt, die fo undurchdringlich über den Ger | 


filden Wotans lagert oder aber nach Italien, und 
zwar nach Rom auswandert. Hier ift jetzt ein 
Tag ſo ſchön wie der andere. Blauer Himmel 
und blanke Sonne auf Wochen verlaſſen ſie uns 
nicht. Das Thermometer zeigte geſtern ein 
Maximum von 28 Grad Celſius, im Schatten 
ein Minimum von 16 Grad. Zu aufregenden 
Sports ladet ja dieſe Wärme gerade nicht ein, 
aber ſie erlaubt ein ruhiges Genießen und einen 
feöplichen Spaziergang, vorausgeſetzt, daß mau 
ſich aut mit Inſektenpulver verſieht. 


So machen's die Amerikaner. Im Somme r 
fommen fie nach Mom, finden billige Hotels, 
freundliche Aufnahme und gleichmäßiges, herr⸗ 
liches Wetter. Warum folgen ihnen die anderen 
Völker nicht nach? Schuld daran tragen die 
Römer ſelbſt, die den Sommeraufenthalt hier in 
Verruf bringen und ſobald die Frlühjahrsregen 
vorübergegangen ſind, in ihren Mauern wie 
Spatzen im Käfige hin- und herflattern und end» 
lich ausbrechen, wohin, iſt ganz gleich, ſelbſt in 
Sommerjrifchen, die Gott in feinem Zorn dazu 
machte, und über die er Typhus, Malaria und 
Blattern verhängte. „Los von Rom!“ iſt der 
Schlachtruf der Römer im Sommer, und ſo iſt die 
Ewige Stadt für die Monate Juni bis September 
eben nicht in der Mode, obwohl in der Stadt 
von Malaria gar nichts zu ſpüren iſt und die 
allgemeinen geſundheillichen Verhältniſſe es auch 
im Sommer mit jeder Großſtadt des Kontinents 
aufnehmen können. 


Die Daheimgebliebenen glauben zwar einen 
bitteren Kelch des Leidens zu leeren, ſie genießen 
aber in Wirklichleit ein ganz behagliches Daſein, 
das durch nichts getrübt wird. 


Da Miniſter und Parlament in die Ferien 
gegangen ſind, wirbeln die ſtädtiſchen Fragen 
viel Staub auf. Bekanntlich hat man den vor⸗ 
ſtehenden Flügel des alten hiſtoriſchen venezia⸗ 
niſchen Palaſtes zum Abbruch beſtimmt, um das 
Viklor⸗Emanuel⸗Denkmal freizulegen. Nun ſollen 
aber nach dem Vorſchlage Dorrado Rieeis die 
rückwärfigen herrlichen Doppelkolonaden des dem 
Untergang beſtimmten Flügels gerettet werden, 
weil ſie harmoniſch der neuen Architektur des 
Platzes angegliedert werden können. Bravo Corrado 
Ricci, das war eine Tat, für die dir die Freunde 
Roms dankbar ſein werden. 


Die andere Frage iſt die Erbauung eines 
Stadions für 50,000 Zuſchauer nach antikem 
Vorbilde, für das die Stadt zwiſchen der Fla⸗ 
miniſchen Straße und den Pariolihügeln ein 
Feld von 60,000 Quadratmeter zur Ver⸗ 
fügung geſtellt hat. Hier ſollen im Ausſtellungs⸗ 
jahr 1911 olympiſche Spiele abgehalten werden. 
Sonnings iſt Rom im Sommer am ſtillſten. Da 
fährt alles nach Tivoli oder in die Albanerberge 
oder ans Meer. Bei den ſchlechten Verbindungen 
und in überfüllten Zügen unter dampfenden, 
ſchreienden Menſchen iſt die Fahrt an die nahe 
See freilich jetzt noch kein Vergnügen. Da 
bleibt man lieber in dem ſchönen, ſchläfrigen, 
philiſteribſen Rom und berauſcht ſich vom Monte 
Gianicolo an dem Aublick des tief unten liegen 
den Häuſermeeres, das mit feinen Kuppeln und 
Türmen und ſeinen allen und neuen Paläſten 
ſich bis an die Sabinerberge auszubreiten ſcheint, 
Ave Roma! 


Zeitgemäße Betrachtungen. 


Zn viel! 


(Nachdruck verboten.) 

Wer zu wenig hat auf Erden — wünſcht, es möchte 
beſſer werden, — doch es ſpricht den Wellen Mund: — 
auch zu vlel ist ungeſund! — Wer zur Rachtzeſt wie am 
Tage, — gar zu viel des Guten tut, — dem betommt es 
oft nickt gut, — und die Wohltat wird zur Plage! —— 
Eine Reide ſchöner Tage, — ift ſehr reizvoll ohne Frage, 
— Wer das große Los gewonnen, — ſieht die Wrdell 
kaum noch an, — taufenb Freuden ſiehl er winken, — 
bis der Doltor zu ibm ſpricht: — Gar zu viel bekommt 
dir nicht, — alſo: Karlsbad — Sprudel trinken! — — 
Oftmals Hört man klagen wegen — nicht vorhand'nem 
Kinderſegen: — oftmals liegt im Gegenteil, — auch nicht 
gerade Gllic und Heil. — Viele Kinder, diele Sorgen ! 
— Iſt die Melhe gar zu lang, — wird dem Vater angſt 
und bang, — wenn er jelbft nicht wohlgeborgen! — — 
Mancher Menſch iſt ungeraten, — man hört zu piel böſe 
Taten! — Doch jedweder Mordgeſell — ſpürk's: die Por 
Uzel kommt ſchuell! — So ging's Grippen auf Monlroſe, 
— wegen böſer Tat entflotz'n, — und man nahm ihn 
ſeſt nebſt „Sohn“ — einer Maid — in Snabeuhofel 
— — Doch der Edle firebt nach oben, — darum fühlt 
ſich ehr gehoben — Montenegros Fürstenhaus — mil 
dem Fürſtentum iſt's aus! — NIE möchte König werden, 
doch das Land vom ſchwarzen Berg, — At ein geo⸗ 
graph'ſcher Zwerg — und gilt nicht zu viel auf Erden! 
— — Durch die Welt in biefen Tagen, — geht ein 
Veen und ein Jagen, — fieht mau ſelbſt in Sport und 
Spiel, — Hier „au viel“ und dort „zu viel“! — gu vie 
Heben. zu viel Haften, — zu viel Sorgen welt und Dre 
— zu viel Himmelsſeuchtigkeit, — zu viel Steuern, zu 
viel Laſten! — — Blickt man jetzt fo nach dem Himmel, 
— überall ein flott Gewimmel, — Weroplans, Lenkballons, 
— machen ſchmal die reichſten Fonds ! — Ein zu viel 
ſcheint's mir zu werden, — in der Welt des oden Scheins, 
— in der Nüchternheit des Seins! — Ach, mau zählt fie 
ſchon nach Herden! — — Eins nur kann in Diefem 
Tagen, — aljo hört man jammernd ſagen, — nicht zu 
viel vorhanden fein, — ’8 iſt das Geld, ob groß, ob 


klein! — Denn je reicher, je geſcheldter — läuft man iu 


der Welt umher, — wer viel hat, der will noch mehr — 
und Fat nie genug! — — 
Ern ſt Heiter, 


— 


„Bicycle“ 
Wringmaschinen 


auf Kugellagern mit verdeckten Getrieben find die 
beſten, zu haben bei 


Sebr. MILZER, 
Neuer Rina Nr 6. 


Sonntag, den (1.) 14. Auguſt 1910, 
— 


Der neue 
Vorteil 


bei „Maok“ beruht darin, daß 
jede Schachtel mit einem baten⸗ 
lierten Blechröhrchen verſehen, 
vermittels welchem das Pulver 
in die engſten Ritze gebracht 
werden kann und Dabei nicht 
ein Släubchen nußlos verloren 
geht 

Bisher iſt „Maol“ als das 
beſte Mittel zur Verkilgung von 
Inſekten bekannt, das nunmehr 
Änforge dieſes Rohrchens auch 
das billigſte it. 

Belm Einkauf wird im eige- 
nen Intereſſe erſucht, auf das 
Möhrchen und die Auſſchriſt 
„Mao“ zu achten und Falfififate 
ohne dieſe Zeichen zurlckuweſſen. 


— 


| 
| 
| 
| 


Bettfedern 


Daunen (Puch), nene und alte werden 

deſtens gereinigt, ſowle nach Krank⸗ 

heiten hesinfintert mit der neueſten 
Dampf-NeſnigungsMaſchlne. 

Lie ferzeft 8 bi8 10 Stunden 

Hochachlungsvoll K. Lamprecht 

Rozwadowskaſt r. 13, 

im eigenen Haufe, 3549 


Gegon en 


gonerrhöz (cripper) 


wirkt b. neueſte Dittel--„Solo 1) 


Pitsekilin 


feine und ena mai Ans 
Alten cen das va 


#9 Gleich wirksam in clıron 
| und äusserst gefährlichen! 
Bezel gt In kürzester 2. 
Ackigsten Austiß 


Abe 
Heſſand duch Madnabne nad, en BA 
Boßiarif. In Lebt erhälttiä) In ber WU 
luce Kran Ludw. ‚onen E 


Kluge Frau 


ft ume Jene, welche das für jede Familie 
wichtſane hygleniſche Buch „Der Frau“ 
don Fron Anna Hein, fr. Ober⸗ 
hebamme a. d. Jonigl. Unſverſtults. 
Praten. Krlinit zu Berlin, gegen BO Kop. 
In Brleſm. beſtelle von Frau Anna 
Hein, Berlin enſtraße 05 
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allen emäheten Methoden; 
geſtützt auf langjährige Er- 
fahrungen werden auch künſt⸗ 
liche Zähne und Brücken. 
in Gold, Kaulſchuk ze. aufs Ber 
währtefte angefertigt. Für we⸗ 
nig Bemittelte zu bedeutend 
ermäßigten Preiſen. Zähne 
werden ſchmerzlos gezogen. 


R. Saurer, Zahnarzt, 
Vetrifaner Sir. Ar. 6, f 


Antw ir tit 
Schülerpenſionat. rng 
Familtentreiſen, welche Lodzer mittl, 
1, ſinden in einer cheiftl Bar 
ter an einer biefigen Handels- 
kame, iutellekturlia Anregung 
che Auffich bei Erlernung des täglichen 


1 4. = pn benfelben Haufe find zue 

Proutsimmer mit: Bedienung und Ber 
bern. Mg , 2 f. 8. Gern mu 
germ zk 138, W. 9. 


Schwäche d Männer, 


9 Wiederanfbau d. Kräfte auf natürl. 2 E 
Wege. Keine Pillen, keine Medi- 
ein, Behördlich begutachtet. ro- 
sohüre gegen 30 Kop, In Merken 
General-Vertreter A "nforantionat 
Trading Company Ostermann, 

„N arschau io lzimirska 
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ln 


mechanischen 


Werkstätten 


emp feßlen wir unſere, auf 
peziellen Maſchlnen geformte: 
Selbſtſchmierlager 
mit beweglichen und ſeſten 
Schalen fü von 
10 100 mm 


Wandkonſolen, 


au 


änlenkonfolen, 
auger, 
Manerkaſten, 
Lagerplatten, 
Slellringe, 
Schrauben- und 
Schalen⸗Kupplungen, 
Schuäkappen 


für Zahnräder, 
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Riemen- und 
Seil⸗Scheiben 


und überhaupt ſämkliche 
nn schlagende 


ins 
beta 


ten, haupiſ Maſſenartitel 


t. WEIGT & Co., 


Eisanglasasrei, 


Lodz, Senatorsfaltrahe Nr. 22, 
Zelen on Nr. 14-70, 
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3700861 


A In Form van Suppositorien. 
bewährte Hellmittel ist von Art 


Autoritäten altseltig annerkı 


A Preis ½ Schachtel R. 1. 78. 
WA Zu haben in alten Apotheken-d 
Droguenhandlungen, 


U A Vertreter für ganz Russtand A 5 


E. JUERGENS, 


8 


Lelhaber 


von Aquarien, Zierſiſchen m. dergl. 
finden reiche Auswahl bei 9285 


A_Beintze, Petrikauerstr. 223. 
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3883 


ET Brandt 
& G. W. v. Nawrocki 


Patentanwaltsbureau. 
Ing. A. Loll, Patentanwalt. 


Berlin S. W. 48, 


Friedrichstr. 283. — et 1873, 


CLAVIOL 


Bläßig. oder Pflafter, Sefeitigt 


HÜHNERAUGEN 


mit Wurzel. 


in Plechdoſen 
mit Stebchen 


entfernt 


den Fußſchweiß, 
Abbe Übung, Schwelßgeruch. 


5681 eortrefſiche Mittel ven 


Apothek. AP, KOWALSKI, 
ſchau, Oranlezu 10. 


menhen 


Dominium Forszewice 


eſſerlert: 
Trottoirplatten, rot und weiß. 
Dachziegel, zot und grau aus Ger 


mentſandſtein. Beſlellungen an Bruno 
Gehlig, Petrifaueritr. 205. Kleinere 
Quanten vorrätig. 7915 


una bubu 5 Sundpiplog — B 


Filiale: R. Weinberg, Petrikauer⸗Straße 38. 


Haupt Verkauf: 


Claudius Zemann, öbering. 
Lodz, Wulezauska⸗ Straße 220, 


Telephon 209. [6164 


Schnell, gut und billig, 


Neue Lodzer 
B Tr 
Naumann's 


Nähmaschinen 


© der Act-Ges. vorm 
A Seidel & Naumann Dresden 


Inne 


Privat. Schule 


ft aur in der 1 


Zeilung. 


Zu dem dieſer Tage beginnenden 
gründlichen Nachm. und Ahends-Untere 
richt in der dopp. Buchführung ein ⸗ 
ſchließlich Koyſorwſſſeuſchaſten önnen 
lich noch einige Teilnehmer melden. Für 
Unbemittelte und Stellenloſe be⸗ 
dentende Honorarermäßfigung. 
Näheres Ziegelſtr. 55, W. 19. 


ann 


Engliſch! 


Schnell u. gründlich zu erlernen. 


Näheres in der Expedillon der „Neuen 
Lodger Zeltung*, 


5315 
a 


ouch Abend Kurſe im 
zelchnen und 


Mafler- 
Zuſchnelden ertelit 
Johanna Rychter, 


Dabrcwla, Ayowsfafte. 40. 


Aunadmne don rinnen zu jeder 
Zeit. Für Nu Pen on 2804 


Petrikauerſtraße Nr. 176, 
healnnt der Unterricht om 16 Auguß,, 
Knaben u. Mädchen werden ſeder jeit 
aufgenommen und 105 bi 
aller mittleren Lehranſtalten vorbere'tet, 


Daſelbſt ſind ung Abendturſe Au: 
Erwachſene. 


Rudoit Sievert. 


Die mit L großen bronzenen 
Medaillen ausgezeichnete 


Korbwaren 
u. Bambus ⸗ 


Walen!y Praybysn 


Widzewskaſtraſße Nr. 5, 
Ecke Sredyſa 


empfiehlt: 
Rohr⸗ und Bambus 
Möbel, Kinder⸗Wagen, 
Reife, Haus. u. Waſch⸗ 
Körbe, Rohr⸗Möbel 


infranzbſiſchem und amerikaniſchem 
Sipl und übernimmt auch Aufträge 
welche nach Munich ausgeführt 
werden. Die Kahrit ſteht unter 
verſpunch ß Leitung des Herrn 
Przybysz jr. res 

(arme re nee —e 


Wer für fein Geld 
. fein will, der Taffe ſelne 
Bacher uur in der Buchbin dere von 


* 

W. L. Wyszegrodzki 
Wochodniaſtr. Nr. 55 einbinden. 
Den Herren Fabrikanten empfehle die 
neueften und modernſten Albums für 
Muſterkollektionen und bemerke gleich 
zeitig, daß mein Werk mit allen hierzu 
gehörigen Maſch nen verſehen iſt, Be 
ſtellungen bitte ich rechtzelttd aufzugeben. 
um eine prompte 3 au 888 

8230 


möglichen. 
EE Finwrotftzahe 1a. 8 


[a] 2 EI 
5 Beik.Kli 1 
= Beik.Klingsporn & 
[57 Nawrotſtraſte 1a EI 
1 Yauft man folgende Waren jarja: — 
Tiſch und Hängefampen für 
Masta und Spirius, 2 
E A en Drnamenten und 
nem Fuß, B 
Porzellan, Glas- und Bunzlauer 17 | 
8 Töpfe, 1 
2. EnalſſcheNigel. Tabletten, Pira- 
= miden mit Knöpfe, u 
E Sean Porzellan, Kochgeſchirre, 8 
uminit, | 
© deen Siguwen, Eplegel mit a 
s 1 
2 
Koffer. eee out Por- $ 
zellan . 
EI werden laut Wunſch verziert, 
EI mit Aufſchriſt u. Mono ramms U 
EI Emaolfegeſchirr BBB. ſtreiſt, 
E Land, orau und blau, E 
Für Käche und Wirtſchaft was 
gebraucht wird ing Haus, I 
le, Meſſer, Gabel, allerhand 1 
Ei 
E gu talen be g. Kungſporn g 
N gr 8 ſeßen Preis no. m 
\ Ei Eigene Porzellau⸗Malerel. U 


| 


Bossere Stellung — Höharos Gehalt 
erlangt man durch 
gründliche keulmännische Ausbildung, 


Drei Monate Im Institute. 
Institutsnachrichten gratis. 


Oder brieflichar Unterricht in 


Buchführung 


Kontorarbeit 


bil- le 


Feten un Stahl- 
Kaſſetten und Kopirpreſſen, 
Sicherheits⸗Schlöſſer, 
Schloß Sicherungen. 


Iunerelarlit 


Selfaktor- und Krempelket 


N 
— 
= 


ten, Snderblätter, Krempel ⸗ 


wolfzähne, Wolſzähne und 
Gewinde, Klettenwalzen u. 
Dronſſettendraht, Drouſſet⸗ 
ten und Kletten Walzen 


werden umgehend neubezogen 


Karı Zinke, 


Przsjezd - Strasse 18. 


Dr. Schindler-Rarnays 


N) ‚Marlonbader Rndaktions-Pilen“ I 
[| Fettleibirkeitt 


und als aussen Abführmittel 

| Eohte Vorpacknng In roten Sohach- 
mit Gebrauchsar walaung. 

Verkauf In allen Apalhaken u 

RER 


0 


N 


| 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſtitut 
und Röntgenkabinett 


I 


Spezialarzt für Haute, Ger 
ſchlechts⸗ u. Harn krankheiten. 
Krötkaſtraße Nr. 4. 


Behandlung mit Röntaenſtrohlen 
(chronſſche Hautlelden, inſen⸗ und 
Qnarzlicht (Haaranatam, blauem 
und rotem Bogeniſcht leſtrſoe 
Geſchwire, Furunkel und Wundheg 
lung), Hochfregnenz⸗ Strömen 
Guetende Santtelben, Hämorrholden 
Mächenmorfichwendenchth. — Endos⸗ 
conte und Cuſtoseonie (Horn- 
röhren- und Vinienfranfheiten). — 
Glertroinfe (Entternung läſtlaer 
Haare). — Kauſtir (Warzenentſer⸗ 
nung) Wibrationsmaſſage, 
Heißluftduſchen und eleetriſche 
|] OtänfichtGäder. — Heilung der 
Männerſchwöche durchßneumo⸗ 
maſſage nach Prof. Zabludowsk 


Krankenempfaug täglich von 8—2 
und von 5— 9. für Damen beſon⸗ 
dere Wartezimmer. 1069 


mehrjähriger Art d. Wiener 
niken, ordiniert als Spezialarzt 


dr 


für deneriiche, Geſchlechts⸗ und 
Hantkrankheſten. 
Sprechſtunden läglich v. 8-12 5—8, 


Damen 12—l. Song. und Felertan 


nnz vormittag. 1400 
Krutka⸗Straße Nr. 5. 


dr, Leon Szayerowicz 


iſt zurückgekehrt. 
Franen⸗ 8 n. 9 


ilfe. 
Rozwadowskahir. 4. r. 4. Telephon 1066 1 1088 


Dr. Z. Makow 


ist zurückgekehrt. 
Geburtshilfe u innerliche Krankheiten 
Pulnocnastr. & 1, Haus C 


III net 


Syrzlaliſt für Haute, Haar-, Vene 


Bb, 


Dr. d. Ahrufin 


Krutka⸗Straßßſe Nr. 9. 
Speeſaliſt f. Veneriſche⸗, Haut · 
und Geſchlechts⸗ Krankheiten. 
Sprechstunden: von 8½—11 früh und 
von 6—8 Uhr Binde. Damen v. 5—9 
Sonntag e 10-1 Ur 12135 


. L. dada 


Dante, he und . 
Kraurheiten. 
Zamwadzkaſtr. 18, Ede Wulezangra 
Sprechſtunden: 9—12 und 5—8, ſilr 
Damen non 5— Uhr nachm., Sonnſags 
von 9. fr, 8630 


r. FRANCISZEK 
KOZIOLKIEWICZ 
(senior. 8028 
Spezlalarzt für lunere, Avanenı 
und Kinder-Krankhelten. 
Petrikaner 103, l. t II Eingang. 
Sprechſſunden; v. 9 —11 doem., v. 5—8 
pr abends. Teſepbon 17-14, 


N. J. Silberstrom, 


Promengden⸗Str. 12 (ecke Benedytta), 
Hand, Haar., Beneriiche, 
Sonbilid und Geſch lechtstraukb. 
ee Läflig. Haare 
chf. dg, Damen 
u Mae bis 2 nachm 


Dr. Jelnicki, 


Audrzela⸗Straſſe Nr. 7. 
Speztalarzt für Haute und Befchlechtse 
Krankheiten. Sprechſt.: von 8—10, 
—8, Damen von 4—5, Sonn- u. 

Feiertags von 9—12. (4821 


Dr. 8. HONOWRL, 


Balnter Ring Nr. 3. vn 
Jurückgekehrt. 


Speztalarzt für Haar, Hanz 
(Sommerſproſſen, Miteſſer ꝛc.) 
und Veneriſche (Syphilis) 
Krankheiten 

Dr. S. SCHNITTKIND, a 
Syrechſt.: v. 9-2 vorm. u. 40 0 rache. 
Kosmetiſche Behandlung, mittels Elektri⸗ 
eität und Maſſage AL 


dr. C. Przedborski 


emp ſänot Maſen,- Machen · Kehlkopf ⸗ 
und Ohrenleldende von 9—11 vorm. 
und von 4—7 nachm. 8585 
Wschodnia 89, Ecke Dzielng. 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veueriſche und 
Hantkraukheiten. 521 

Konſtantinerſtraßſe Nr. 11 

Sprechſtunden von 8—1 mitlags, von 


riſche (Spphilſs), Harne 55 
Kraufheiten u. Mäunerſchwäch 
Poludnlowa⸗Straßſe Nr. 2 
Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 
68 ½ Uhr abends, für Damen von 5 
. Uhr abends. 19513 10518 


= | le 


Gegielnlanaſtr. Nr. 4. nu 
Lungen⸗Kraukheiten. 


2 
8 
ES 

& 


Eis 


in größeren und kleineren Quantums 
erkaufen. Veltellungen werden 
bon Nr 854 entne: 


Die BagenBerilfonatt, ‚Belftol“ 
— Inh: A. NEUNANA — 


(vorm. Rartosz) verleiht elegante 
Rutfehen, Yarhoerdete ete auf Standen, 


Tage und Monate für Faßrten in der 
Stadt, nach den Nachbarffädten und auf 
Jagden zu mäßigen Preiſen. 
Aufmerkſame Bedlenung! 

r 119, Fernſprecher Nr. 


0.55 


ale Art Vt fi, 


R.BORKENNAGEN, 1002 


Brzezinska Nt24, 


Leitspindeldrehbänke 
Werkzeugmaschinen 


leert für Anca and zu biliguten Export- 
grelsen Eagen Perle, Breslau VL. 263 


Unterricht in der 
deufsehen, frapzüsischen 
und englischen Sprache 


(Konverſation, Korreſpondenz, Olteratur) 
erteilt in und außer dem Houſe Frau 
Martha Leder, diplomferte Lehrerin, 
Pelrikauerſtir. Nr. 37 im Heſe, 
Il. Eingang 


25 


— — 
Euchhaltengs- 
Unterricht 
noch neueſt. Chft. zu ſehr vill Preifen, 
Dorpelte Buchführung, Handel zerechnen, 
Korreipondeng, Masch nenſchrelzen, Ste“ 


eſenigen Herren, welche For⸗ 
n haben auf 
Josef Feinberg, 
wollen ſich ſo fort melden Bei 
Abrzmeki& Torunozyk, 
orzejaſtr 7, von 46 nachm. 


r 


Badenden, Wehle na 


. ZONAND, 


weldie fie Berzangenheit und Zufunft ant ber 
& dem Geiiöt unt ans der Übotonraphi 


eine neue, leichte Hau, 


nographie und die drei ortelöl. Spra⸗ 
cken. — Früher 1 29 1 
Ceglelnſana 66, W. 11. 


lation übernebmen wi 


We ſich ſo fort an D. W. 


7 — brand, Kaſſel 95. 


Hilde- | 
7879 


: 15 H. Schumacher, 


Dr.med. Z. Gole 


Wochodniaſtr. 53 (Ede Ceglelniana) 


: Dr. H. Handalsman 


Spezlalarzt für Haut» und veneriſche 
Krankheiten, Rawrolſtr. Ne. 2. Sprech ⸗ 
ſtunden von 8— 10% vormitt. und von 
4—8 nachm. Sonnings ban KI Uhr. 


5—8 abends. Damen von 1—6 Uhr. 


prakllzlert in Lodz über 20 Jahre, 
Ehlrurgiſche Krankheiten, 
Maſſage und Sirae 17 
Petrikauer Straße 17, 
Sprechſtunden von 8—9 Uhr früh und 
von 2—4 nachmſtlags. 7692 


Dr. B. Lovy, 


Petrikauer Straße Nr. 113, 
ee Magendasin 

Atanfheit, 7726 
— Telephon Nr. 1039. — 


Haut⸗ und Geſchlechtskrankheiten, 
letz. 40 


Rikolasewskaſtraße Nr. 18. 


Dr, Feliks Skasiewicz 


Benertfhe und Hautkrankheiten 
Audrzeſa⸗Straſſe Nr. 1 
Sprechünnden von vorm. und bon 
4-8 abends. An Sonne und Fler 

lagen v. 10—1 Mir mitten 


dr. J. Klozenberg, 


Dyiernaftrahe Nr. 25. 
Junere und Nerbenfraufgelten, 
Eprechſtunden: ven 9 —11 früh und 

von 5—7 Uhr nachm. 7065 


Dr. St. Lewinson 


Innere Krankheiten 
wohn jezt 


Empfängt von 9 —11 Uhr vorm. 55 


von 5—8 Uhr abeud: 
Dr. med. H. Falcos. 
wohnt jetzt Petrikanerſtraße 120 
u. empfängt m. inneren Krankhelten ber 
baſtele Personen (Spez. Magen und 
Darmtrantheiten) b. 9 Uhr fr. u. von 
45. 6 Uhr nachm., mit Ausnahme der 
Sonn- und Felertane. T186 


„|ZahnarztR.Mirska- 


Schmuelsohn 
wohnt jetzt 7373 
Poludaio sa- ir. 4 


Przejazdſtr. 6 6166 
iſt zurückgekehrt und empfängt 


Augenarzt 


Dr. B. Donchin, 


Slel ones z. IN? 11, 
zurückgekehrt. 7048 


Sprechſt. 9—11 vorm u. 4—6 nachm. 


DI. Lipschütz 


Kinder Krankheiten. 
Wochodnla⸗Straßſe Nr. 45. 


Empftugt von BIO Uhr vorn, und 
v. 4-6 Uhr nachm. 10981 


dr. wed. S Nronson 


gew. Mffiftent von Prof. Bumm und 
Dührssen in Berlin, hat ſich in Lodz als 
Spezialarzt für Geburtshilfe 
n. Frauenkraukheiten nieder · 

gelaſſen. (ae 
Wohnt jetzt Poſſage Meyer 1 
Ecke Petrikaner.Eyrechſt. v. 9— 10% 
früh u. b. 5—7 ab. Sonntags b. 11—1 


dr. J. S. Tenenbaum 


Innere und Kinderkrantheiten, 
Magen⸗ und e 
Wschodnſaſtr. Nr. 49. 7927 
Empfangsſtunden: von 8 bis 10 Uhr 
vormitt. und von 3. Uhr nachmſttag 


Medicinisehes und chemisch- 
technisches 


Laboratorium 
Magister N, SCHATZ, 


= Lodz, Potrikrunrstr. & 80 = 
Sämtliche met zinischo (auch 
bakteriologische) und ehem sch- 
technisch» ANALYSEN. 
Harn, Auswarf, Blut etc. Nahrung 8 


Magen und Darmkraukev 8—9½ 
be Vorm. und von 3—5 Uhr Nachm. 


mittel, kandelswaren etc 
Desiufek . 5183 


= 


——— 


2. Beilage zu Nr. 


Margen-Ausgabe. 


Sonntag, den 5 A Auduſt 1910. 


„Gottlob. Nun wird er ee 


365 „Bene Lodzer Zeitung“. 


Morgen-A usgabe, 


\ 
was er nie beſeſſen? Einer Täuſchung, einem 


Auf feine eigene Hilfe angewieſen ſein, heißt in den | Weltin. Seltſam, daß dieſer Mann noch immer W 0 

Schoß des Glückes geworfen ſein. nicht den Weh . han für ihn, der Hatte er wirklich überwunden ? Irrtum aber opfert man doch nicht ein Menſchen⸗ 
Frauklin. zum Heile führt! Vielleicht fehlt ihm nur der Mit einem fragenden Blick ſah Eliſabeth von] leben! 
Lebensmuß, die richtige Energie, fich endlich Mar | Laßwitz hinüber nac der hohen Mänuergeſtalt, Er fand auf und atmete in tiefen Zügen die 
5 „ zu machen, daß Chriſta ihm ja fo wie ſo nie die am offenen Fenſter lehnte. Drunten däm⸗ Frülhlingsluft ein, welche vou draußen herein. 
Ch Ti ta Weltin ganz gehört hat. Und daß man um etwas, das merke die abendſtllle Gaſſe. Sein ſcharſes Ges ſtrömte. Er hatte nie fo tief empfunden, daß der 
) + man nie beſaß, auch wicht trauert, wie um einen ſicht hob ſich dunkel ab von dem hellen Himmel.] Lenz kam, wie in biefem Jahre. 
R. wirklichen Verluſt. Wo ift Jula?“ fragte er mit einem An⸗ Da ging die Tür auf und Jula 
42 Ich predige Euch allen, aber mein eigenes flug von Ungeduld. Tante Jetlchen zuckle die] Weltin ſtand hinter ihm. Seltſam lieb und 
von Beiſpiel iſt nicht vorbildlich. Denn auch ich bin Achseln. jung ſah ihr feines Geſicht zu ihm her⸗ 
A. Holtner⸗Grefe. einer, der ſchwer oder gar nicht vergeſſen kann. „Fortgegangen 2“ entgegnete ſie knapp. | über, 

Ich Habe auch keine Jula Weltin neben mir, die „Sie wird allein überlegen wollen, ob fie „Jula lu ſagte er leiſe und zog fie an ſich, 

8 es mich lehren könnte. Aber ich habe mich dem den Antrag des Apothelerz annimmt oder „willſt Du den Apotheker heiraten 2" 

Mehr als ein Jahr war vergangen. An dem Schicksal gefügt. Und meine Arbeit, mein Wir⸗ icht.“ Er Hatte ihren Kopf an feine Bruſt ‚ger 
offenen Fenſter des Mittelſaales im Herrenhauſe | fen hier in dieſem Lande, das noch fo weit eut⸗ Werner Mertens ſah raſch auf. legt und ſah hnteder auf ihr ſchöues blondes 
von Dobranje ſaß Herbert von Laßwitz und fernt iſt von wirklicher Kultur, gibt mir Beſrie · „Ein wirklicher Antrag ?“ fragte er zurück. Se Eine Furchl war in ihm vor ihrer Ant. 
ſchrieb. Dann und wann flog fein Blick hinaus digung. Ich habe, wie Du weißt, Deinem Gewiß, Und ich finde, fie foll „Ja“ fagen. | wort 1 
über die weile, grüne Ebene, die wie ein Teller Wunſche nachgegeben und einen Teil des Herren⸗][ Er ſſt ein lieber, tüchtiger Menſch, bietet 8 7 
vor ihm flach ausgebreitet lag. Dort drüben in hauſes hier in eine Heilanſtolt für Geiftesfranfe ihr eine ſchöne Stellung, er ſchützt fie Aber Jula Weltin entgegnete gar nichts. 
der Ferne ſchimmerte weiß über die dunkle | der armen Klaſſen uingewandelt. So hoffe ich, ſehr. 1 75 einmal dachte ſie, wie ſchon oft in ihrem 
Friedhofsmauer das Denkmal Chriſta Wellins. | kein unnützer Menſch zu fein.“ Fräulein Jellchen Helmus pries den Apo] Le h Augenblick in Augenblick des 
Die ſchönen milden Augen des einſamen Mannes Als Elisabeth von Laßwitz dieſen Brief er- iheler mit großem Feuer. Und Eliſabeth lächelte Glu ugenblick — ein Augen es 
haftelen einen Moment darauf. Dann ſchrieb er felt, ſaß fie im Haufe Werner Mertens, neben leiſe. 1 Willſt Du wirklich von mir gehen, Jula 5 
weiter: Tante Jeitchen am Koffeetifch. Die junge Witwe „Hier, leſen Sie dieſen Brief, Doktor fragte er endlich mir gehen, Jul 

„Ich freue mich ſehr mit Die, Eliſabeib. hatte vor lurzem auch ihre Mutter verloren und Mertens, ſagte fie und ſchob ihm das Sie ſchüttelte den Kopf. 

Als Du im Vorjahre nach Felix Tode noch bei] war nun einer Einladung Iulas gefolgt, einige | Hate hin. „Nein.“ 

mir bliebſt, um alles zu ordnen, da biſt Du mir Wochen hier zu verleben, dla und Elſabeh Sie ging mit dem alten Fräulein hinaus „Weißt Du noch, was Du damals geſagt 
fo lieb geworden, wie eine mirkliche Schweſter bauen Biesali Be ee al N 87 u und, er las, was Herbert von Laßwitz ger | Haft, Jula? Damals, als wir im Worjahre 
Und wie ein vichiger Bruder freue ich mich mit einſtige lackre Bande ſeſter geknüpft. Sie pahten ſchrſehen. heimgingen von unſerem „Marterl“ da draußen ? 


Dir und ſage Dir nur eins: Zögere nicht und gut zueinander. 


zaudere nicht. Faſſe nun endlich raſch zu. Das 
Glück will zu Dir lommen! Laß es herein! 
Frauf Weltin hat längſt bewieſen, daß er ein 


Jetzt 


ſah Eliſabeth auf von ihrem Briefe. 
Ihre Blicke gingen durch das Zimmer. 
nicht mehr dasſelbe Wohnzimmer, 


„Ich habe keine Jula Weltin 


Es war 


a 
den dk Das Wort traf i 


8 Jula! Sie war bie einzige, 


mich das vergeſſen 155 könnte — 


neben mir, die [Da ſagteſt Du fo ſelbſtverſtändlich: „Ich habe 
Dich lieb!“ Kannſt Du dies auch Heute noch 
ſagen 7“ 


was das Leben Sie ſah ihn ruhig, überzeugend an. 


Mann iſt, dem eine Fran ruhig ihr Geſchick an. mehr als Jahresſriſt Werner Mertens zum erſten ; die Verkörpei les ch habe Di b 10 
n kaun. So 5 denn b dene elde ſreu. Male jenen Becher auf den Tiſch geſtellt halte. en 5 5 Geſchck 95 ee bil F 
Dig in he dee 55 8 a Ein 1 5 15 agen Mi 5 115 ee 1 worden. Aber nun wollte fie vielleicht ſelöſt fort Da neigte ſich der ernſte, ſtille Mann und 
berſäunt habt. Noch iſt es Zeit. Baut Euch vielen behaglichen Rünme dieſes allen Hauses. von ihm; fie wollte ja heiralen . tüßte fie heiß auf den ſchönen Mund. 

auf dem Lieſinghof ein neues Glück. Du Das Zimmer, in dem Chriſtas Bild hing, war 5 . 5 

Mel, Ihr mache das Gut gern kaufen. Das geblieben, wie es geweſen. Aber am Tage nach e 91 1005 ler nein 9 117 beben Mensen fh den We 
iſt Dir jetzt doch ein Leichtes, wo Felix' Nach- | feiner Heimkehr halte Werner Mertens die Ge⸗ Einsamkeit, welche durch Julas Scheiben in feinem der fie weitab führte von der Vergangen. 


laß geordnet iſt und ſich dadurch Deine Privat ⸗ 
verhältniſſe fo günſtig geſtalteten. Gottlob! So 
kann aus den Trümmern doch noch ein friſches 
Leben grünen... Du ſprichſt in Deinem 
Briefe auch von Werner Mertens und Jula 


Die Lack und Farbenhandlung 


KOSEL & Co., 


Inhaber: Philipp Schweikert, 


Przejazd⸗Straßte Nr. 8, empfiehlt: ‚6251 


dorzügti Duglität. Beſtes Ri 5 
Brauerpech ente ee gelte a, 


Engliſches Seifenpulver „Star“, „= 


# beſte 
Waschmittel der Welt. Plendend welße Wäsche, müheloses 


Waſchen. Schonung der Wäſche. Preis pro Pfund 15 Kopeken 


Echt Dalmatiniſches Inſektenpulver 


v. ganz auferorbentl. Wirkung. Sichern. radikale Vertllg. d. Juſeken. 


Waſch⸗Bade⸗u. Tupfſchwämme daga 


Auswahl. 


Streichfertige, ſchnelltrockn. Fuß bodenfarbe 
in verſchiedenen Nuancen. Verkauf Engros und Endetail. 


FP 
Feuer, Feuer, Feuer! 7 
Die echten, nie Lerſagenben „IM PERAT ORC 
en in NT. Siegelberg, 


zu haben bel 
Nenſilberwaren⸗Geſchäft. 


1876 


7017 
Bene | Geht 
1 
Hoeuslerſces Holztementdach 
Beſtes, bewährteſtes Flachdach, eignet ſich für jedes K lima 
und Gebäude. Seit 70 fahren in Anwendung a in allen 
Beltteilen zur Ausführung gelangt. r Ma, 
Rur echt vom alleinigen Erſſder und 2 2 
wenn jedes Faß mebenftehende Schut⸗ 
marte ägt. 
Ich bitte die Behörden, Bauheren, 
Architekten eic. wegen Ausf. meſher Ge Ds 
echt Haeuslerſchen Holztementdächer /rschen\\ 
b. d. Vertreter Herrn Bernhard Nepros sen., Lodz, Dluga 59, 
Bau- und Gerätſchafts⸗Rlempuerei, Nachfrage zu halten. 
CARL SAMUEL HAEUSLER, 
Hirschberg in Schlesien. 
Bekanntmachung. 
Das Zentrum eines parzellierten Gutes, umfaſſend 
206 Morg. m. Juventar u. Aus ſaat iſt billig zu verkaufen. 
uns, ſeſtgedackte gemauerlechhebäude und gemauertes Wohnhaus in einem 10 Morgen 
gun 1 Aae 6 Werſt en von der Pabianicer 
ation, Automobil: Ver — . 
Strauße Rr. 1, Wohnung 10. n er 05 
iſt nur das von der Bäckerei R. Trenkler, Cegelniana-Straße Nr. 67, 
nach Moskauer Manier gebackene Roggenbrot, ſowie die unter Be 
obachtung aller ande und ſachmännfſchen Vorſchriften BR 
geſtellten Backwaren. 
Petrikauerſtraße 116 und Orlaſtraße 8. 


Filialen: 


e herausſchaffen laſſen und die 
Türe verſchloſſen. 
„Nun iſt Chriſta tot,“ hatte er geſagt. 
Und Tante Jettchen und Ontel Nasmer hal⸗ 
ten in ſeltener Uebereinſtimmung geſagt 


| 


| zwecke und Diagnose. 


Daſein eniſtehen mußte. 


nicht ganz recht? Halte er ver 


i ZUR CPL, BEACHTUNG! NEU ERÖFFNET! 
SPEOIAL-GESOHÄFT 


MÖBEL U. INNENDEKORATION 
ADOLF ROSENTHAL, : 


= LODZ, DZIELNAIS= 


BEL-FABR GALANTERIE- UND LUXUS- : 
00h x WAREN PETRIKAUERSTR. 39. } 


Institut für physikalische Heilmethoden v. 


Dr. A. STEINBERG 


Benedyk:.. 93. 1377 
Ike und Lichtheil - Kabinett. ei Heil« 
Jelenk-, 


Rückgrat - Verkrümmungen, Knochen- und | 
Hand- und Vibrations-Massage. Werkstatt für! 

Anwendung der Röntgenstrahlen für Heil- 
Haut-Krankheiton. Hochfrequenz- Ströme 
(Arsonvalisation). Licht- und Heissluftbäder. Elektrisation. Nosven- 
Krankheiten (Männerschw.). Elektrolyse Gesichtshaar -Entfernung 


8 
Dr. Kummers Sprachinstitut, Caster Ste 3). 


Am 25. August a. c. beginnen neue billige Kurse in folgenden 

prachen: 8108 
französisch - jolsisch- deutsch— russisch — englisch 

Für jede Sprache bestehen 5 Parallelabteilungen u. Zw.: 
a) Conversationsgruppe für vollkommene Anfänger; b) Con- 
versationsgruppe für Vorgnschrittene, c) Grammatik- und 
Stilistikgruppe, d) Literaturgruppe und e) Correspondenz- 
gruppe (Privat- und Handelskorrespondenz). 

Das 7 beträgt für jeden dieser Kurse Rbl. 15:— für 
6 Monate bei Vorauszahlung der vollen Summe; ‚bei 
ratenweise Zahlung Rbl. 3.-- pro Monat 
Zur Erzielung eines erfolgreichen Unterrichts wird von der 
Bildung grosser Gruppen in Dr. Kummers Sprach- 
institut abgesehen. — Der Unterricht erfolgt in den Abend- 


Gymnastik. 
Muskel- Erkrankungen. 
orthopädische Apparate. 


stunden. — Anmeldungen werden täglich in der Kanzlei 
von 10—1 und 4—10 entgegengenommen; Sonntags nur 
vormittags. 


ie Direktion, 


4 . 5 t * b * 
Für Appretur u Färberei. 
der Nähe von Lodz 7 waſſerreich, mit 
b. de aao denen. eh Grundſtücke, aan 
Abfiuß, in jeder beliebigen Ergße, biglaſt. unter bequemen Ablahlungen au 
kaufen. Näheres in der Exp dieſes Blattes. 801 


Haben Sie Bedarf 


in Muſterkarten 
und wünschen Ste mich 
zu ſprechen, fo rufen Sie 
bitte Telephon 
8 
15-35 
au, ich ſtehe Ihnen mit 
den neueſten Vorlagen 
und Preiſen gern zur 
Verfügung. 


E. Sadokiersti, 
Lodz, Petrikauerſtr. 11 


Muſterkarlen- und Geſchäftsbücherfabril, J 


und Lltographie. 


Er ſaß lange im Dunkeln und noch einmal 
prüfte er ſich ſelbſt. Hatte Herbert von Laßwitz 


heit, hinein in ein lichtes Zukunftsland voll 


Frieden. 


j 

1 

j 
. —.... ̃ ——.. 
ENTE RETTET kaufen geſucht wird ein „ Eu He 


Gummir⸗Trockenkalander. 


Offerten mit Angabe der Glöße an die Exped. d. Blattes unter Chiffre H. . 


Zu verkaufen oder verleihen: 


4 Nopftamatore von 6 54s 10 HP. J 12 Galifomiapimpen p. 45.4% Dehn 
1 Wanddampfmaſchine, 6 bis 8 HP. Diverſe Bauguß- wie Torpeller Straßen ⸗ 
1 Zufteomprefior für ca. S Cm. Waſſer brücken 
pro Stuude Grubenkaſten ꝛc. ꝛc. 
3 Worthington⸗Dampfpumpen 2“b.2¼ “ ] Tonröhren von 3“ bis 18“ 
10 Pulſometer von 1“ bis 7“ Truckrohr Gußeiſerne Röhren von 2“ bis 11“ 
Syſtem Neuhaus Schmiedeelſerne Röhren vdn / bis 20, 
& Baupınnpen f. 8, Saugeſchl. Schachtp. 1 Waſſerſchleber v. big 
1.4 Waſchmaſchinen und Wäſchemangel für 
3 Centrifugalpumpen 35 gr. Hausbed. od. Reſtaurants u. Hotels 


— Ende. — 
lieren können, 


. c 


halbjährlichen 


Die vom Miniſterium für Han⸗ 
del und Juduſtrie beſtätigten 


Bushhaltungskurse 
vn Mantinband bh 


Wschodnia⸗ 


über⸗ 
tragen. 


wurden nach dem neuen 
Lokal an der Ecke der 


und Cegelnianaſtr. 4 


Beginn des Unterrichts am Donnerstag, den 
1. September a. e., um 8 Uhr abends. 


Handels- . Buchhaltungsabteilung 


Geehrt ird: die einfache und die doppelte itafientfcje und 
amerllaniſche Buchführung, Handelsrechnen, Korteſponden in 
zuffiher, nofnifiher, dealſcher und frangdfifder Sprache, Handels 
recht, Rattonaldfonomie, Stenographle und Kalligraphie. 
„Um der Bitte einer beſonderen Gruppe don 
Achtung: Perſonen entgegenufommen, wird der Buche 
Faltungsellntereicht in diefem Halbjahr auch in dentſcher 


Sprache erfolgen. — Ueberdies wird gegenwärtig auch seiner 
Stenographie gelehrt werden. 


Die Abteilung für nenere Sprachen 


toleb in biefem Semeſter auf Grund praktiſcher Erfahrungen 
nach den beiten Melhoden der Sprachlehre völlig umgeſtallet. 
Erteilt werden: Ruſſiſch, Polniſch, Deutſch. Franzöſiſch, Engliſch 
und Italieniſch (onverfatlon, Grammatik, Stiliſtir und Literatur) 
von hervorragenden nenengagierien Pädagogen der entſprechenden 
Nationalität. Unterricht in der Wellſprache „ES PERAUMTO“. 


Abteilung zur Erlernung 
des Maſchinenſchreibens. 


Der Kurſus im Maſchinenſchreiben dauert einen Monat. Es 
wird täglich zu gewöhnlichen Stunden Theorie und Praxis des 
Maſchinenſchrelbens gelehrt. Syſteme: Hammond und Adler. 
Bei den Buchhaltungskurſen ſoll eh: Maſterkontor eingerichtet 
werden zur praktiſchen Beschäftigung in der Kontor wwiſſenſchaſt, 
ähnlich wie an der Leipziger Handelsakademie. 
Anmeldungen für sämtliche Abteilungen werden in der Kanzlei 
der Kurſe tglich nur zwichen 7—9 abends angenommen, dorl⸗ 
jelbft werden auch bezüglich der Bildung einzelner geſchloſſener 
Weuppen für die Sprachkurſe nähere Informationen erteilt, 


Leiter der Kurſe: J. MANTINBARND. 


Te a a a Eee 


rw 


„ 


uszeichnungen. — | 


Obiges billig zu verlaufen oder zu verleihen bei Ing. A, Schöpke, 


Wulezanska-Straße 168, Telephon 670, 5604 


Sonntag, den (1.) 14. Auguſt 1910. 


Nene Lodzer Zeitung. 


Nr. 365. 


eee eee eee eee eee 


2 % 
* 71158 
25 H. Sir Eler' S x 
x . 
7. Kl. K Schule; 
=. ((Kl. Kommerz ochule ; 
= 3-kl. Handels- Schule; 
= 3-kl. Handels-Schule ; 
2 nit allen Privilegien weer Pe 5 
8 Hufnaftmegeintfe werden an. Werktagen pl bon 10-12 Ute in ber Shnllanzelet” Maud 8 
2 Straße Nr. 37 ao 1 % 
25 bprüfungen am 16, ( uguſt 15 er 25 
= Unterricht am 19. Nuguß e * a € Be 2 5 
2. % 
FF 


ZEiöhere Webschule 
Meichenbach i. V. 11105 

Gründliche ſachwiſſenſchaſtliche und praftifche Ausbildung in allen Fächern der Spinnerei, 
Weberei, Appretur, des Muſterzeichnens und Maſchinenweſens für zukünftige Fabrilanten, 
Direkloren, Muſterzeichuer, Webereitechniker und Werkmeiſter. 

Bedeutend erweiterte Schulräume, ausgeſtattet mit den neneſten Maſchinen und Apparaten, 
mit eleltriſcher Beleuchtung und Betriebskraſt. Beginn der Kurſe im April und Oltober. 

Proſpekte und nähere Auskunft bereitwilligſt durch Direktor Möller. 


— — — 


Dampfbierbrauerei gebr. gehlig 


BIERE 


Bestellungen werden jederzeit aufgenommen :: :: 
6060 


Entzück 


tt ein zartes, reines Geſicht, vofiges jugendfriſches Aus ſehen, weiße, ſammetweiche Haut und 
blendend ſchöner Teint. 


Alles dies erzengt die echte Ste enpferd⸗ Lilienmilch⸗ Seife von Berge 


E 1 
Radebeul. à St. 50 Kop. in allen Apotheken, Drogerien und Parfümerfen. 
Man verlange nur zothe Badung, — In Lodz zu haben bei: L. Spiess & Sohr, A, Lipinaki) 
M. & J. Hiller, St. Majewski, A; Rasenblatt, W. Danielewski. 


Generaldepot für Rußland: Kontar chemischer Präparate, St. Petersburg, NE 


* _ Koniafchenneja Nr. 10. 
PPPT—T—T—T—T—T—T—T—T—T—TTTTT 


in :: 
Lodz 


empfiehlt 
ihre vor- 
züglichen 


in verschiedenen Gattun- 
gen mit Zustellung ins 
Haus und Zugabe von Eis. 


:: Telephon M 665. 


— — — — 


E 


Hiermit erlaube ich mir, wiederum das geehrte Publikum auf meine elektrische Uhren- 
anlagen, welche schon hier in grösserer Zahl und mit grösstem Erfolg zur Ausführung 
gebracht worden sind, aufmerksam zu machen und zwar bei: 

H. Theodor Steigert, Fabrik; H. Gebr. Bukiet, Kompteir und Fabrik; Akt.- 

Ges. Karl Bennich, Fabrik (kakowa- und Wölczatskastr.) ; Elektr, Fernbahn, 

Station Ruda- -Pabianicka; H. Karl Th. Buhle, Radogoszez; Akt -Ges. Karl 

Scheibler, Filiale; Akt.-Ges, Hermann Schies; Akt.-Ges. Markus Kohn; 

H. Adolf Daube; Akt.-Ges. B. Kindler, Pabianice; H. Rzepkowitz und 

Gebr. Maczki; Gegenseitige Kredit - Gesellschaft Lodzer Industrieller. 


Uebernehme Anlagen von elektrischen NORMAL-, SIGNAL- NEBEN. UND WÄCHTER- 
KONTROLLUHREN FUR FABRIKEN, BANKHÄUSER, HOTELS, SCHULEN etc. etc. 


Hochachtungsvoll 1801 


= Russalz, Petrikauer 42 


GENERALVERTRETER für Königreich-Polen der elektr. Uhrenfabrik C. Bohmeyer, Halle a. S. 
GOHRO?9095902900000990 088850405022" 8 Seseraasesgseessessses 


G290908883EO30306598090B0EHVLHIESDLH60992080SHB0H92NOROS 


86309802636029936566645953U3EHHHUEGBHLBEGTOEHZLWBEBEZILEBLEBDT: 


Rünſtleriſche Slumen- Arrangements 
Bouquets für Hochzeiten, Verlobungen, Thenter 


und alle anderen Gelegenheiten. 
Ara 3E für Begräbniſſe 
unge ae Sübenkünfler uf: 
Am beiten und billigſten bei 


W. SALWA, Lodz, Dzieina 4 
| und Peirikauerstrasse 139. 


9165 


Telephon 14 
cr voydaga] 


)( ⁵³ðVW TEEN VEEELTNEETNERTIT ORTEN 
i Die Gesellschaft der Auskunfteien 
8. KLACZKIN & Co, Moskau, 


mit Filialen in Lodz, Warschau, Riga, Kiew, Odessa, Petersburg 
und Nishnij- Nowgorod (Messe), 
in Vereinigung 
auf der ältesten deufschen Auskunftei Lesser & Liman, Berlin (22 Filfalen) hält ihre bewährte 


Organisation der geschätzten Geschäftswelt bei Einholung von Kreditauskünften, Adressen etc. 
mit sämtliche Plätze Russlands und des Auslandes bestens empfohlen. 24 


8. J. ARNHEIM | 


Begr. 183. BERLIN N. ca. 1000 Arbeiter. 
Aelteste und grösste Spezial-Fabrik für 


Geldsch’ank- und Tresorbau. 


Lieferant der ersten Banken Europas. — Mehrere 1000 
Stahlkammern ausgeführt mit über 350.000 Sates. — Kata- 
loge, Ingenieurbesuch, Offerten kostenlos und unverbindlfch. 


Vertreter: B. — ade: | Lodz. 


er 


Im UT 


Meiner geehrten Kundſchaft mache ich hiermit ergebenſt be⸗ 
kannt, daß ich mein Hutmagazin von der Petrikauer 
Straße 87 nach der Petrikauer Straße N 71, Haus 
Pfeiffer, vis⸗A⸗vis der Meyerſchen Paſſage übertragen habe. 


Karl Gœppert, Lodz, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 11 und Nr. 71. 8 


} UNDERWOOD 


iſt und bleibt 584/ 


d.beste u. orbreittste Schreibmaschine d. Welt 


über eine halbe Million Maſchinen im Gobraucht 
Bänder für alle Syſteme, Maſchinen ſtets friſch auf 
Lager. Reparaturen werden in meiner Werkſtat, 
= prompt und ſauber ausgeführt. 


Alleinvertreter für Lodz und Umgegend: 


Oytſſches u. C blrurgiſches Geſchäft, Pelrl⸗ 
fl. RITTER, dauer Straße Nr, 85, Telefon Nr. 14—89, 


Die mlt modernsten Arbeits- 
maschinen eingerichtete neuer 


aufe Maschinenfabrik erzeugt: 


DAMPFMASCHINEN e Konstruktion, hochökonomisch arbeitende 
DAMPFTURBINEN, 
SPEZIALEINRICHTU 
VERDAMPFAPPARA’ 
chemische Fabriken, Einrichtungen für Schlacht- und Sortieranlagen, 
sowie Kohlenwäschen, Pumpstationen, Kühl- und Eiserzeugungs- 
anlagen, Brauerei-Einrichtungen ete. etc. 1613 


++ Aklien-Gesellschaft in Pilsen . 


Maschinenfabrik, Kasselfahrik und Brückenhauanstalt, Eisen- und 
Metall-biesserei, Gasstahlhütte, Schmiede mit Radsatzhau, Waffenfabrik 


Rot 


‚Knstenanschläge nd Projekte Kostenlos 


ende Luftpumpen Patent W estinghouse Leblanc, 
für. Rohzucker = Fabriken und Raffinerien. 
stem Kaufmann, für Färbereien, sowie für 


Vertreten durch: Ingenieur 
Paul Hertz, lol. 


Sonmiag, ben (1. 14. YUnanft 1910. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Nr. 305 


In. 7 


ritlaner DISCOntO-BIIK, 


BRESLAU, RING 30. 
Depositenkassen und Wechselstuben: 


Zwingerplatz l. Matthiasetrasse 9. Friedrich- 
Wilhelmstrasse 14. Sonnenplatz (Eoke Graupen- 
Strasse). Klosterstrasse I2, Tiergartenstrasse 
(Ecke Luiherstrasse). 
Niederlassungen in Glatz, Gleiwitz. Katto- 
witz, Myslowitz, Oppeln, Ratibor, Zabrze, 
Ziegenhals, Görlitz, Lauban, Neustadt 0.-8. 


An- und Verkanf von Wertpapieren, 
discher Banknoten und Devisen. 

Konto-Korrent-, Scheck- und D-positen-Verkehr. 

Ausstellung von Schecks und Kreditbriefen 
auf das In- und Ausland 

Aufbewahrung u. Verwaltung yon Wertpapieren. 

Vermietung von Safes. 

Uebernahme aller sonstigen bankgeschäftliehen 
Transakt’onen. Mer 


auslän- 


eiligen 
Kredits in Baluly 


bei Lodz, Igierskaſtraße Nr. 64, 


erledigt folgende ftatutenmähige Bankoperationen: 


a) Disfontiert für Mitglieder der Geſelſchaft Handelswechſel; b) Erteitt 
den Mitgliedern der Kleſellſchaft Darlehen genen ſtaatliche Prozen papiere als 
Pfand; c) Bewerkſtelligt den Kauf und Verkauf von Staatsvapſeren; d) In⸗ 
faſſtert Wechiel, ausgelooſte Papiere und Coupons; e) Stellt Checks auf Ruß 
land und das Ausland aus; ) Nimmt Geldeinfagen feitens der Mitglieder. der 
Geſellſchaft und von fremden Perſonen auf und zahlt %%; 9) uriert 
5 / ruſſiſche Prämiſenanleihen gegen Amortiſatſon. Das Bureau iſt geöffnet an 
Werktagen von 10 Uhr früh bis 3 Uhr nachmittag. 10312 


1 2 
Bnb E 
Unbhen gie 
ſich ſchon von der Vorzüglichteit meiner Schuhwaren 
überzeugt? Wenn nicht, jo machen Sie doch einmal 
einen Verſuch und Sie werden ſicherlich mein ſtän⸗ 
diger Kunde werden. 
nd 
M. Feiertag, 
Schuhwaren⸗Magazin, 
— Zawadzkaſtraße Nr. 1 (Scheiblers Neubau). — 
2— — 


„STAHLBLECH. PLOMBENN 
25 bis 50% billiger als Bleiplomben 
in allen Grußen und Formen, ſowie 


a5 PLOMBEN-ZANGEN ># 
offeriert billigſt: 
Bepnapnr Pas Bernard Ratz 
Ioreo.1omers(Agerpin) | Podwigoezysika (Oesterr) 
Ecſie Referenzen der größten ruſſiſchen Mühlen werke und Fabriken. 


2650 


[ J. SCHNEIDER, 


Empfiehlt sein reich assortiertes Lager 
in 


1537 
Herren- Damen- ud Kinder- 
wäsche; in- und ausländische 2 


Knöpfe, 
Krawatten, Hosenträger, Hand- 


W Parfüm, 
schuhe, Strümpfe, Poremonnaie’s etc, Schirme, 


Peirik aueor R 126 


on 


Cransmissionswellen 


lager Dimenfionen, Ruppefungen, Lager mit Ringfämlerung, Deckubänger, Matters 
lasten ze ſtets auf Lager. Sollde und ſaubere ausführung. Mäßige Preiſe 
eu Mozwadowska 30, 

= 20 h 


Oldakowski & Neumark, ugenteue, 


Maſchinen⸗Fabrik und Metall Gieſſerei, 
Lodz, Wulczanskaſtraßſe Nr. 109 Telephon Nr. 661 


Apparate zum mechaniſchen Färben loſer 
Baumwolle, Baum wollgarne und Wollt, Syſt em 
„Obermajer“. iſmalpumpen, Traus⸗ 

N ren fr Hochdruck u. Churene. 
Umarbefungen und Menwag⸗ 
von Dampf⸗ und Adpreiur⸗ 
Maſchinen,aſſeln u. Pumpen 


— —y—— 


Meparatur don Dynamo⸗ 
maſchinen und elektr: 
Motoren. 


34 


Zahnarzt 


FRITZ DÖRING 


wohnt jetzt Zielonaſtr. 19. 


auer 


Cognac's, Rume 
Conserven, Delikatessen, 
P-ma Astrachaner Caviar 


und 
Dr. Lehmann’'s 


Nährsalz - Cacao, Choeolade 


DDS 


= 


Wichtig tür Beerdigungsanstalten! 


SpezielleWerkstatt und eine grosse Auswahl vonKränzen, 
Palmen u, Beerdigungs-Dekorationen zu mögligst niedrigen 


Preisen, W. SALWA, Lodz, Zgierskastr. 7. 


Neu eröffnete 


Chemische Waschanstalt u. Färberei 
A. HEININGER, 


Mikofajewska-Strasse M 39 


empfängt allerlei Aufträge im Bereiche der Brauche u. zw. Chemiſches Waſchen 
und Färben von Damen-, Herren- und Kindergarderoben ohne 
Trennung, ſowie Behandlung von Teppichen, Gardinen, Portieren, 
Läufern ꝛc. zur pünktlichen Ausführung u, zu mäßigen Preiſen 26 


(vegetabile Pflanzenmiich für Säuglinge) 
empfiehlt 


Adolf Berthold, 


Petrikauerstrasse Nr 146, Ecke Evangelicka, 


399898 


2 Wein-, Spirituosen-, Delikatessen- u. Kolontalwaren- Handlung, 


De] 
® 
® 
® 
@ 
2 
0 
© 
® 
® 
8 
82 
S 
8 


— — 


5 
FUSTAY ROTHER, 

LAGER TECHNISCHER ARTIKEL 
FÜR SPINNEREI WEBEREI UND APPRETUR 


PRZE|AZD 46 L DZ PRZEIAZDIeYE 


Telephon 
Nr. 13-41 


7517 


Eilen gie 


zum großen 
2 
| 


Näumungs⸗Ausperkauf 
Schmechel & Rosner, 


Lodz, Petrifauerſtraßße Nr. 100, 


— 1 
Bis 505 billiger, ſolauge dee Vorrat reicht. 
— | 
Bluſen ser N, 
aus frang. Batit früher Nöl. 378 fetzt 2— |] | 
aus inländ. Batiſt . 50 „ 1.10 
Leinen⸗Koſtüme 
engl. Fagous 104 
Kimonos 
aus pr ima Tuch „ „ Bo 8.75 
Röcke 
aus modernem Chevist „ „ 250,3 50, 1,85 
Mäntel 
engl. modern. Facon „ „ 2.50 „ 6.— 
Matinees | 
zürtſſch gemuftert r I | 
Beſonders billig: | 
Alpaga⸗Marynarken 
feier ML 6 80 jest 4.50 
Knaben⸗Anzüge „ 30 1.90 
— . 
—— — = 


Die Weinniederlage 


MD OKOJEW, 


Dzielna-Strasse Nr. Il, 


bringt dem geehrten Publitum zur Kenntnis, daß fie einen großen Transport 
Weine, von reinem nichtgefülſchten Traubenſaft hergeſtellt, zu ermäßigten 
Preiſe von 40, 50, 60, 80 Kop. 1.00 und 1 Rol. 50 Kop. empfangen hat, 
Ungar⸗ und franzöſtſche Weine von 1 Rbl. 28 Kop. bis 3 bl. ße Schnäpse, 
ruſſiſche und ausländiſche Cognacs verſchiedener Marken. Desgleichen find ab- 
ſolut alkoholfreie Weine aus Weinmoſt eingetroffen. Wer alkoholfreſen Wein 
wünſcht, wird erſucht, ausdrücklich ſolchen zu verlangen, da ſich am Lager ver- 
ſchiedene Gattungen Weiee befinden. Wer einen geſunden Magen haben will 
wird der füße Rotwein Nr. 7 empfohlen, vorzüglich im Geſchmack, welcher bei 
der Hellumg der Magenkrantheiten im Lazarett im Sanfe des Jahres 1909 mit 
ungewöhnlich günſtigem Refulkale angewandt wurde. Die Güte dieſes Weines 
At behördlich feſtgeſtellt 1830 


Schreibmaſchinenbureau 
. M. Dubowski, peut 


Seit vielen Jahren beſtens renommiert. Polnische ruſſiſche, 
deuiſche, franzofiſche und englifche Abſchriſten, eberſezungen, Briefe und 
Auffäge werden pünktlich und reell ausgefertigt. 

Schüler für Maſchineuſchrift werden 
Honorierung aufgenommen. Diskrellon geſichert. 


gegen mäßige 


E 
Henryk Kupczyk, Nikolajewska 12, 


empfiehlt 754 
Kohle 


beſter Qualität für den Hausbedarf. Daſelbſt ift auch Kohle 
. 
CCC 


für Fabriken u. Bäckereſen zu äußerſt billigen Preiſen zu haben. 
. N 
a * 


KOHLENGESCHÄFT 


| 1002, "WIDZEWSRA-STRASSE 62 :: :: TELEPEON 240 


222 


FE KKK 


Pb 
— — — 


Warszawskie Akcyjne Towarzystvo Pozyczkowe 
LI O RTI BAR D 


Filja I ul. Zachoduia No. 31 
Filja II Pasaz-Majera No. II 


zawiadamia, ze w miejscowej 


Sali lic jnej przy ul. Zachodnjej 31 
w dniu 1/14 Wrzesnia r. b. en 0 


i dni nastepnych odbywae sie bedzie 


LICYTAGCJA 


na sprzeda2 zastawöw (z obydwöch filji) we wiasciwym czasie nie 

prolongowanychz podczas trwania licytacyi, prolongata zastawöw na 
sprzeda2 wystawionych miejsca mie nie bedzie, 

WYKAZ NM zastawow 

szony w gazecie „ROZWO),“ 


2 


4 Besuch erbeten! 


STEINBRECHER, 


Mischmaachinen f. Mörtel u. Beton 
Sand- u. Kies-Wsschmaschinen, 
sowie alle Maschinen zur 
Verwertung von Sand zu 

Cementdachziegeln, Mauersteinen, 
Hohlblö. ken, Drainagerohren. 
Cementplotten, Viehtrögen usw. 
Spezialmaschinenfabrik Ur. Gaspary A Co,, 
Markranstädt b. Leipzig (Deutschland). 
Korrespondenz in 10 Spraoben. 


podlegajacych sprzedazy bedzie oglo- 
8007 


fahrbar u 
stationär, 


8006 


Kat log Nr. 877 gratis. 


Sclöönheit ist eine Macht! 


Segen Sommeriprafles, Plaſen, Gefätäte, rocken 
und maffe, Mlechten, Auhboden und jeglicher Urt 
Sautaußichtag gibt eb eine Menge derfälehenee 
Wü, ede erfolgreich wirkende änferft: weng. 
er {n den Bete eines egen rabifalen fosmetifdhen 
‚Heilmittel6 gelangen wil, der verlange bie ale, 
mein verbreitete und van ätzllchen Wntoritkten 


anerkannten N 
GBeife des Pfarrers Kneipp 
wit dem obigen @tifeht und ber baranf beſntlichen unterſchrlft bes Repräfentanten. | — 


Abus kleſer nnterſchriſt — Fatale. Zu 40 ger. das Stück verkaufen alle AA ,/ 


Abelbeten, Srogendanßlungen und Parfümerien. 


: M- Niedzwiedz, Warſchan, 


he N. 7 07. | a 4 
g S SCG 
FRANCO T0 SI, end duale). W 


Dampfmaschinen, 
Dampfturkimnen, 


811¹4 
Saugsgas-Mlotorer.: 
ee 8. LANDAU, Seefest. 


Vert. f. Lod: LODZ, 
und Pingen Ing. Lahmert & Co. Petrik 188 


N Projekte, Kostenanschläge, Ingenieurbesuch gratis. a 
EESSEIICCD>DI3>3>37 
Höhere Zuschneide- und Nähschule 


dine JOSETINA” gu 


Firma 

Höhere und niedere Kurſe. Neueſtes engliſches, franzöſiſches und Berliner Zu⸗ 
ſchneldeſpſtem. — Meine langjährige Praxis gibt mir die Moglichkeit, das Zu⸗ 
ſchneiden und Nähen gewillenhaft und gründlich zu erlernen. Bei der Schule 
befindet ſich eine große Damenſchneiderei, wo ſich die Schülerinnen die Fertigkeit 
und den Geschmack aneignen können. Die Schule wurde auf der Ausſtelluns 
mit der ſubernen Medaille ausgezeichnet. — Nach Beendigung des Kurſug 


55g e 


5 
7 
1 
” 
AN 
4 
A 
1 
. 


erhalten die Schülerinnen ein Petrikauerſtraße 23. 


Inuungs⸗ oder ein Privgipgtent, 


— ven (1.) 14. — 1910. 


‚Zuverläfige, Auskünfte 


auf Nußland 


erteilt das größte Kauſmänniſche Auskunſtsbureau der Welt 


N. G. Dun & Co. 


General⸗Direktion für Europa in Hamburg. 
200 eigene Filialen. 8000 Angeſtellte. 


Beſonders organiſierte ruſſiſche Abteilung 


mit ruſſiſchen Beamten. 


12046 
Beſteßt In Amerika feit 1841, in Europa feit 1857. 
Näheres in Lodz: Telephon 16—43. 
e EER 
75 une nicht Tauben von Geburt 
Schwerhörigen, aus wee een den ue 


der nicht großer als ein Portemonnaie ict and in der Weßenlaſche getragen 
e kann, durch deſſen Benntzung das Gehör koloſſal erhöht wird, bedeutend 
er leſchlert. Konzerte und geſellſchaftiſche Verwellungen brauchen von Schwer⸗ 
drigen nicht mehr gemieden zu werden. Der Apparat iſt für rice. gen, die 
Dafiir Jutereſſe Haben, tänlic) von 1-8 utr nachm. frei zu befichtigen, event, 
zu werben, bei J. BEHRMANN, Lodz, Cegleinjanaſtr. 38, W. 6. Prospekte 
anf ich erhältlich. 8245 


be Suggasmotoren Anlagen (10-500 Hp) 


der Maſchinenfabrik 


ETA AOR Os Magdeburg, 
welche ſich durch 5550 
Tadelloſes Arbeiten, minimalften Grenuſtoſfper 
brauch (ea. / Koneke per Pferdekraft die Stunde), 
einfache Konſtruktion und ſpielend leichte Bedie⸗ 

:: nung (alſo fein Mechaniker erforderlich ) . 
zenontmiect gemacht haben, ſind in Lodz n.Umpegend im Betchebe zu beſicligen 
Billige Preiſe! Bequeme Zahlungs bedingungen! 

Zu beziehen durch den Generalvertreter für Polen In, 
6. Praszkier, — FA 5 


Auminium-Mandalinen 2: 


unzerbrechlich und von großer eee 


0 TESCHNER, 


G OTTLIEB 
Aintrumenten- Sam, tancehe. 30. 


empfießtt 


Neuralgien, Rlleumatismus, Ischias, Migräne, 
Gicht, Gelenk- und Kopfschmerzen. 


Ao'nssarlich‘ anzuwsnten- durch Einzeibung gut der Haut und mit 
Warte und Binde umgeben — Getahrlos. — Prompt wirkend. 

Man-verlange in den Apotheken ausdrücklich Baums Bangn& vön 
Dr. Bengus, 47 Rus Blanche, Paris. — Preis per Schachtel Rbl. 1.20 


Echt nur mit Rosa-Banderolle und Namenszug 
Dr. J. Bengue. 


Lodzer Teerprodukten⸗ und Dachpappenfabrik von 
Henryk Golde 


Lodz — Chojny — Komptoir: Skwerowa 20 


empfiehlt: Dachpappe, Teer, Klebemaſſe und ſämtliche W 
der Branche. 


Von deren emptoblen als schmerzstillende Einreibung be- 
sonders bei 


Telephon 1776 


Reise-Begleiter 
5 Verleiht der Atmo- 
sphäreim Eisenbahn- 
Coups köstl, Frische 
u. macht den Aufent- 
halt angenehm. 
‚Antiseptische s und des- 
infizierende Wing 


Man achte beim Einkauf 
A auf die ges, gesch. 


auf 


Blau-Boldener Etikette 
Ferd. Mülhens 


Köln a. Rh. und Riga 
Haus gegründet 1792. 


11707 


Mein Uhren-, Gold- 

und Hilber-Waren-Geſchüft 
iſt mit dem 14. Juli von der Petrikauerſtraße Nr. 122 
ver Petrikauer⸗Straße Nr. 164 "szizanen 
vis- &= vis Apotheke a. Krafft 


Empfehle gleichzeitig mein gut aſſortirtes Lager 7 
. u Werfftelle, 5 275 


ARTUN KLOETZEL, petrikauer 164. 


Nebafteus und Heransaeber U, Dran _ 


Nene Lodzer Zeitung. 


iss /,0G 
sıq Me, wnz Je uoFLaöysıq 


uap Jane Jyaısyony ende pufs 


9182 


UHgOHPACH-LOUWOG ound 


Am am > 


86 ASsVALS-AaavAIAdU Ad 88 


ces IN} 


2 
. Laces 
* mn speisg 
LoD pol zun pus. 
nd ee, 51 5 
2 e bn led 
55 abused * 


q 3snÄny j usp Heuo 


J0SS01Ld ure uus de 


Nr. 365. 
| 75 (. 


| Spöhrer sche Höhere Handelsschule ] 


Calw (Württemberg) 


| Altrenommiertes, erstklassiges Unterrichts- u, Eıziebungs. Institu | 


Pensionat. — Aufnahme zu jeder Zeit, 
Prospekte mit vielen Referenzen durch Direktor Weber. 


2 | 


in der 8 klaſſigen Mädchen: Lehranitakt mit 
se 5. Klaſſe dem Programm der männlichen klaſſiſchen 
Gymnaſien wird mit Beginn des laufenden Schuljahres eröffnet 


Sophie Libiszewska, 
Zamahzfaitraße Nr. 37. 
Die Kanzlei iſt Montags, Mittwochs und Freitags von 3 bis 5 Uhr 
nachmittags geöffnet. 80 —— — 


Akl. Mädcehen-Lehranstalt 


mit dem Programm der Mädehen-Progymnasien, von 


MARTHA WENSKE, 


Tarscewa-Strasse MM #93. 


Der Unterricht beginnt am 26. Auguſt. Anmeldungen werden 
täglich von 9—3 Uhr entgegengenommen. 18221 


οοοοοεοοοοοοτνττοοννοσνοοοοτνννοοοοσντ 
Mit Erlaubnis der 


er a elle Lehranstalt 


für Mädchen jüdiſch er Konſeſſion mit dem Programm der Mädchen ⸗ 
avmuaſten, unter meiner perſönlichen Leitung, an der Ziegelſtr. 
Ne. 66, W. 11. Mit dem Beginn des folgenden Schulſahres wird 
nur eine erſte und Vorbereſtungsklaſſe eröffnet. Die höheren Klaſſen 
je nach Bedarf folgend. Jeder Gegenſtand wird durch Specialiſten 
erteilt werden. Ferienunterricht ununterbrochen. Anmeldungen neuer 
Schülerinnen werden vom 1. Auguſt entgegengenommen zu jeder 
Zeit. Der Unterricht der neuen Schülerinnen beginnt den 18. Auguſt 
1910. Eltern, die ihren Kindern sorgfältige Erziehung und gründ⸗ 
lichen Unterricht angedeihen laſſen wollen, empfielt ſich beſtens die 
Vorſteherin obenerwähnter Lehranstalt 

7631 R. TIK TIER. 


E ache ü ür 


8 
®5933583659853958688888685; 


Crab "7 


(deutſche und N Unterrichtsſprache) 


Paula Cyrkowska. 


Der Unterricht beginnt am 29. Auguſt. — Anmeldungen werden 
täglich Widzewskaſtraßſe Nr. 111 bon 9-3 Uhr entgegengenommen. 
— . 
a Fan 8 

Den geehrten Eltern erlaube mir anzuzeigen, daß ſich meine 


Mädchen ⸗Schule 


gegenwärtig an der Petrikanerſtraße Nr. 192 befindet, woſelbſt 
Anmeldungen neuer Schülerinnen vom 17. Auguft ab täglich zwiſchen 
4 und 6 Uhr abends entgegengenommen werden. Der Unterricht beginnt 
am 25. Auguſt dis. J. 


Vorbereitung zum Eintritt in die Krons⸗ 
Mädchen Gym naſien bis zur IV. Klaſſe. 


7921 Olga Iwanowa. 
2) 2 Si 2 I ii I ni eee 
fin An Bin An. he Air Sin An Ai ie BE) An As in An Min Me At Min An Be 
„ ͤ ) S AFBREE 


7-klassige Töchterschule, 


Neue Pro: 


A. Rothert, na». 


Der Unterricht beginnt den 22, Auguſt. Anmeldungen 
werden vom 17. Auguſt ab von 9—12 und 4—5 Uhr entgegen- 


genommen. 
Die 5. Klaſſe wird eröffnet. 8122 


Eintritts- und Nacheramen für die Vorbereitungsfl. u. I. Kl. 
den 20. Auguſt. für die II. —V. den 22. um ½ Uhr früh. 


SD 


RAR r 


= 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 

1 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 


dcn un f. ah, 


Petrikauer⸗Straßſe Nr. 121. 8 
Der Unt t be it 
nen Schah am 20. Auguſt n. St. 


und werden Anmeldungen täglich von 9 bis 5 Uhr nachmittags an⸗ 
genommen. Bei der Schule befindet ſich ein Penſiongt, wo auch Schüller 
anderer Lehranstalten liebevolle Aufnahme finden. — Bequeme Tram⸗ 
wayverbindung. — Großer Raſenſpielplatz für die Schüler. 


oeressesseeeeesesesesese 
GLGULESIHVEIENG5IEE93S0 TE! AV YUV U oon 


— 


‚Kazmierz EEE 


beſorgt wie bisher ale Pap-Mugelegenheiten. 
Wohnt ent Petrikauerſtr. 134 


Aſſekuran-Dokumente und Pläne zur Berſicherung in der 
„Geſellſchaft gegen ſeitiger Verſicherung von 
arg gegen Feuer im Königreich Polen“ 
1 aus und übernimmt die Einleltung der Verſicherung 8176 


T „ Lodz, 
II | Felix Malewski, je . 


Rotarions-Schnelvrefiendrud „Neue Poder Zeitung“ 


7545 
Teleph. 14-20 


Sonntag. den (1.) 14. Auguſt 1910. 


Nene Lodzer Beitnma. 


Rer. 3857 


n 


Dir.: P. Kronen. 8841 


e 


Jo: 
Fr. 


vu 


Ki TER TIEREN — b GE TREE — 2 


Großartiger Erfolg der bellesten 
Luba (Förtner) 


Jos., Hochintereſſante und 
ſenſattonelle Novitätz 


.. ne 


Sie Möbel kaufen, beſichtigen Sie, bitte, Fr RKenfjtwang, unfere ET 


Möbel-Ausstellung :: 


A. R“ Uller, Möbelhaus, wschoduiastr. Ss. 


Keine SAHARET iſt imſtande fo 
zu tanzen wie 


Emmy & Etty 


die untiberfr,engi.Arrob Tänzerinnen 
Schönheit. J gend, Grazie 
Vortrage” 


Steffi Marlo, Sabre 


m Toe — . — 


voln Duettiften 


mit neuem Reperlolr. bun 
De. 


Mila Band 


Die kleine Ein 
au und der große Mann. 
Franz lom — e- Art. 


DUMITRESCO & DUTZESCO 


2?Kathi Gültini?? 


ETHEL GABRY 
Yuternationale Vortrags » Soubreite. 


10 Minuten in Rumänien, 
Koloſſaler Erfolg der Truppe 


Das reichhaltige Programm befteht außer 


To ars ha 


aus 


18 Iklaſſ. Attraktionen 


in 3 Abteilungen. 5 Konkurrent. 


m. Gefänge und Tauze mit elg. 
torat onen. Elektr. Ansſtattungen. 


ig in ihrer Art. Grofarlige 
Leiſtungen einer Dame. 
Man 5 ſehen und urteilen. 


4 


—— 


Ln 


4 


a 


— 2 


al 


n 


| 


m 


N 


in fomp‘ allen Speſſezimmer⸗, 
un 


1, fonie diere Erſoh⸗ Möbel. 


7 


———— 


Tungborn-Elrcea 
sommersteim 


Herrliches Yaldidyll bei geld in Thing n. 
Diät.-phys. St Twechsel und Regensıat,-Kurın nae 


LA A2. I Tust 
Rerenerafion — Genesung — Kräftigung. 


hwäche etc auoh 
Birektiom, 


Naturheilanflalt Zapdiälıf; Gieh | 


in Peulendorf bei Bamberg (Fränk. Jura). 

Nervenſtärkendes Wald⸗ und Gebirgsklima, geſch. Lage, 
Kur nach Dr. Le him n. 

Nachwelslich beſte Erfolge bei Gicht, Rheuma, Leber, Nieren, Magen, 

Darm, Herz, Augen, Ohren, Nerven, Frauenleiden, Asthma, Rutarcke, 

Abmagerung, Strofuloſe, Blutarmut, Bieich- und Fettſucht u verwandles 

Fleiſch und Pflangentoit, 
Ausgezeichnet auch als kügzeniſche Sommer fricche. 
Proſpelte und Hellberichte gratis. 


6489 


Vorzüglich auch bei Unterleibsleidenu. sex, 3 
bei Frauen wen Ausführl. erient, Broschüre frei. 


Bahnſt. Giech. 
5679 


Ulbrichshöhe Sanatorium S Sehe dee 


Spentele Ginrlötang für veiheyäßifhen Zaren ums Wöntzenbedanttung, niehern, Ami 3 en. 
sur Ebefarzi Dr. Woelm 


or Mölier'a Sanatorium in Oresden- 


Loschwitz. ferm Lage! Wirks klellrert 
Ö L.ohron Krankh. — Prosp. u Brosch frei. 


Breslau II. Gartenstr. 66-70. 


Rotel Vier Jahreszeiten 


3 Minulen vom Hauptbahnhofe. Mit altem Komfort ausgestattet. 
120 Zimmer von 2.50 Mark an. 


Ersten Ranges. 


HEINRICH STEGMANN, Hoftraiteur, langjähriger Direktor vom 
eg emoybin 
e debian 6 


Hotel Menopol. 7 
e kannn. 
4 
Schönste, was ich auf Er 


air] Kaiser Friedrich Err. Unendlie 


1 dee dene 
8 8 
€ es ung Prien 


La an Plnias, — Yluskrerig Prospokie Kal 


Lac gde elende seeds eee 


Fiesiclenz-Ho’el 
Berlin M. W. Friedrichstr, 84 
1 Minute vom Bahnhof Friedrichstr. 


Inhaber H. Beok, 2352 
langjähriger Portier in FritsToepfer'sHotel Prinz Friedrich Carl 


empfiehlt seine der Neuzeit ge. eingerichteten Zimmer' 
von Mk 2.50 an. 
Fahrstuhl. — Elektrische Beleuchtung. — Bäder. 


Ar 
reset Luftnurort . 4 Wald« 
terion d. Riesengebirgen.See 
üb. 0 
bi 10 


F α⁴ mmm 


1 


ar 


„ In un veklündig er Stellung, twäniht feimen Boten 
1 mer SE V an die u b. . reg, 28 


eneralich, 
zu vers 


Lehrer gesucht. 


30 Jabre C 
CB 


Für die zweiklaſſige Schule in Nel feld 
Honragka, wird ein deufſcher Lebrer mit dem entiprechende 
fofortigem An'rilt, oder auch fpäter, geſucht. Der den ſche Leßrer gilt 
„sasdnyonmin yaure ab“). Vefle'tanſen woſlen ſich ſoſort melden ver Adref 
Fay. Inranny Tor. Naraey, syrops H-ndenuae, er. Hoso-Honrapı 
IO x u. Fir eina-ichriebene Briefe: Hosum Byrv. Xepe ry6) 8131 


Zunger Mann 


70 4 als Inkaſſent, Vertäufer u. drgl. mit Kant 
ſucht Stellung and Sina Secmen . Ofen unter „Eideree 
Reber" on dir Erv-d. Peres Bialles erbeteit. 


8033 
173 
Heizunys- 
und tüchtige Rohrverleger wie auch Arbeiter können ſich melden bei Ine. 
I. H. B. Teepe, Petriinnetſtraße Nr. 180 82-8 


Routinierte Verkäuferin 


der Manu ig lfur waren branche. tn 


7 nötig. Off. in deniſcher und polniſcher Sprache 
Praktikant ie Nr +327 an d. Exv. d. Bi 8327 


Verkäuferin. 


Für ein hleſiges, größeres Detailgeihäft wird zum fofortinen Antritt 
eine tüchtige chriſtiche Verkzuſerin geſucht, weiche in ähnlicher Stellung ber 
reits geweſen ſeln muß. Näheres in der Exped dieſes Blatt 8. 8816 

melden. die ene 


(Seiftl.), der drei Landes, 
ditlon dieses Afattea Me 


% 
a kann ſich 
Wo, ſagt 
YayımaW e e 
avalayıy rn, 


N? 


28 nn 


nr, 


mit auter Schyelbildung 
chriſtlicher Konfeifion wird geſucht. An ſangs behalt Rbl. 
monatlich. Offerten in poln., ruf. und deutſcher Sprache find zu 
richten unt. 1 an die Centr.-Annoncen-Erpedition 
L. u. E. Metzel & Co. Warſchau. FE 


BoxsXelsXeXrerexXexer 
Fr eine mechauiſche Bnutweberet werden 


auf engl. Webftühie 
Weber due Fr gefucht, 
Dortſelbſt find ehrige, 


im Yetrieb, mehantihe A schaft. 32 zog. engl 


IB bitühlernperfanfen. Kia Enz 
4 (chriſtt.), von 14 bis 19 Jabren, 
{ | 1 ve | 1 der drei Landesſprachen mächtig 
er e 5280 
Ahelben 


und mit ante Eupiehlungen 
fir Vanaebeiten gelen, Au g 


* | 
„262065 2<77] 


814¹ 


können ſich melden. Wo, 
Akt. el. Waysz & Fr ytan, Zakontu r. 87. 


W n tion ige Kraft, Dentich- Muffe, mit ern flaft 

alio Dentiic ſigen Berbind 
in gan! Mußſand, in der Baummollgarn,e Pie, Mınufaktte iv Lal 
Brand, wasch dee pee fofot, ma), hier oder Mas würts su dert 


Geſl Off. unter „A. 244% 
Waſchtnen,Geſchäft ſucht 


RETTET? 


un Straßenbau. Lund 1 


an die Exp. dleſes Blattes. 


(Dampfſt 


für den Beiri 


e e Kae 2 
Tüchtiger Ma gazineur 


heſtützt auf gute Refere zen, 
liſſemen Stellung, Epentuell Nbernehine auch Posten als 
agerift oder Zansaypnlin. Off. unt. „M. 100“ a. d Exp. d. Bl. 


Expedlent, L 
218 


ſaat die Expedition dieſes Blattes 
8357 
PORTIER, 


denlſch und Holmiich Sprechend, der leſen und ſchreiben kann, nüchtern ist. kann 


direlt im zun 
aer aan wien ang an junger Mann a, 
von Waren au-enom m. 8267 


hände, 


eng einer 17 
„ mit Conploft, 


ang Fabriksg 


llerräume. Flächen 
mmen ungefähr 


Barterre und 
2 2 


Er nahrener Magnzincur 


unweit der Babnſta“on Hono- | 
Uuagszens zu 


findet einen lohnenden Poſten. Daſelbſt ft ein | 


Zens a 7 klasowa Szkola Polska 


Z. Petkowskiej, 


przeriesiona zosiala na ul. Wölczafiska 55. 


ABIT przyjmuje kancelarja szkoly od 20-go sierpnia pomiedzy godz. 
11-4. Egzaminy wstepne i poprawkowe 1,, 2. 1 4 wrzesnia. 


Der Per in meiner 


＋klaſſ. Tühhter-Schule 


(mit 8 Vorberelt. Maffen), beginnt am 22. Anguſt u. St 
Sch erlnnen im Alter von 6 Jahren ab 


Anmeldungen made 


„täglich v.93 Uhr entgegen genommen. 


Marie Perlach, 


Ewsngelicka 9 


7 — — = — | 
2 9 
Rrunken-Denſion 
in schöner geſunder Lage Breclens, 2 Minuten vom Hauptbahnhof, Aerzte⸗ 
wahl frei, gute Verpfle zung. Empfiehlt dem geehrten Publikum 
Frau 


„ Vitoria = Haus, 
25 — Feruruf 7680. 8835 


r 
a 


En 
Bi 


Innendekoration 


Leipziger & Koessler 


Breslau, Neue Schweidnitzer 16|17 


Bei der Durchreise durch BON: empfehlen wir unser gros- 
ses Lager in Teprichen, & rdinen. L Sufern, Tisch- 
decken, Beiidecsen etc. gütigst besichtigen zu wollen. 


Grosse Posten Teppiche, Gardinen ete. 
zu ganz besonders billigen Preisen. 


Teppiche — 


8340 


Ventile, Bühne, 
Apparate und 
Pumpen, 
Röhren 


für Dampf, Waſſer und 
Gas. 4 


Flanſchendi Atungss 
materialien aus 


Gummi und 
Asbeſt, „Moorit“ 
und „Klingerit“ m 
Die beſten Packungen 
der Gegenwart für 75 


6018 


Zu verkaufen: 


1 Satz Streichgarnkrempeln 1500 f, Ar⸗ 
beitsbreite mit Schwalbeſchem 4⸗Nitſchelflor⸗ 
teiler, Pelzbrecher, Langpelz u. Doppeltiſch, 


ſehr gut erhalten und noch im Beirlebe zu beſichtigen bel 
8325 Karl Eisert Kearlſtr. Nr. 19. 
für loſe 


Färberei as. 
Abfall- Klopfer 


unt. Baumwolle a 
8834 


wei kleire 


bing zu verfaufen, bei Seu ger Zapp, Zullusfte. 2]. 


Zu nerknufen! 


mechauiſche Lohuweberei von einigeit 
tellweiſe mit füntlichen Hilſs naſchlnen und 
wert zu verkaufen. Zu erfragen ee 


herter Lohnarbe 
Nr. 154, Wohnung 9. 


Ein neues Haus 


abet, auf Wunſch 
1911 zu verpackten. 

Heer PALASZEWSKI, 
lags und von 6—8 Uhr abends 


3 
Barqtnu 


mit 4 ſchonen Wohnungen, Kammern 
und Beguemichtelten, Brunnen mit 
er an der Tuſchlner⸗ 
i Fe ge in Neu-CHojuy mit umzäumtem 

Ke. Netfon. E zu verlaufen. Näheres beim 
8289 Eiaenlümer daſelbſt. 8255 


ten, ift Billig 
9 


Led, Staoinnktafe, 11. 


Sonntag, den (1.) 14. Auguſt 1910. 
Zugunſten des Lodzer Chriſt⸗ 
lichen Wohltätigkeits⸗Vereins 


findet in Helenenhof heute Sonntag, den 
14. Auguſt a. c. das traditionelle große 


Neue Lodzer Zeitung. Nr. 365 


Gartenfest ui change 


nuter freundlicher Mitwirkung verſchiedener Vereine ſtatt. — Am Tage des Garten⸗ 
feftes werden drei Muſtforcheſter Tongertiren. — Der Garten und die gelte für Ueberraſchungen 
werden eleltriſch beleuchtet ſein. — Großes Feuerwerk. 
Auftreten einer berühmten Selltänzertruppe. Auſſtieg mehrerer Luftballons. 
Das geehrte Publikum wird gebeten, ſelbſt über die Aufrechterhaltung der Ordnung zu wachen. 


Hauptgewinne: Pianino, Ponuy mit Sattel, eine Kuh, Fahrrad, Nähmaſchinen, 
einige Samoware, Ziege, Schaf, Kinderrover, Wanduhren zc, 


— — Jedes Billet A Rol. 1.— gewinnt. 


Beginn des Feſtes um 12 uhr mittags. Eintrittskarten für 5 


Gewinubillets à Rbl. 1.— ſind bei folgenden Herren 
und Firmen zu haben: 


Ziegler, Wachodniaſtraße 32; M. Kasperkiewlez, Apotheker, Baluter Ring; 
Nobert Fiſcher, Ogrodowaſtraße 13; A. Lipinski, Nowomſeſstaſtraße Nr. J: 
K. Wolsti, Konſtantinerſtraße 8; J. Wolski, Betrifaueritraße 3; P. Su 

Sredniaſtraße 26; M. Sprzac towski, Petrikauerſtraße 54; Kaffe d. 
bos; A. Rosstowsti, Petrifauerftr. 73; U. Schul, Peteſtauerdtt. 
Horn, Retrilauerftr. 146; F. Ullrich, Konditoreififiae, Geyers Ring Schepe, 
Rigowskaſtr. 10; J. Wine, Gluwnaſir 21; W. Roenſekl, Ginpnaſtraße 497 
R. Laß, Gluwnaftr. 24; A. Lipsti, Gluwnaſtr. 54; H. Grams, Targowaſtr. 07 
und Rokicinskaſtr. 47; Konfum der Baumwollmanufaktur K. Stheibler ; Konſum 
der Akt.⸗Geſ. Heinzel und Kunitzer? T. Hanelt, Petrikauer Straße Rer. 191 


— — 


40 Kop., für Kinder und Schüler 20 Kop. 


8185 


Th. Wagner, Petritauer-Straße 215. 


17 KLERKKAKKKARKKKKKKKRKH 


100 E 0 N Vryejapdftr.2, 


Ede Petritauerſtr. 

Teleph. 15-81. 
Sonntag, Montag und Dienstag, den 14., 15. und 16. August. 
Sehr interessantes Programm in 4 Zeilen. u. A. 
Die Tänzerin, Ausſtellung v. Raſſe⸗ 

Drama. hunden, Raturaufn. 

Robinſon Kruſoe, Die beiden Brüder, 
E Erzählung. Drama. 


NN TNT NN ERETTERER | 
Helenenhof 


NN NN NN 
RX RX N NN 


Sonntag, 
den 14. Auguſt 1910 


Früh Konzert 


Anfang 7 Uhr. 
Entree 15 und s Kop. 


5 den 15. Auguſt: 


Anfang 7 Uhr. 
A untree 18 und 3 Kop. 


Nachmittags · „Konzert, en u ach . %, 


Fortsetzung 
Ger Meisterschaft 


Montag, den 
15. Auguſt 1910 
3 ½ nachm. 
auf dem Sport · 
Platze 
Dzielna⸗Straßſe 
Nr. 49/51. 


Fussballwettspiel 
Sportklub-Kraft 


wozu freundlichſt einladet 


der Fußballansſchuß. | 
PFAFFENDORF 


Reſtaurant A. Branne, Sz ge 8. 
Sonntag, den 14. Auguſt 1910: 


Grosses Jauz-Rränzchen 


von 5-12 Uhr. 


Moniz, den 15: August ausgeführt von der Scelblerſchen Sapelte 
Elettriſche Illumination des Gartens. 


garten -Norzert un 


Zielonastr. N 7. 
Bar ala Haweil.a, 


Dienstag, den 16. Auguſt 1910 kommt nene 


Damen. Kapelle. ⸗ 


Am Montag, den 15. Anguft f 1810: 
Fussball- Wettspiel 


„Viktoria“! -, Union““ 


auf dem Sporiplatze des Lodzer Fußballklubs 
„Viktoria“, Wulezanska 115. Begiun um 5 Uhr 
nachmittags,” Sportsfreunde ladet hiermit freundt. ein. 


8338 die Sportskommiſſion. 


Agierzer 
Dürger-Schützen-Gilde. 


Zu dem am Sonntag den 14. und Montag den 


15. d. Mts. ſtatt findenden 
Fer Konkurrenz- 


Meisterschafts-Schiessen 


werden die Herren Mitglieder, ſowie die benachbarten Schützengilden hierdurch 
höfl. eingeladen. 
ſeginn des Schießens am Sonntag um 2 Uhr nachm. und Montag um 
10 Uhr morgens. e findet am Sonntag von 1—2 Uhr und am 
Montag von 9—10 Uhr ſtatt. Der Vorſtand. 
Montag nach Schluß des Schießens Tanz. 8210 


uu 2 und Herausgeber U. Drewitg, 


(8309 


Am 20. Auguſt d. J. veranftalt 


in Pfaffendorf ein 


mit Fackelpolonaiſe, Blumenwalzer, Kotillon, Marmor, 


| zu welchem die werten Herren Mitglieder und eingeführten Gäſte 


Der Garten wird elektriſch beleuchtet. 


Beginn um 8 Uhr abends. — Bei ungünſtiger Witterung u das Vergnügen am 27. Auguſt ſtatl. 


T 
Lodzer Turn- Verein „Nraft“. 


en wir im Etabliſſement da 
8314 


„Sommernachts⸗Feſt“ 


gruppen und Solovorträgen, 
höfllichſt eingeladen werden. — 


Der Vorſtand. 


Wschodnia 79 und 2 A| 


die beſte 


eberenpe Sie ic, 5 T" In! m | 


Berfekter 


Buchhalter 


ert. gründl. Unterricht in eluf. und 
dopp. Buchführung div. Mes 
thoden, kaufin Rechnen, Lomptolr⸗ 
wiſſenſchaften u. Korrespondenz. 
Uebernimmt ferner als Speclaliit 
Bücherein führungen, Nach tragun⸗ 
gen, Abſchlüſſe ſowle Zuſammen⸗ 
ſtellung komplizirter Bilanzen 2c 
Mheres Biegel - Straße Nr. DR, 


Mahnung 19. 8070 
— 
IE CHOLERA 


von Dr. med. Ziegelroth, Preis 16 Ron 
Verlag Max Richter, Frankfurt a, Od. 
— Nr. 98. 3306 


„Urania“ 


Neues Programm v. 1.—16. Augquſt. 


\ 


und Bifigfte Bezugsguelle it, Sie erhal | 


len vollſtändige Einrichtungen aller Art Möbel 
gegen bequeme Teilzahlungen. 
gegen Kaſſa bedeutende Preisermäßigung. 
Kan fzwang. 


Dei Einfauf 
Rein 
Bitte meine Auswahl zu beüchtigen 


Tl. Mädchen- Tehranflalt 


Grit vollem 
Kurſus der 


— von — 


Eugenie Jasch 


Abſolventin der höheren Kurſe in St. Petersburg. 


I. Ranges 


Krons⸗Gymnaſien) mit Vorbereitungs⸗Klaſſen 


'] Harris = Tr 


unska 


7737 


Anmeldungen neuer Schülerinnen für die Vorbereitungsklaſſen, für die I., II., III., IV., V. u. VI. KI. 
werden nur jeden Mittwoch n. Donnerstag von 11—1 u. von 4—6 Uhr nachm. in der Kanytei (Exrgiel- 


nianaſtr. 46) entgegengenommen. In der „4.“ Klaſſe werden Mädch 


Vorbereitung angenommen. Die Aufnahme- und Nachprüfungen beginnen am 38.8 August. 


en von 6 Jahren an ohne jegliche 


FE 11 1 

E 

2 8 1 U 

a: 

9 | Fabrik-Schornsteinbau 

8 Kessel-Einmauerungen 

Maschinen-Fundamente 
Ekonomiser-Anlagen. 
le Spezial- Unternehmen der Welt! 
8298 SER 
’ & Vertreter für Kgr. Polen: 


Biernath & Co., Lodz 


Mikolajewska 34, Telephon 1149 


|| 


Turnverein „Eiche“ 


Sonnlag, den 14. Auguſt a. c. im Garten der 
Hüuslerſchen Brauerei in Radogoszez 


SEKTIONS - TURNEN, 


Kampf der einzelnen Riegen um Preife, 
Beteiligen werden ſich die Vereine „Aurora“, 
„Werandzom" und „Nadogaszch 
Beginn punkt 2 Uhr nachmittags Alle Turn- 
freunde Lerzlich willkommen]! Bei mgünſtiger Witterung 
findet das Feſt am Montag ftatt. 
Nach dem Turnen Tanzkränzchen im Saale, 


Cad Verkauf, 


ſchon gelegen, 12 Werft von Lodz, 250 Morgen guter Ru 
in alter Kultur, gut abgerundet an Chauffee, 2½ Werft 
von elektriſcher Zufuhrbahn. Nötiges Kapital 50,000 Rbl 
Anfragen unter „Landgut 250° an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 8334 


Eine komplette Gartenanlage: 


ca. 30 St. Obftbäume, Flieder, Nuß, Stachelbeeren und Johannisbeeren Hoch ⸗ 
ſtämme, verſchledene andere Sträucher und Pflanzen, ſowie eine gut erhaltene 
Sommerlaube, billig zu verkaufen. Wulezanskaſtraße 164 bei I. Bresler. 


„Alter“, 


3 


8289 


8106| 


Alexander Babieki, 


Vereideter Rechtsanwalt 


iſt nach dem Haufe Andrzeja⸗Str. 87 | 
(Ecke Dluga) übersiedelt Tel. 15—82. 


Sanatorium 
Friedrichshöhe 


Obernigk b. Breslau 
Spezial -Karanstalt für Nerven- 
kranke anfErholungabedtirftige 
Gelsteskranke ausgeschl Neues 
Kurmitteihaus, 20 Morgen Park 


Telephon 26. Prospekts 
Dr. Köbisch, Norvenarzt 


Rbl. 12,000 


im ganzen oder geteilt auf fichere Hy⸗ 

1585 516 7 saeben. Offerten unter 
8170“ an die Exped. vd 

Blatter erbeten. 8171 


Rbl. 35.000 


teilweife oder im ganzen auf 
Prima-Oppokheken gegen mäßige Zinſen 
Izu vergeben. Es wird auch Geld bis 
zur Kredit⸗Anlelhe abgegeben. Off. v. 
Selbſtrefleſtauten in die Exp. d. Bl 


| 


Klettenwalzen und 


Franz Flitaer, mit jeinen für 
vorzügl. dreſſterken ſcholiſchen ons. 


Bing- Bang, bekannter muffka⸗ 
licher Ercentrifer, 


-es Heitie and Lettie, 
amerikanischer Geſang und Tanz. 


Wii Watson & com., Por- 
lere Alrobaten neuen Genres. 


Babinicz, polniſcher Humoriſt. 


nue Wojtaszek, 
| Humorſſten 


polniſche 
DuoWolmers, dänſſche Beſangs⸗ 
Ereentrifer. 


Michajraw, berühmter Solo⸗ 
Kornelt⸗Virtuos. 


„ unübertreffliche 
lon-Alrobaten 


Part. 


Lena Devrqus! 
Der Stern aller Barete st. 


Urania-Bio, Neue Vitderferie 
in Farben. Mer 


Im Garten konzertiert ein 


Streichorcheſter von 15 Mann, 
unt Zeitung d. Kapellmeiſters Krett. 


yin-Irlikt 


Selfaktor⸗ und 
Krempelketten, 


— Reiswalzen werden umgehend neubezogen. — 


Droſſettendraht, 
Hackerblätter, 
Krempelwolfzähne, 
Wolfzähne und 
Gewinde, 
Vorgarnwalzen⸗ 
Schrauben. 11 


Karl Zinke, 


16 Przeſazd -Straſte 16. 


— Ingentear Akademie Wismar 
am baltiſchen Diese für Maſchln⸗ und 
Eletiro⸗Ing. iſenbahn⸗Ing. u. Archttekt. 
Aufnahmebedingungen f. den Vorkurſus: 
5 K. Gymnaſ. od. Ahnliche Vorbildung. 
Aufschub zur Ableiftung der Mi Lie 


tärpflicht erhaltlich. Külrzeſte 
Studiendauer. 11093 
Kanſe alte fünſtliche 807% 


Zähne 


und Gebiffe, auch Platin. Andrzeja d 
® 16, von 6—8 Uhr Nachm. 


Abl. 5000 


auf 1. Nr. Hypothek nach der Towa⸗ 
rzyſtwo zu vergeben. Zu en 
Cegielniauaſtr. Nr. 67. 8897 


Möbel 


aus 5 Zimmern ſofort ſpottbillig 
zu verkaufen und zwar: 2 Salon⸗ 
garnituren, 2 Trumeaus, 2 Otto- 
manen (eine mit Spiegel, die andere 
gewöhnl.], Schreibtiſch, Uhr, Biblio ⸗ 
thek, Eichenkredenz, 12 Stühle, 
Tiſch, 2Bettſtellen mit Matratzen, 
Waſchtiſch mit Marmorplatte. 
Wäſcheſchrauk mit Spiegel, 2 
Kleiderſchränke, Toilette, Nacht 
tiſche, Bilder, Kartentiſch, Waſch⸗ 
maſchine, Küchenkredenz, ein faſt 
neuer Grammophon u. 8 
kleinere Gegenſtände. 


unt. „Z. N. 18“ erbeten. 8203 


828 
Nawrotſtraße Nr. 44, Wohnung a 


Rotalſons-Schnellpreſſendruck „Neue Lodzer 


Being 


Sonntag. den (1) 14 Auauſt 10 
— — 


Bande der Ordnung den Staat aus den Fu en zu 
zringen drohte, ſchuf er, auf der Ideale Kraft ver⸗ 
rauend, für Ciba hie wichtſgſte Grundlage eines 
nur durch dauernde Arbeit zu erzielenden, ſtaats⸗ 
erhallenden, Parken Bllegertums: er gab uns uu⸗ 
ſere deuiſche Schule, Denn er hatte aus ſeiner 
tiefen hiſtoriſchen Bildung die wichtige Erkenntnis 
gewonnen, daß nur der im Veſitz feiner germa⸗ 
niſchen Kulturgſter geſeſiſhle deuſche Bürger 
Rußlands zu einem dereillllgen friedlichen Neben 
einanderwirken der verſchiedenen Nationalitäten 
unſeres weiten vielſtämmigen Vaterlandes bei- 
tragen und die Pſychoſe des gegenwärtigen wal ⸗ 
tenden kulfurfeindlichen Nationalhaſſes zu üͤber⸗ 
winden helſen würde. 

Aber unter welch! ſchmeren Bedingungen 
mußte er ſein gemeinnütziges Unternehmen begin- 
nen und fortführen! Es fehlte faſt au allem, 
um die deulſche Schule auf modernpädagogiſcher 
Grundlage zu geſtalten. Das Verſtändnis für 
die enorme Bebeulung einer Lehranſtalt, in der 
die edle deutſche Multerſprache wieder zu ihrem 
Recht käme, war unter dem Hauch des verdor⸗ 
renden Wüſtenwindes der letzten zwanzig Jahre 
des vorigen Jahrhunderts weiten Kreiſen unſerer 
deulſchen Bevölkerung fait verloren gegangen. 
Die Einſicht, daß echte Bildung nur durch die 
Mutterſproche vermittelt werden könne leuchtete 
ihnen aber wieder auf, als fie die Taten der 
Halbbildung, die ſchlimmer iſt als Ugölldung, 
in den ſogenaunten Revolutiousjahren ſchandernd 
miterlebten. Da galt es dieſe Einſicht zu ver⸗ 
tiefen, und unter dem Eindruck der Wirren, in 
denen auch unſere deutſche, in fremder Bildung 
aufgewachſene Jugend Gefahr lief, ſich zu ver⸗ 
lieren, wurde nach dem Dflobermanifeft unſeres 
Herrn und Naifers von einſichtsvollen und vom 
beſten Bürgerſſun beſeelten deulſchen Männern 
aller Schichten und Stönde in Libau die Schule 
gegründet, die unſern Söhnen eine Im Jutereſſe 
des Staates und der kurtſchen Heimat wilnſcheus⸗ 
werte Geiſtes⸗ und Charokterbildung ſichern 
ſollte. Jene Männer taten es im Vertranen auf 
das wachſende Entgegenkommen aller deutſchen 
Heimatgenoſſeu, die gewiß mit ber Zeit begreifen 
würden, baß nicht die Erlangung mechauiſch 
erworbener Rechte, daß nicht der Schein, ſondern 
das Sein das wertwollſte Gut ſei, daß fie ihren 
Kindern für das wer bätige Leben umtzugeben 
verpflichtet wären. Paſtor Bielenſtein war es, 
der ſteiß auf die Be deutſamkeit diefes michligſten 
pädagogiſchen Grundgedankens hingewieſen hat. 
Daß er damit nicht überell Erſolg gehabt, gibt 
ſeinem hochſtrebenden Wirken den Zug einer 
leiſen Tragit, die er gewiß ſchwer empfunden 
hat. 

Durch vier Jahre hal nun die Schule ber 
ſtanden, und ihre Leiſtungen find, wotz der un ⸗ 
erhört ſchweren Bedingungen, unter denen bisher 
gearbeitet werden müßte, für jeden Einſſchtsvolen 
ganz erſtauulſch große. Das pofitive Können 
findet nicht immer feine gerechte Würdigung bei 
offiziellen Prüfungen. Nichtsdeſſoweniger darf 
man ſicher ſein, daß gute Kenntniſſe und vor 
allem die Charaklerbildung, die den Zöglingen 
unter ihrem erſten Direktor zu leil ward, ſie auf 


ihrer ſpäteren Lebensbahn nicht in die Irre gehen, 


ſondern einem klarerkannten würdigen Biel 
ſireben laſſen werden. 

Welch eine ſchier üßermenſchliche Arbeit die 
Durchführung dieſes Erziehungsgedankens bis jetzt 
erforderte, und wol noch weiter beanſpruchen 
wird, ſann nur derjenige beurteilen, der die 
Verhältuiſſe kennt. Paſtor Bieleuſtein halte feine 
Schule in den Dienſt einer nicht allzu zahlreichen 
Bevöſfkerungzgruppe geſſellt, in der vollkommenſte 
Ideengemeinſchalt hätte wollen müſſen, um die 
großen Mittel aufzubringen, die den Beſiand des 
internehmens ſſcherten. War dieſe Mebeveinflin- 
mung ober gerade in ſo kritiſcher Zeit wirklich 
vorhanden 7 Haben wir uns nicht oft wegen 
uuweſentlicher Meinungsverſchiedeuheiten in ge ⸗ 
ſonderte Lager geteilt und darüber das weſen ⸗ 
hafte Ganze aus den Augen verloren? Hier, wo 
unr ein lückemoſes Zu ſammenarbetten die Pflege 
der Men ſchheitsbildung verbürgle, die für jeden 
Wiſſenden in der deutſchen Bildung be- 
ſchloſſen liegt, trat nach einem anfänglich 
zu ſtarken Optimismus bald der un' 
ſchöpferiſche Peſſimiasmus an die Stelle, der⸗ 
den ſteptiſchen Gemlttern eine bequeme Ausrede 
bot, wenn man an fie herahhrat mit der Forde- 


zu⸗ 


rung, zu einem lebensfähigen Ausbau dieſes 
wichtigſten Unternehmens einen ihren Mitteln 
entſprechenden \ ag zu ſpenden. Wenn wir 
aber in der Erzichungsfrage nicht geſchloſſen 


Schulter an Schulter ſtehen, ſo geben wir uns 
ſelber preis und find wert, daß wir zu Grunde 
gehen. Vieles iſt ſchon verloren an inneren, 
Gütern, die wir einſt beſeſſen haben, aber alles 
läßt ſich wiedererringen, wenn wir den Blick gufs 
Ganze gerichtet hallen und in Stadt und Lond. 
ſtets deſſen eingedenk find, daß wir eines Stam 
mes und eines Blutes. Nur zähe Energie und 
großherziger Opfermut kaun unſere deuiſche 
Schule auf die Baſis ſtellen, deren ſie zu ihrem 
Gedeihen bedarf. Es iſt einer Genoſſenſchaſt, die 
auf ſich hält, nicht würdig, daß fie all ulange 
die Exſſtenz ihrer Schulen auf den Idealismus 
der Lehrer gründe, die ſich mit dürftiger Bes 
ſoldung beguügend und einem vi miltelloſen 


Alter entgegenſchend, die Geiſteserbſchaft von 
Jahrlauſenden dem neuen Geſchlecht zu über⸗ 
mitteln beruſen find. In großen Zeiten — und 


eine ſolche durchleben 
Hütten ud Paläſten 
Hader mehr trennen. 


wir — da muß die in 
n den kein Neid, kein 
lautet die Parole für 
ige! für die andern: 
und „d herflein der Witwe”, 
tlelleren zu bieten vermögen, wird 
nicht geringer eingeſchätzt werden, 
reichen Mannes 
wetiger als Diejenigen, die tatenlos 
ben, fündigen aber auch die Eltern an 
bau unſeres „Kinderlandes“, die aus 
hißverſtandenen Nützlichteitsgründen ihren Söhnen 
und Töchtern den Geſamtunterricht in der Muller⸗ 


N 


Volksaufklärung 


Menue Lobzer Bellnna. 


ſprache verfagen. Rechte können immer durch 
tüchtige Leiſtungen erworben werden, dieſe aber 
kann man nur erzielen, ſobald die Schule auf 
einer ſicheren materiellen Grundlage ruht. Ohne 
ein entſprechendes, würdiges Heim, ohne Lehr⸗ 
mittel, ohne eine wiſſenſchaſtliche Biblioſhek kann 
eine höhere Schule zu heutiger Zeit nicht dauernd 
beſtehen. Und wenn jene kühlen Zweifler uns 
enigenenhaften, daß fie erſt die Erfolge im Leben 
ſehen wollen, bevor fie ſich zu uns bekennen, fo 
antworten wir ihnen: „Selig find, die nicht ſehen 
und doch glauben!“ 

Die Saat, die Paſtor Bielenſtein in vier 
Jahren ausgeſtreut hat, darf nicht nach kurzem 


Keimen verdorren. Muße er auch ſelbſt nach 
it figer Arbeit die Pflugſchar, die den Boden 
lockerte, aus der Hand legen, die Männer, die 


feine Mitarbeiter waren, werden das Werk mit 
arbeilsharten Händen ſorſſezen in der zufunfts⸗ 
frohen Hoffnung, daß auch die libanſche Erde 
einſt bun dertfällige Frucht trage zur Ehre des 
deutſchen Namens, zum Segen der kuriſchen Heimat 
und zum wahren Wogle des großen ruſſiſchen 
Vaterlandes. 

Paſtor Bielenſtein ſcheidet. Er hinterläßt 
leinen Feind, kaum einen Geoner! Denn er iſt 
von Natur eine anima candida, die jeder lieb⸗ 
gewinnen mußte. So mancher mag ihn freilich 
nicht verſtanden und richtig beurteilt haben. Was 
er uns geweſen, fühlen die Freunde jetzt bei 
feinen Scheiden mit ſchmerzvollſter Deutlichkeit, 
allen aber werden feine großen Verdſenſte um 
das Werk der Jugendbildung zum Bewufßtſein 
kommen, wenn er nicht mehr in unſerer Mitte 
weilen wird. 


k. Vermehrung der Unterſuchungs⸗ 
vichter in Lodz. Wie verlautet, Toll die Zahl 
der Unterſuchtugsrichter in Lodz um 2 verged- 
ßert werden, da die bisherigen Unterſuchungs⸗ 
richter mit, Atbeit über bütdet find, 

* k. Der Herr Polizeimeiſter Riäſa⸗ 


now kehrt keuſe um 6 Ugr abends von feiner 


Urlaubs reiſe unch Lodz zuräck. 

k Perſpnaluachrichten. Der Unter- 
ſuchungs richter des 1. Bezirks von Lodz, Herr 
Tſchauſſov hat einen zweimonallichen 
Urlaub angetreen. Während feiner Ahweſeuheit 
wird er vom Inter ſuchungsrichter des 5. Bezirks 
Herrn Tapper vertreten. 

W. Der Piiſtaw des 6. Polizeibezirks Ale ⸗ 
xander Piekur hat eine längere Urlaubs- 
reiſe angetreten. Er wird vom älteſten Priſtaw⸗ 
gehiffen Bel⸗Sofjew im Arte vertreten. 

* Vehrereramen Das Miniſterium der 
erfänlerte, daß verheiratete 
Männer zu den Framen zugelaſſen werden können, 


zwecks Eintritts in die Lehrer⸗Juſtitute. 


w. Der Turnunterricht wird dem Zirkular 
des Unterrichtsm niſteriums zufolge als obligato⸗ 
rischer Lehrgegenend an unſerem Krons-Knaben⸗ 
und Mädchengymaſium zu Beginn des neuen 
Schuljahres eingefibrt, Beim Knabengymnaſium 
wurde auf Stahlfoften eine beſondere geräumige 
Turnhalle errichtet, während am Mädchengymna⸗ 
ſium der Unterriht vorläufig voch in der Aula 


vor ſich gehen muß. Es ſoll aber auch für die 
Mädchen eine eilſprechende Turnhalle erbaut 
werden. 


* Für die hrſigen Reichsdentſchen. Am 
Dienstag den 16. Lõnguſt trifft ein Beamſer des 
Kaiſerlich Deulſchen Generalfonſulats aus War⸗ 
ſchan hier ein undwird, am Dienstag den 16. 
von 2—4 Uhr nagnittags und Mittwoch, den 
17. ſomſe Donnersig, den 18. Anguſt, von 9 
bis 12 Uhr vormitigs und 2—4¼ Uhr nach⸗ 
mittags, Wünſche von Vereinsangehörigen im 
Vereins lokale, Petrikuerſtraßze Nr. 243 enigegen⸗ 
nehmen. 

Aus dem Gachäftsverkehr. Die Firma 
J. Peterſilgez Erben zeigt durch 
Rundſchreiben auß daß fie ihre Lithographie, 
Buchdruckerei (außer der Druckerei⸗Abteklung der 
„Lobzer Zeilung“) ind Kontopficheriabrif an die 
Herren M. Peterſilge dl Heſſen und S. Maui⸗ 
tus verlauft hat. Ferner teilen die oben ger 
nannten Herren gleicheitig mit, daß ſie die von 


J. Polerſilges Erben käuflich erworbene Litho⸗ 
graphie, Buchdruckere und Konlobſicherfabrik for 


wie auch die Schreibmterialienhandlung mit der 
Lithographie und Buchdruckerei der Firma Gras 
pow & Heſſen vereinit haben. Der bisherige 
Mitinhaber letzterer Aſtalt, Herr F. Grapow iſt 
auegeſchieden und wir das neue, verarößerte 
Unternehmen nunmehr nter der Firma Peter- 
ſilge, Heſſen “ Manitius weiter- 
geführt. 

K Nen regiſtrirte Vereine. Von der 
Peirikauer Gouvernemeſsverwallung wurden ſol⸗ 
gende Vereine regiſtriert.) „Verein öffent⸗ 
licher Sefehall u in Lodz“ Der 
Verein verfolgt den Am, den breiteren Maſſen 
der Bevölkerung Bücher in polniſcher Sprache 
zu gewähren. Zu dſeſc Behufe ſteht es dem 
Verein frei, in verſchiedgen Punkten der Stadt 
Biblioteken und Lejehefin zu eröffnen, ſowle 
populäre Blicher herauszgeben. Seine Tätigkeit 
kaun ſich uur auf Lod, ausdehuen. An der 
Spie der Gender ſteht ßerr Stefan Rotwaud. 
2) „Verein der Lodzer Rſource“. Der Verein 
verfolgt den Zweck, feinemitglfedern und deren 
Familien die Möglichkeft zu geben ihre freie 
Zeit angenehm zu verbrinen. Zu dieſem Zweck 
ſteht es dem Verein fre Bälle, Maskeraden, 
Soireen ete. zu arrangiere. In den Lokal des 
Vereins lönnen fäm liche piele, außer Hazard, 


geipielt werden. An dei Spitze der Gründer 
ſtehen die Herrn Piotr Kon, J. Wiſlocki u. a. 


»Wie baue ich gutund billig? Dieſe 
Frage beſchäftigt nur zu oft in Gewerbelreibenden, 
der feine Werkſtätten vezrößern möchte, den 
Landmirt. deſſen Scheunen und Stelle baufällig 
geworden find und dringen der Reparalur bes 


dürfen. Und find doch zureiſt bei ihnen die 
Vorbedingungen, gut und illig zu bauen, am 
eheſten vorhanden. Im Grndſtüa lot findet 


ver. BOB. 


Operation unterworfen werden ſollte, jedoch noch 
billig zu haben. Dieſer Sand gibt, mit Cement vor ihrer Vornahme, geſtern um 8 Uhr friih 
vermiſcht, ein vorzügliches Baumaterial, das der | feinem Leiden erlag. Die Leiche iſt bis zur Sektion 
Beſitzer ſelbſt herſlellen laſſen kann. Mit einfachen, an Ort und Stelle belaſſen worden. 

leicht zu bedienenden Maſchinen ſind aus dem w. Setbftmordverſuch. Der an der Skla⸗ 
Sand Manerſteine, Dachziegel, Platten, Röhren, dowaſtraße Nr. 32 wohnhafte Arbeiter Anton 
uſw. zu fabrizieren, die alle Eigenſchaften eines Mareiniak, 21 Jahre alt, nahm geſtern ein 
guten Baumaterials aufweiſen. In neuerer Zeit Quantum Karbolſcure zu ſich, um ſich das Leben 
wendet man auch mit Erfolg die amerikaniſche zu nehmen. Das Vorhaben wurde noch rechtzeitig 
Bauart an, indem man an Stelle der Mauer- von Nachbarn bemerkt, die den Arzt der Unfall⸗ 


ſich Sand vor, oder ganz in der Nähe iſt er 


ſteine Hohlblöcke im Format von 16 Steinen ſtation alarmierten, fo daß Mareiniak am Leben 
vermauerk. Auch für dieſe Blöcke gibt es einfache erhalten blieb. Das Motiv zu der traurigen Tat 
Maſchinen, die durch ungeübte Arbeiter bedient | war auch hier, wie leider nur zu oft — male⸗ 


rielle Notlage. 
Ueberfahren. 

teifauerfteafe werde geſtern vormittag, 

siebenjähriger Knabe, namens Michal Wenzel, von einer 


werden können. Vielſach verbreitet man neben 
dem Sand auch die Schlacke, aus der ſich, mit 
Cement vermiſcht, ebenfalls gute, ſeſte Mauerſteine 


An der Ecke der Glowna⸗ und Per 
um 10 Uhr, ein 


und Platten herſtellen laſſen. Es kommt eben | Drafäte überfahren Der Knabe trug erhebliche Ver⸗ 
nur darauf au, daß man über die Indnſtrie fetzungen an den n davon, weswegen die Hilfe der 
orientiert iſt. Man lannn dies ohne Koſten, Nettungsſlatſon in ſpruch genommen werden mußte. 


Nachdem dem Knaben ein Verband angelegt worden war, 
wurde er feinen inzwiſchen herbe n Eltern in welter 
Verpflegung übergeben Dem fahrläfſigen Droſchlenkulſcher 
Arbeiter Ludwig Stark, wohnbaſt 


gelaug es zu enkkommen. 
w. Di 
Stobolnianaftrahe 4, iſt geſtern von einem Wagen über⸗ 
fahren worden, wobei ihm das rechte Bein und 2 Rippen 
gebrochen wurden. Der Unglückliche mußte im Rettungs⸗ 
wagen nach dem Alexanderhospital gebracht werden. 

* Uunbeſtellbare Telegramme: Fuchs aus 
Saraſow, Ginsburg aus Warſchau, Viktor Chaj- 
lin aus Rion, M. Bieloftodi aus Roſtow, Kon 
ſtantynowska 5, aus Charkow, Paſſage Schultz 16 
aus Warſchau. 


wenn man ſich die aufflärende Broſchlre „Moderne 
Vauſtoffe“ Nr. 377 der bekannten Spezialma⸗ 
ſchinenfabrik Leipziger Cementinduſtrie, Dr. 
Gaspory und Co. Markranſtädt bei Leipzig, gratis 
kommen läßt. Sie ſei allen Intereſſenten ange⸗ 
legentlichſt empfohlen. 

„Für Kinder iſt das Beſte eben gut 
genung“. (Goethe). Staatsmänner, National⸗ 
ökonomen und Aerzte find längſt auf die beüäng⸗ 
ſtigend große Kinderſterblichleit unſerer Zeil guf⸗ 
merkſam geworden. Dieſelbe iſt aber vorwiegend 
eine Ernährungsfrage, denn in der richtigen Er⸗ 
nährung liegt die ſicherſte Gewähr für die Er 
hallung und gedeihliche Entwickelung des Kindes. 
In allen Fällen aber, wo die Ernkhrung mit 
Muttermilch gar nicht oder nur unzureichend er» 
ſolgen kann, ſo wie in den ſchwierigſten Füllen 


Telegramme. 


Petersburg, 13. Auguſt. (P. T.⸗A.) Vom 


der Entwöhnung iſt Neſtle's Kindermehl der voll- Senat wurde das Urteil der Warſchauer Ger 
fommenfte Erfah für die Muttermilch. Dieſes richtskammer in Sachen des Prozeſſes gegen 
Mitdipulver aus Beer Schweizermilch ift Gilig, 19 Mitnffeber der polnischen Foyatififien 


böchft einfach zuzubereiten, verurſacht keinerlei 
Verdauungsbeſchwerden, ſchmeckt gut, wird gern 
genommen, und die Kinder entwickeln ſich ſichtlich 
und freudig danach. 


* Dankſagnug. 
Unterzeichneten eingegangen: 


Partei abgeändert, von denen einer zur Feſtungs⸗ 
haft auf die Dauer von zwei Jahren, 14 zur 
Zwangsanſiedlung und 4 zur Zwangsarbeit auf 
verſchiedene Friſten verurteilt worden find. 


Odeſſa, 13. Anguſt. (P. TU) Der Chef 


Folgende Spenden ſind bel dem 
gur Renovierung 


der Kirche Herren Robert Biedermann 500 bl. 
Dr. Alfred Biedermann 500 Röl. Frau Röhete 3 Rol. der Kronsbahnenverwaltung Koſyrew ift in Bes 
Herren J. Schwarg INH, N. P. 5 Nö, N. N. ls gleitung höherer Beamter hier eingetroffen, um 


ML, P. Biedermaun 30 Rbl., 
Nöl., Herren Reinhold Ut 15 Rt 
Groß 4 MöL, Frau O. Abel 1 
Abl., Fr. Staſek 1 MI, Fr. N. 
INH, Herren J. 


an O. Jussfiemie 5 
K. 


die neue Hafenaulage zu beſichtigen. 

Tilſit, 12. Auguſt. Am vorgeſtrigen Tage 
abends 11 ½ Uhr wurde durch den Perſoneuzug 
110 bei der Fahrt von Memel nach Inſterburg 
auf dem mit Schranken verſehenen Niveaulber⸗ 
gang der Chauſſee Kraupiſchken—Inſterburg ein 
Bierfuhrwerk des Brauereibeſitzers Fröſe in In⸗ 


A „ Schwecel 5 Rol. Fr. 
Neumann IR. Kür das epangel. Walſen⸗ 
baus: Herrn S. Flndeiſen 25 Mil. Für das 
Haus der Barmherzigkeit: Firma Jariſch 
und Vetrull anftatt eines Krautes auf das Grab des 


verſtorb. W. König 10 RSL. A. S. 5 f 
bee Ban 50 b fer ftr ard. Genn des Kube; ſterburg überfahren, defien Flhrer anfeheinenb ger 
He das edang. Waifenfans 25 Rol, zur Memovterung ſchlafen hatte, und deſſen Pferde, nachdem fie 


der Kirche 25 Röl, är die äußere Miffton 25 ML, für 
das Armenbans 15 NL, für die Stadtmiſſten 10 Rbl. 
Den freundlichen Spendern dankt und wünscht Gottes 
reichen Segen R. Gundlach, 
Paſtor. 


* W. t. Großfeuer. Hochſommer, die Zeit 
der Brandſchäden, ſcheint auch wieder in unſerer 
Stadt angebrochen zu ſein. Nach dem geſtrigen 
Rieſenbrand haben wir heute wiederum ein 
größeres Fener zu verzeichnen, dem eine ganze 
Fabrikanlage ſowie eine Schlofferei und mecha⸗ 
niſche Werkſtätte zum Opfer fiel. Geſtern abend 
um 10 Uhr 15 Minuten kam in der an der 
Konſtantinerſtraße Nr. 98 gelegenen, Jerzy 
Olszowski gehörigen Fabrikanlage Feuer 
zum Ausbruch. In dem dreiſtöckigen Gebäude 
find die Spinnereien von Dobranitzki, Linke und 
Glieenſtein, als auch die Webereſen von Mar ⸗ 
gulies und Warszawski ſowie die Schloſſerei der 
Bronislawa Zulowska eingepachtet, es war jedoch 
erſichtlich, daß das mit rapider Schnelligkeit um 
ſich greifende Feuer feinen Aufang in der Sel 


auf der Chauſſeekreuzung etwas nach der Seite 
hin zur Gleisſtrecke abgebogen, ſtehen geblieben 
waren. Da der Wagen nicht beleutet und die 
Nacht finſter war, wurde das Fuhrwerk von dem 
Schranfenwärter beim Schließen der Schranke 
nicht bemerkt und eingeſchloſſen. Der Wagen mit 
Ladung wurde zertrümmert, die beiden Pferde 
wurden getötet, Der lebensgefährlich verletzte 
Führer iſt in der Nacht vom 10. zum 11. Aus 
auft in Inſterburg geſtorben. An den Eiſen⸗ 
bahnbetriebsmitteln iſt Schaden nicht entſtanden, 
Reiſende und Perſonal wurden nicht verletzt bis 
auf den Heizer der Lokomokive, der durch die 
Splitter der zerſchlagenen Fenſterſcheibe leicht iw 
Geſicht verletzt wurde. 

Minuſinsk, 13. Auguſt. (P. TU) Die 
Tomsker Expedition zur Erſorſchung des Handels 
in der Mongolei kat ſich in Kobdo geteilt 
Proſeſſor Sobolew begibt ſich über Kemtſchik— 
Uſensfoje nach Minuſinsk, Profeſſor Bogoljepow 
über Uljaſutat und Ugra nach Kiachta. 

Bilbao, 13, Auauſt. Der Lokomotivführer 
eines von den Hochöfen kommenden Material⸗ 
zuges fand das Gleis durch Querbalken ver⸗ 
ſperrt; als nach Wegräumung des Hinderniſſes 


faltorenabteilung „der ai erſten Stochverk der Zug die Fahrt forkfehte, wurde er von 30 
untergebrachten Glicenſtein'ſchen Fabrik ſeinen Streikenden mit Steinen beworfen. Neun Ver⸗ 
Aufang genommen, von wo es ſich auf das haftungen wurden vorgenommen. 

ganze Gebände ausbreitele. Eine mächtige Rauch ; Belgrad, 13. Auguſt. (P. T. . A.) Das 


ſerbiſche „Preßbureau“ berichtet, daß die Nach⸗ 
richt Petersburger Blätter von der bevorſtehenden 
Reife des Kronprinzen Alexander nach Cetinje 
nicht richtig wiedegegeben ſei. König Peter ſei 
ebenſo wie die ſerbiſche Regierung don Anfang 
an entſchloſſen geweſen. den Kronprinzen zur 
Uebermiſtlung der Glückwünſche Serbiens nach 
Cetinſe zu ſchicken. 

London Auguſt. Wie das Reuterſche 
Bureau erfährt, iſt das Expeditionsſchiff „Terra 
Nova“ des Slidpolarforſchers Scott, das am 27, 


garbe wälzte ſich gen Himmel empor, bald 
praſſelte das Feuer in mächtiger Lohe in die 
Höhe, Milliarden von Fünkchen mit ſich führend 
und die ganze weſtliche Stadtgegend in eine düſter · 
role Glut tauchend. Das Fabrikgebäude ſtand 
bereits in lichten Flammen, als die erſten ſtabilen 
Züge unſerer braven Feuerwehr am Brandplatz 
erſchienen. Wie es ſich erwies, konnte die Wehr 
erſt uach Verlauf einer halben Stunde von dem 


Feuer unterrichtet werden, da bis dahin abſolut Juni von Madeira nach Kapſtadt in See ging, 
keine Verbindung zu erreichen war. Trotz der wo Scott und die übrigen Mitglieder der Expe⸗ 
ſteberbaſten Tätigkeit der Wehrlente war dem dition feine Ankunft erwartet, ſeit elf Tagen 
entſeſſelten Element nicht mehr Einhalt zu ger | aa an 15 Aan Wee > 
bieten, fo daß der ganze Komplex mit einigen | ergüfl en, einen Hafen angelaufen hat. 

dazu gehörigen Holſſchuppen ein Raub der] ctonſtautinopel, 13. August. Wie Tanin 


Flammen wurde. Der Schaden iſt bedeutend, 
wird jedoch zum größten Teil gedeckt, da die 
Firmen bei der Geſellſchaft „Salamandra“ und 
der Ruſſiſchen Trausport⸗Geſellſchaft auf höhere 
Summen verſichert find, — An der Wü audſtätle 
waren fämtliche vier Züge der freiwilligen, die 
Scheibler'ſche und Poznanski'ſche Fabrikfeuerwehr 
ſowie die ſtädtiſche Wehr tätig. Die Urſache 
des Brandes, durch den etwa 600 Arbeiler ber 
ſchäſtigungslos werden, iſt bis jetzt noch nicht 
ermiltelt. 


erfährt, hat die bulgariſche Regierung in der 
Funge der Entwaffnung der mazedoniſchen Bul⸗ 
garen auf die Ralſchläge der Mächte hin bereits 
eingelenkt. 
Die Cholera im Reiche. 
Petersburg, 13. Auguſt. (P. TU) Am 
heutigen Tage find 62 Perſouen an der Cholera 
erkraſttt, 30 ſtarben, zur Behandlung befinden 
ſich noch 849 in den Hoſpitälern. In den Vor⸗ 
ſtädten erkrankte eine Perſon, im ganzen liegen 
28 danieder. 
Die Gouvernements Mohilew, Wolhynien, 
harkow, Orel, Kursk, Woroneſh, Penſa, Jaros⸗ 


w Zum Selbſtmordverſuch des Polizi law, Koſtroma, Ufa, Orenburg, Taurien, die 
Mielnitſchuk. Wie wir bereits in der gef Gebiete Ter und Dageſtan ſowie die Städte 
Morgennummer zu berichten Gelegenheit hatten, Kronſtadt, Perm, Solita Nikolaſewsk, Se⸗ 
verſibte der Schutzmaun des 5. Politeivezirks Are waſtopol und Ackermann wurden file cholerain⸗ 
ſeni Mielnitſchuk vorgeſtern einen Selbſtmordver⸗ ziert, di vernements Nowgorod, Twer, 
ſuch, indem er ſich mit ſeiner Browningpiſtole Kuſais rgeigebiet, Reval, Riga, 
eine Kugel in den Unterleib ſchoß. Der Lebens. die Wolga von Rybinsk bis Niſhni-Nowgorod, 
milde mußte in ſchwerem Zuſtande nach dem die Kama, Wjatka, Bjelaja und Wielluga wurden 


Alexanderhoſpital gebracht werden, wo er einer für cholerabedroht erklärt. 


Sonntag, den (1.) 14. ırguft 1910. 
N Hochwaſſer. 

Kiſchinew, 13. Auguſt. (P. TU) Durch 
zen andauernden Regenguß wurde im Bielezker 
kreiſe ein Territorium von 500 Werft über⸗ 
ſchwemmt. Viele Dörfer ſtehen unter Waſſer. 
Die ganze Ernte wurde vernichtet, auch iſt viel 
Vieh in den Wogen umgekommen. In zwei 
Dörfern find Menſchenopfer zu verzeichnen. 

Zuſammenſtoßt zweier Güterzüge. 

Roſtow a. Don, 13. Auguſt. (P. T. . A.) 
Auf der Station Kajala der Wladikawlaſer 
Eiſenbahn erfolgte ein Zuſammenſtoß zweier 
Güterzüge, wodurch vierzehn beladene Wagen 
herlrünmert wurden. Die Maſchiniſlen 
Schaffuer der Lüge erlitten mehr oder weniger ſchwere 
Verlehungen. 

Fluchtverſuch aus dem Gefängnis. 

Kamenez⸗Podolsk, 13. Auguſt. (P. T. A.) 
Awci Arreſtanten verübten aus dem Olgopolsker 
Ges 
einen Auſſeher, erſchlugen einen zweiten und 
ſäglen. einem dritten erhebliche Verletzungen zu. 
(is gelang jedoch, die Verbrecher zu überwältigen 
alls fie ſahen, daß ihr Verſuch geſcheitert ſei, 
legten ſie Hand an ihr Leben; einer von ihnen 
bar ſofort tot. 

Braudkataſtrophen. 

ufa, 13 Auguſt. (N. T. -A.) In neun 

Auſiedlungen find eine große Au zahl Bauern ⸗ 


schöfte mit ſümtlichem Hab und Gut verbrannt, | 


auch viel Viel 
kommen, 
Erregung der Deutſchen Wiens. 
Wien, 13. August. (Preß⸗Tel) Ein Flug · 
blalt ber Deutſchuaſtonalen Wiens, in dem dieſe 
ihre Geſinnungsgenoſſen auffordern, gegen den 
Ausflug der Prager Tſchechen nach der äfter- 
reichiſchen Kaiſerſtadt am Sonntag zu demon- 
ſtrieren, wurde beſchlagnahmt. 
In mehreren rutheuiſchen 
würden vergangene 
ertylhmmert. 


iſt in den Flammen unge · 


Vereinshänſern 


Fleiſchteuerung. 

Wien, 12. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Eine Er 
lüöhung der Fleiſchpreiſe iſt heute hier einge⸗ 
teten. In vielen Geſchäfleu und Fleiſchbänfen 
wurde der Preis des Rindfleiſches um 10 Heller 
pro Kilo erhöht. Eine weitere Steigerung wird 
am Monfag erwartet. 

Tragiſches Schickſal. 
„Wien, 12. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Der 26- 
jährige Sohn des bekaunten Großinduſtriellem 
Morkowski von Beeiftein iſt auf der Fahrt zur 
Auſtellung vom Buenos⸗Aires auf einem Lloyd⸗ 
dampfer das Opſer der Spielerei eines Paſſagiers 
mit einem Revolver geworden. Die Kugel 
drang in den Kopf des jungen Mannes, jo daß 
der Tod ſoſort eintrat. 


Der Plan eines zweiten politiſchen 
Mordes. 
Krakau, 13. Auguſt. (Preß-Tel.) Die Er⸗ 
mordung des Polizeiſpitzels Rysak zieht immer 
— —J— ea 


und 


nis einen Fluchtverſuch. Sie erdroſſelten 


Nacht die Fenſterſcheiben 


| 


den hat ihn gekräftigt, 


Neue Lodzer Zeitung. 


weitere Kreiſe. Die Polizei hat geſtern und 
heute bei zahlreichen Einwanderern Hausſuchungen 
vorgenommen, bei denen ein gedrucktes Zirkular 
der revolutionären Arbeiterpartei gefunden wurde. 
Es euthält das Todesurteil gegen ein anderes 
aus Polen nach Krakau gezogenes Mitglied der 
nationalen Arbefterparte namens Kagra. Weſtere 
Verhaftungen ſollen bevorſtehen. 


Eine Rente für die Weiſen des 
„Pluvioſe“. 

Paris, 13. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Der Vater 
des bei der Kataſtrophe des „Pluvioſe“ ums 
Leben gekommenen Schiffsfähurichs Engel hat 
allen Weiſen, deren Väter mit ſeinem Sohne zu 
Grunde gingen, eine Leibrente von mehreren 
100 Franes ausgeſetzt. ö 


Joe Chamberlain nicht erkrankt. 


London, 13. Auguſt. (Preß - Tel.) Die 
in der engliſchen Haupfftadt zirkulierenden Ge⸗ 
richte von einer Erkrankung des greiſen Unio⸗ 
niftenführers Joe Chamberlain ſind nurichlig 
Deſſen Sohn Nevil Chamberlain gab geſtern in 
Birmingham bekannt, daß der Geſundheitszuſtand 
ſeines Vaters gut ſei. Der Aufenthalt im Si- 
ſodaß er wieder regen 
Auteil an den politiſchen Tagesereigniſſen nimmt. 


Selbſtmord oder Mondſucht. 


Genf, 13. August. (Preß⸗Tel) In More 
treux ſtürzte geſtern nacht 3 Uhr ein junger Eig- 
länder namens Melville aus ſeinem Belt plötzlich 
aus Fenſter und ſprang aus dem vierten Stod- 
werk auf die Straße herab, wo er mit zerſchmel⸗ | 
ten Gliedern liegen bleib. Sein im ſelben Zim. 
mer ſchlafender Freund wurde von dem Ge. 
räuſch beim Aufſchlagen des Körpers wach. Er 
eilte aus Fenſter und war entsetzt, Melville bei 
klarem Sternenhimmel zerſchmettert vor dem 
Hauſe liegen zu ſehen. 

Gefährdung eines Zuges durch Streikende. 

Bilbao (Spanien), 12. Auguſt. Der 
Lokomotivführer eines von den Hochöfen kommen⸗ 
den Materialzuges fand das Gleiſe durch Quer ⸗ 
balken verſperrt. Als der Zug nach der Weg⸗ 
räumung der Hinterniſſe feine Fahrt fonſetzte, 
wurde er mit Steinen beworfen. 

Unwetter⸗Nachrichten aus Kärnten. \ 

Villach. 13. Auguſt. (Preß - Tel) Aus 
allen Gegenden Kärntens treffen Unpetter⸗ 
meldungen ein. Heſtige Gewitterſtürme haben 
den Saatenſtand ſchwer geſchädigt. 
und Telegraphenleitungen ſind vielfach zerſtört. 
Oberhalb des Ortes Arnoldſtein löſte ſich ein 
Felsblock von eiwa 1000 om Inhalt und ſtürzte 
mit donnerartigem Gepolter zu Tal. Nur dadurch, 
daß er unterwegs zerbröckelte, wurde eine Kata⸗ 
ſtrophe vermieden. 


Den Uurechten erſchoſſen. ! 
Rochefort ſur Mer, 12. Auguſt. Sande 
ſtreicher ſuchten vergangene Nacht in ein Feuer⸗ 
werkslaboratorium einzudringen und verwundeten 
die Schildwache. Ein Bolten gab einen Schuß 
ab, tötete aber damit die Schildwache. Die Land⸗ 

ſtreicher entkamen. 4 


Telefon · ö 40 


Oeſterreich interveuiert. 


Rom, 13. Auguſt. (Preß⸗Tel.) In unter⸗ 
richteten Kreiſen wird verſicherf, daß der öſter⸗ 


Nr. 365. 


Sultan hat daraufhin den Prinzen Faronkh, 
dem ei zigen Sohne des Prinzen Medſchid, dil 
Erlaubnis zum Beſuch des Thereſianums erteilte, 


reichiſch-ungariſche Votſchafter beim püpſtlichen | Weiterhin hat er angeordnet, daß auch andere 


Stuhl dem Vatikan den freundſchaſtlichen Mat 
erteilt hat, gegen Spanien mit Mäßigung vor⸗ 
zugehen und einen Bruch zwiſchen Rom und 
Madrid zu vermeiden. 


Die Sommerüberraſchung der Komteſſe. 

Rom, 13. August. (Preß⸗Tel.) Als Komteſſe 
Ginglaris aus dem Bad zurückkehrte, fand fie die 
Gartentür zu ihrer Villa erbrochen. Sie rief 
den Hauswächter Altini und mehrere Karabinieri 
herbei, die einen Einbrecher bei voller Arbeit er⸗ 
tapplen. Doch ehe fie ihn ergreifen konnten, 
wandte er ſich zur Flucht. Den Hausmann 
Altini, der ſich ihm enlgegenſtellte, ſchoß er 
nieder. Seine anderen Verfolger 
durch weitere Schüſſe vom Leibe. Die Grüfen 
und zwei Karabinieri wurden ſchwer verletzt, der 
Einbrecher aber entkam. 

Frankreich und Marokko. 

Tanger, 12. Auguſt. Nach Berichten aus 
zuverläſſiger Quelle iſt der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen, El Molke, geſtern nach Paris abge- 
reiſt. Er ſoll beauftragt ſein, direkt mit der 
ſranzöſiſchen Regierung über einen Vertrag von 
höchſter Wichtigkeit zu verhandeln. Nach Abſchluß 
wird Mulan Hafid den neuen Vertrag endgiltig 
vollziehen. 

Sinnesänderung in Soſia. 

Konſtantinopel, 13. Auguſt. (Preß⸗Tel.) 
Der „Tauin“ meldet, daß die bulgariſche Re⸗ 
gierung ihre Haltung in der mazedoniſchen Frage 
bereits geändert habe. Dies ſei auf die Rat⸗ 
ſchläge zurückzuführen, die die Großmächte dem 


| Kabiuelt in Soſia in ffreundſchaftlicher Weiſe 


haben zugehen laſſen. 


hielt er ſich 


kaiſerliche Prinzen für den künftigen 
Anſtalt vorbereitet werden ſollen. 
Nene Zuſammenſtößſe an der Grenze, 

Sofia, 13, Auguſt. (Preß⸗Tel.) Von der 
türfifch-bulgavifchen Grenze werden heule er ⸗ 
neute Zuſammenſtöße zwiſchen türkiſchen Truppe lt 
und mehedo⸗bulgariſchen Auswanderern gemeldet 
Einzelheiten fehlen noch. 

Das ärztliche chemiſch⸗bakterſologiſche 

Labkorstorium 


von 7580 


Dr. M. SLBER STROM 


befindet ſich jetz Gegielniana - Etrafie Nr. 36, neben 
dent „Urania-Tenter“, 


Allerlei Unterſuchungen von Blut, Säften, Aus- 
ſcheidungen, Entzündungsprodukten und Neu 
bildungen des menfhlichen Körpers. 


e . 2 

a1. htiſtliche Heilanftaltefl« 
für Zahn⸗ und Mund ⸗Krankheiten 
jetzt Petrikauerſtraße 133. 


Zahnarzt G- Sutzmann. ah 


Beſuch dieſer 


Direktion J. 


Großes Theater. REN 


Sonntag, den 14. August 1910. 
Zur Aufführung gelangt zun 2. Mal die bekannte Komödie 


Sherlok Holmes. 


mit dem Herrn Julius Adler in der Hauptrolle von 


Türkiſche Prinzen in Wien. „Eherfot. as19 
Kouſtantinopel, 13. Auguſt. (Preße Tel) a ee 
Der im Wiener Thereſianum erzogene Khebive Des morgigen ſfelerlages wegen er- 
hat dem Sultan den Eintritt von kaiſerlichen ſcheint die nächſte Nummer unſeres 


Prinzen in das Wiener Inſtilnt angeraten. Der 


Blattes am Dienstag abend. 


7 


Gott dem Aun ſchligen Hat es gefallen, geſtern, den 13. Auguſt, um 5 Uhr nach⸗ 
mittags, unjere liebe Mitſer, Großmutter, Urgroßmutter und Tante 


Alwine Linke, geb. Biller 


im Alter van 76 Jahren nach langem schweren Leiden in die Ewigkeit 
Die Bierdigen der teuren Entſchlafenen 


August, um 3 Uhr nachantkaſ 


alten evangeliſchen Sriedjof 


IN 


vom Trauerhauſe, Nawrotſtraße Nr. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


abzuruſen. 
Montag, 
24 aus, 


ſindet morgen, den 15. 


auf dem 


erw. 


SOPHIE PESCHES, 


ER] 


Ein Fachmann, 


geübter Verkäufer in der Fabrikatſons⸗ 
Branche, mit 4000 Röl, ſücht paſſenden 
Kompagnon mit 8-10.000 Röl. Off. 
in der Exped. dieſes Blottes unter 


2 Nr. 40 abzugeben. 8240 
Relſender, 5235 


Armeuler, mit langfähriger Praxle, 


Kuban. Geßjete, Nördl. Kaukafas. Offerten 
bis zum 5. Aug. uff, St. erbeten. Moskau, 
Balotnaja Nr. 3, Bu. 10, für N. K. Ch. 
2 8164 


Tüchtiger 
Is TER, 


WEBMI 


der mit engl. Webſtählen glatt und karrirt 


gut vertraut it, als Stuhl⸗ ſowie Saal⸗ 
meifter, der Tangiährige Praxis befikt, .) 


Abſolpent einer höheren Webſchule, 


ſucht per ſofort Stellung, hier oder 
Auswärts. Wo? fagt die Exb. d. Bl. 


Zur Dergroßernng einer Tücher 
Fubrit wird mit 4000-5000 Nöl. 
Kapital ein 8244 


Hann Kompagnon 


geſucht. Off. unt. „Tütherfadrit“ an 
die Exp. d. Bl. 
Es wird ein 


junger Mann, 


8821 


der Buchführung und Maſchinenſchreiben 


diplomierte Sprach⸗Lehrerin, 


erteilt nach bewährter und kurzer 


EE 


verſteht, geſucht. Oſſerten in deutſcher 
Sprache mit Gehaltsangabe u. bisheriger 


Beihäftigumg an die Exp. dieſes Di. 
umter Chiffre „100 A. A.“ zu rich 


ig fran), der 3 San 
Kommis 9 mächtig n. 


mit Complotrarbeiten bertraut, wird 
eſucht. Papier- Branche bevorzugt. 
Näheres bel E. Sadokierski, Pelrt⸗ 
kauerſtraße 112. 8 


lofort als Erkenntlichkeit, wer mir einen 
Woften als Buchhalter, Verwalter oder 
Gehilſe des technischen Leiters beſorgt. 
Offerten an die Exped. d. N. L. gig. 
inter „R. 100“. 8305 


12 der 
anſtändiges 5 ‘ 

Leuch Fräulein fee 

Frau, welche auch polulſch ſpricht, 
um Nähen und Kochen kundig iſt, für 
die Provinz geſucht. Zu erfahren 
Petrlfauerſtr. 188 im Laden, zwischen 
6—8 Uhr abends. 8221 


od. alleine 


Solider, zuverläßiger 
PFabrilks- 
Portier 
zum ſofortigen Antritt geſucht. 


3261 Gebr. Lange, Lo 
Andrzejaſtr. 27. 


zausfrau told ein 


(wer fremd) für elegante Kleider und 
Wäsche, empfängt ins 


Sucht Stellung in der Manufakturbranche. ! ® Fee 


Rayon: Gouv. Woroneſch, Don⸗ und 


ſich melden. 
Hoefi 


Methode gründlich die Dentiche, 
franzöſiſche, engliſche. ruſſiſche u. 
polniſche Sprache. Unterricht auch 
außer dem Hauſe. Cegielniaua 84 . 
Sprecht. bis 1 U. vorm. u. v 6 . ab. 


Baulischler. 10 me at zu licht. ae Wohnungs: 
Entwürfe fter Siilart, Türen 
u Ser. e dean die Waſhingtonlicht, E. Wohnungs-fesuche Angebot: 
wirkungsvoll, 52 a Be 900 1 5 en ſowie 28 nter e 5 mal zu Zimmer und Küche und 
: orehnfendung. Wade 600 Serjenfihiftärte, Off, unter g. B 2 
BR im Sn d era, OR, 2051er f 3 Zahn gg ese ae De 


erbeten. 
1 Zauf hüngerne 


Beichenateli 
Allee Nr. 125 


8:68 
8 6² 


Berlin O. Frankfurter 
327 


q 


Nebenverdienſt. 


Nue für Herren, Keine Ver⸗ 
ſicherung! Kein Verkauf an 
Bekannte]! Keine Schreibar⸗ 
delt! Bequem k. Haufe! Ganz 
neue Wege! Viele Werfenn. 
Verlangen Ste Proſpelt Nr 
37 von Adreſſe: Poſtlager · 
karte Nr. 1. Hamburg 36. 
5826 
Add gdagdgg gde 


Vadentendes Weinhaus im Rheingau 
ſucht erftklaſſigen 


Provwisions- 
Ver'’reier 


ſür Lodz und Umgebung. Spee. Rhein., 
Mofel⸗ und Bordeaur⸗Wefne. Off erb. 
unter „J. 3. J. 735, an Rudolf 
Mosse, Frankfurt G. Main. 8269 


Ein junger Mann, 
der drel Landessprachen in Wort und 
Schriſt mächtig, der mehrere Jahre in 
einem Fabrſtskontor tätig war, fucht 
ähnlichen Poſten. Werl. Offerten 
unter „Strebſam“ an die Exvedition der 
Neuen Lodzer Zeitung erbeten. 8258 


üulein, 


AO αν 


D 
je} 


welche das Wäfchenähen erlernen wollen, 


auch Blouſennäherinnen konnen 
Gluwnaſtraße Nr. 25, 


8220 


Sghneiderin 


Haus, Giuwng⸗ 
firafe 14. Parterre Ins, 8288 


Geübte 


Standard. Arbeiler 


können ſich zum ſoſorkigen Au trit 
melden. Widzewskaſtr. 181. Ber: 


in anberlähiger 


Heizer- 
Maschinist 


für elektriſchen Motor wird geſucht. 
Lulzaftraße Nr. 50. 8336 


u 


Treppe 


71 


Br 


Elu vet 
7 
Pianino 
| mit Moderator, ichöner Ton, it gegen 


Zwei Tiſchlergeſellen, zu sur sone zu Be 


die ſelbſtändig arbeiten können, für | verlaufen. Nikolajewskaſtr. 25, 8. 4. 
Möbeltifchlerei geſucht. Zielonaſt. 40. I. Elage Front. 8103 


Eine Wohnung 


von 2 Zimmern und Küche mit 
E ichfeiten, eventuell 2 möbl. 
ex ſu der Nähe der Sredniaſtr. 
fort geſucht. Kirszrot, Srednia⸗ 
Nr. 46. 83 


= 5 57 
2 große ev. 3 immer 
und Küche 
mit Begueml. per 15. September oder 
1. Oktober in ruhigem Haufe zu mieten 
geſucht. Off. unt. „1. S.“ an die 
Exp. d. Bl. erbelen. 8241 


Dorsfelbfe ARE eine Schlafzimmer |" Fine Garnitur gebraucher 


Einrichtung (Eiche) ſowie Schreib. S a [ N) tt m 0 1 el 


ch 

ti ſche zu verkaufen. 833 
{ft zu verkaufen. Pelrlkauerſt. 177. 
Näheres zu erfahren beim Strnſb. 


Anna Balkan 


S 


Beſſere 


Wirtschafterin 


von Junggeſellen geſucht. Meldung 
von 12—12½½ Uhr mitt. Neue Prome⸗ 
nadenſt 7, Parterre. 8293 


— En = 


Verkäuferin 


für meln Wurſtoeſchüft wird geſucht. 
N. y h, Pelrikanerſtr 41. 


. 

+ 
Diener 
mit guten Zeugniffen. Tann ſich melden 


in der ahrſſtlichen Hellanſtalt, Petel⸗ 
kanerſtraße 1 3107 


Zu verkaufen: 
1 Klelderſchrank, doppelte Größe 
mit Glaslüren, 1 gleiderſchrauk, 
einfache Größe, 1 Waſchtiſch mit | 
Marmorplatte, 2 Nachttiſchchen mit 
Marmorplatten, 2 Bettſtellen und 
eine Pliſſiermaſchine. Przejazdſtr. 
Nr. 4, Partet re 8215 


4 Billards 


(2 Pyramide, 2 Kegel) ſowie ein Kredenz, | 
eln Elskaſten, Buffet und verſchiedene i 
kleine Gegenſtände für Konditorei zu 
kauſen geſucht. Gefl. Off. sub J. P. 
an die Exp. d. Bl. erbeten 8211 


Bugaupsınt acpunon A. Domana. 
Hamenmig caarono aur or arb ra- 
KOBON ron. 4e Hadp) 8331 


Ein Sola: We 
über Ndl. 200.—, ausgeflt am 
8. Yuguft 1910 von Francis Sier u. 
Agnes Stier, a. d. Ordre Gliſabch Schön 
ſeld, iſt verloren gegangen i. ird hier« 
mit für ungültig erklärt. De ehrliche 
Finder wird gebeten, den Achſel bei 
M. Schittenhelm iu Nen Rlleſe abe 
zugeben. 2282 


ttwvoch, den 12. un Donnerstag 

Auguſt, 8 Uhr oends, findet 
e Mitolajewskta 1 die Fort- 
der 


ſeh 


Raschel- 
Scheererin 


für dauernde Arbeit geſucht. Nawrol⸗ 
Straßr Nr. 30. 8323 


Medafteur und Heransgeber A. Drewiug 


Ringkänpfe 
vom Feuerwehrfeſt ſtatt. 
8329 Der Vorſtand. 


Ein Galanteriewaren⸗ 
Geſchäft 


veränderungs halber ſoſort 
kaufen. Wyſokaſtr. 13. 


an ver- 


norepana enen nacnoprnuf naerv, 


Wen 


Gefuch t wid ein 8201 


75 
möbl. Zimmer 
für einen jungen Mann bel beſſerer 
deutſcher Famllie mit oder ahne Kost, 
per ſofort eb. 1. September, Dzielug⸗ 
ſtraße bevorzugt. Bel Angebote 
beliebe man unter „P. 24“ in der 
Expedition dleſes Blaites niederzulegen. 


Jutell. junger Mann ſucht 
ein möbl. oder unmdbl. 82⁴7 
2 
Zimmer. 


Merten init Angabe des Preiſes unter 
„S. W. 10“ an die Erp, D. Bl. erbeten, 


3 Zimmer 


mit Bequemlichkeiten ſofort zu mieten 
geſucht. Off sub „300“ an die Exp. 
d. Bl. erbelen. 8145 


Fa lc U 
E Wohnungs- Angebote $ 
Erkeakalusdsndunksahundende, 
3 Zimmer 


3 u. Küche 


85 

mit Bequemlichteiten an der Annaſtr., 
per 1. Oktober zu vermieten. Adreſſe 
zu erfragen in der Ezp. dieſes Blattes. 


Wohnung zu vermieten; 


12aben mit angrenzenden zwei Heinen 
Zimmern und 1 Zimmer m, Küche 
per 1. Oktober zu vermieten. Gior 


wianäfaftr. 11, B. 12. 8313 
Großes 
re Zimmer 


mit ſep. Eingang und Balkon auf der 
Petrikauer 17, III. Etage, Front, per 
ſofort zu vermieten. Zu erfragen da⸗ 
ſeiſt in Brün's Zigarrrenlager. , 


mieten. Wodnaſtr. 25, 
keim Wirt. 


n zweifenſtriges 


zu erfragen 
8223 


mit Bequemlichteiten, möbliert oder un⸗ 
möbliert zu vermieten. Konſtantiner 
Str. 68, II. Et. Front W. 7. 


Ein großes zweſfenſtriges ſauberes 
Zimmer 
mit oder ohne Möbel und ſeparaterg 


Eingang per fofort zu vermieten. 
Sredntaftr. 66, 


Ein 


vermieten. 


iſtbebeiner 


immer gallen 
ſelbſt find auch billige 


Mittage 


(zu 20 Kop. mit, Oeftline), zu haben 
Zachodniaſtraße 37, 1. Sto. 8259 


Ein zwei- 9. N 
fee Fuontzimmer, 
umöhkirt, iſt in ruhigem Hauſe au 

eintehends anſtandige ſofort 
oder dom 1. Sobkem ab zu ven 
mieten. Nadwanstaſtr. 5, 1. Etage. 


Röbl. Zimmer 


mit separatem Eingang und elektriſchent 
Vicht, ber sofort zu vermieten. Zielona 
Strafie 12. 7914 


En nrofes, put 8206 


möbl. Zimmer 


malt Bequemlichfeiten Iſt jofort zu ver⸗ 
mieten. Annaſtr. Nr. 20, W. 11 


Möbl. Frontzimmer 


mit Gas beleuchtung und Begnemlich' 
lelten per ſoſort zu vermieten, 
Olginskaftr. Nr. 12. Zu erfragen bein 
Wirt. 8219 


Ein Zimmer 
für 2 Herren mit voller Penſton, iſt 
bet einer Famille zu vermieten. 
Daſelbſt werden auch Mittage ver⸗ 
abreichl. Wulczunska 41, W. 25. 


Ein schönes Zimmer 


in der 1. Etage, in einem eleganten 
Haufe bei anjtändiger Familie iſt © 
verznielen, fofort ober vom 1, Septen e 
Näheres beim Steujp, Milolajewsta g. 


Bo 


Votatlong-Shusüpssikumnd.. Bas ee 


